(rs) 
Montags den 15. März 1824, 


af St. en Majeſtaͤt von Preußen ze. ir, 
ee 5 eee 


e 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete · 


Frag. und Anzeigungs⸗ * 


x Bekannt mach un g 
wegen Auberaumung eines neuen Termins zur 3 der Wegegeld Eins 
‚nahme am letzten Heller, zu Frobelwitz und Kammendorf. 


Nachdem dle durch die Bekanntmachung vom 3 ıflen Januar d. J. auf den 
Aten d. M. angeſetzte Licttatlon zur melſtbiethenden Verpachtung der Wegegeld⸗Eln⸗ 
nahme auf der Kunfifiroße zwiſchen Breslau und Neumorkt, am letzten Heller, 
zu Frobelwitz und zu Kammendorf nicht von dem erwarteten Erfolg geweſen iſt, fo 
haben e gefunden, mit Bezug auf die vorge dachte lasen Be: 


7 


9 ( 1054 »® 


fanntmochung einen anderweitigen Bierfungstermin auf den 1 8ten d. M. Vormit ⸗ 
tags um 11 Uhr im Regierungsgebäude anzuberaumen; wozu couttens: und jahr 
lungstäbige Pachtluſtige eingelsden werden. Ueber ihre Zahlungsfaͤbigkelt haben 
ſich ſabige gegen den zur Abhaltung des Termins beauftragten Commiſſarium, wel⸗ 
chem die Prüfung der Sicherdelt orliegt, genügend auszuwelſen. Abaͤndetungen 
der vorzulegen dea pachtbedingungen finden nicht ſtatt. 
Breslou den ten März 1824 3) 
Königl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 

Zu verkaufen. . 

„) Dohm Breslau den igten Februar 1824. Von dem Koͤnlgl. Preuß. 
Hoferichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Bockau Striegauer 
Kreiles ſüb No. 13. gelegene, dem Ferdinand Bohm gehoͤrige Lehmännerengut 
nebſt Zubehoͤr, wovon die Taxe a 5 pro Cent gerechnet, auf 24551 Rthl. 2 ſgr. 
9 pf. incl. der Gebäude ader auf 29647 Rthl. 12 (gr. 6 pf. ausgefallen iſt tm 

- Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden fol und hierzu drey kicitations Termine auf den ısten Mat, den r5ten 
Juli und den 16. September d. J., wovon der letzte peremtorlſch iſt, vor dem 
Tommiſſarto Herrn Rath Rohrſcheid anberaumt worden ſind. Es werden da⸗ 
ber alle beſis⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders ader in dem letzten im hieſiger Gerichtsſtelle auf dem Dome 
zu erſcheinen, tore Gebothe adzugeden und demnächſt zu gewärtign, daß dem 
Meiſt⸗ und Heftbietbenden der Zuſchlag des gedachten Gutes ertheilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die ſpecielle 
Taxe kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt -in bieflger Gerichtsſtelle in ſpieirk 
werden. Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

„) Breslau den Eten März 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu St. 
Matthias wird der zu Leiſewitz bei Oblau ſub No. 12. gelegene, der Johanna 
Hertel geb. Sontag zugehörige und auf 1441 Rthl. A gewuͤrdigte Kret⸗ 
ſcham, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der Execution hiermit 
öffentlich ſubhaſtirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Licitations⸗Termine 

auf den taten April, 13 Mai, peremtoriſch aber auf den 14ten Juni c. angeſetzt 
worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vor: 

geladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Licita⸗ 
tions⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley zu 
Abgebung ihrer Gebothe in Perſön zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Behufs der Juformation aufge⸗ 
nommene Taxe kann Übrigens in der Gerichtsamts⸗Kanzley gehörig nachgeſe— 


hen werden. R f 
LEEREN Königl. Juſtizamt zu St. Matthias. 
Cogbo. 


) Breslau den Sten März 1823. Von dem Köͤnigl, Juſtizamte zu St. 
Mattbias wird ein neuer peremtoriſcher Subhaſtations⸗Termin der zu Grebelwitz 
im Ohlauer Kreiſe ſub No. 18. gelegenen, auf 469 Rtbl. 10 for, gerichtlich ger 
würdigten Anton Beſſerſchen Freigaͤrtnerſtelle, da ſich in dem den 16. Februar c. 
e BD - ans 
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angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termine kein Käufer eingefunden, auf 
den 26. April c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths in hieſiger Gerichtsamts⸗ 
Kanzlei in Perſon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert werden und hat ſodann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

55 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. 4000 
3 og 0. 


: „) Breslau den 28ſten Februar 1824. Die Gottfried Wincklerſche Frei⸗ 
adıtmerfiche No. 3. zu Benkwitz, welche auf 495 Rthl. 14 ſgr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll den 18ten Mai d. J. an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in loco 
Benckwitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen. i f N 

? Das Ober-Amtmann Urban Benckwitzer Gerichtsamk 

„) Breslau den aßſten Februar 1824. Von dem unterſchriebenen Koͤnigl. 
Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß das Ignatz Kirſchſche ſub No. 8. 
zu Iiraſſelwitz Breslauſchen Kreiſes gelegene Erbſcholtiſeygut nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen Kretſcham und Schmiede, welches zuſammen auf 5602 Rthl. 21 ar, 10 pf. 
Eourant gerichtlich geſchaͤtzt worden und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der biefigen Gerichtskanzlei vorgelegt werden kaun, auf den toten Mai, den 
laten Juli und in Termino peremtorio auf den 17ten September d. J. an den 
Meiſtbiethenden im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden ſoll. Saͤmmt⸗ 
liche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama 
hiedurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem 
Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm hierſelbſt entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
laͤngliche mit geuugſamer Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Erbſcholtiſeyguts an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern Feine geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, 


zu gewartigen. 8 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

„) Ottmachau den aꝛſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Land und Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag einiger Gläubiger die dem Anton Boͤhm gehörige ſub No. 21. Liebenau be⸗ 
legene, gerichtlich auf 691 Athl. Couraut detaxirte Freigaͤrtnerſtelle, wozu außer 
den Gebäuden und Garten noch 12 Scheffel 15 Metzen Acker Breslauer Maas 
Aus ſaat und 8 Metzen Strauchholz gehoͤrt, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtorifcher Termin auf den 17ten Mai c. vor dem Königl. Land und Stadt⸗ 

erichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichtshauſe hie⸗ 
Fo angeſetzt worden und werden daher Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in 
dem anſtehenden Termine zur beſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und fondchft den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne 
Ausnahme zuläßig machen, Uebrigens kann die Taxe von der ſubhaſta geſtellten 
Gäartnerſtelle auf dem hieſigen Gerichts hauſe jederzeit näher nachgeſehen werden. 

8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„ Liegnitz deu 18ten Februar 1824. Zum Öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf der ſub No, 20, 25 a, 44., 45: hierſelbſt belegenen Kraͤnter * ſſchen 
runde 


— 


Gtundſtücke des Commendator Gutes) wie auch No, 5 b. der zerſt en A, 
von denen No. 20. auf 600 Ntbl. Courant, No. 28 a. auf 298. Mihl., ag 
anf. Su MH 30 Hr, No. 45. auf 425 Rthl. und No. Sb, der zerſtreueten 
Aller auf 11 30 Mehl gerichtlich gewuͤrdiget worden, und welche Grundſtücke ein⸗ 
zeln verkauft werden ſollen, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Sermin auf 
den 14ten Junteg. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn, 
Juſtizath Thurner anberaumt. Wir fordern alle ahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder 
durch mit gerichtlicher Special-Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene 
Mandatarken aus der Zahl den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Herren Feige, Roͤß⸗ 
ler und Wenzel anf dem’ Königk Sands und Stabptgericht hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag der einzelnen Grundſtücke 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewartigen. Auf Gebsthe die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſtehet es jedem Kaufluſtigen frei, die 
Taxe der zu verſteigernden Grundſtücke und die entworfenen Kaufsbedingungen 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpleiren, 

ä Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Guhrau den agſten Februar 1824. Die Colonleſtube No, 54, zu Gim⸗ 
mel, tarirt auf 71 Rthl. 10 fgr. ſell auf den Antrag eines Beſitzers Chriſtian Hel⸗ 
der in Tecminordin ıgten Mai c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Gim⸗ 

mel öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, welches hierdurch bekannt 
nacht wird. 1 Ss > 
9 D Das Gerichtsamt uͤder Gimmel. 

*) Münſterberg den 7ten Marz 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
denen Krämert Jeſeph Heimann: gehörige, auf der Breslauetſtratze ſub No. 198. 
gelegene und untersten. Rodember v. J. gerichtlich auf 540 Rthl. geſchaͤtzte 
Haus ſubhaſta gaſtellt und zu deſſen Öffentlichen Verkauf Terminus licitationis 
auf den 18ten Mat c. a. Vormittags um 11 Uhr an hleſiger Gerlchtsſtelle an⸗ 
deraumt worden iſt. Wir laden beſſt⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige bierdurch 

ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu ſiſtiren, ihre Gebotbe abzugeben und. 
den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſigeboth, wenn ſonſt kein rechtliches Hin⸗ 

derniß entgegen ſteht, mit Bewilligung der Erben zu gewaͤrtigen. tr 
92 eb 175 RMRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Relchthal den sten Mär, 1824. Das in dem Amtsdorfe Proſchau 

Namslauſchen Kreiſes ſub No. 19. gelegene robothſreie Bauergut, auf 402 Rthl. 

15 far. Courant gewürdiget, wird auf den Antrag der Erben Behufs der Nach⸗ 

taß Vertheilung hiermit öffentlich feilgebothen und der Verkaufs⸗Termin, wel⸗ 
er peremtoriſch iſt, ſteht auf f 2 RE Rip; 

2 DR ET 5 den noſten Juni d. J. 


an mtr fordern Kauftuſtige auf, ſich am genannten Tage Vormittags um 19 Uhr 
iu Steriſchau auf der dortigen Gerichtsſube . 
Beſtbiethendblerbende nach geſchehener 8 ven aner 
gervärtigen, auch muß eder Rauflufige, ehe er zum Biethen zugeſaſſen wird, 
00 Nihl. Eourany ſogleich nlederlegen. Zu eden dieſan Termin De 
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alle unbekannte Real⸗rätendenten ſub poͤna präcluſt et perpetut ſilentil vorge: 
laden. Köntsl. Bomahnen⸗ußtamt Skarischau. 
- Trespe. 


3 = 75 Breslau den 13len Januar 1824. Wir, Director und Juſtizräthe des 
Koͤnlgl. Gerichts hieſiger Haupk⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntaiß, daß auf den Antrag des hieſigen König Stadt⸗Waiſenam⸗ 
tes zur Sub haſtatlon des zur Zeugmacher Helgrich Goltlob Scholzſchen erbſchaft⸗ 
lichen Llquldattonswaſſe gehörigen No, 1906. auf der Meſſergaſſe gelegenen Hau⸗ 
ſes, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden 
Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 4980 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 
4150 Rihl., nach dem Materialwerth im Durchſchnitt aber auf 5195. Rıhl. abge⸗ 
ſchatzt it, einen nochmaligen Licitattons Termin anzuſetzen, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Proclema 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtorifchen 
Termine den laten April a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath 
Herrn Hufeland in unferem Partbeien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig ins 
formirte und mit gerichtlicher Spectal-Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der 
Zahl der hieſigen Jaſtiz⸗ Comm Marien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
der Sud haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protokell zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Ab judication an den Meiſt⸗ und Befts 
biethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die röſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 


fuͤgt werden. Y 
Director und Juſtizraͤthe des Könige. Gerichts hieſiger Haupt- und 


INT Rieſidenzſtadt. E 5 

Dohm Breslau du 22flen November 1823. Auf den Antrog eines 
Glaͤubigers wird von dem Königl. Dohm Capfttular Vogteyamte die ſud No. 15. 
zu Tſcheſchenhammer belegene und laut Taxe vom asſten October a. c. auf 
o Rthl. 5 fgr. Courant abgeſchaͤtzte Frelſielle des Mathlas Thomala oͤffent⸗ 
ich ſubhaſtirt und iſt Terminus lcitattonis unicus und peremtorius auf den 
ayſten April 1834, Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputlrten Herrn Referen⸗ 
hario Cimander auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſcheſchen anberaumt wors 
den. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, beſagten Tages 
ſich au dem.berrichaftlihen Schloſſe zu Tſcheſchen einzufinden, ihre Gebothe abe. 
ugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſibiethenden der Zuſchlag der gedach⸗ 


2 


en Frelſtelle er 


f ſtelle eribeilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber keine weitere fi 

men werden wird. » 5 - : 22 BA N 
| 5 Koͤnigl. Dohm⸗Capftular Vogteiamt. 

Breslau den aöflen Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Der: Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf 
A ie des e a beg Nöldechen hlerſelbſt die Subhaſtatton des 
2 uͤrſtentbum Schweldt ig und deſſen Schweidniger Ereiſe gelegenen, der verehl. 
ies a Nee geb. Wurzel zugehorigen ritterlichen Erb⸗Lehngutes Werners 
dorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1818. 
nach 


1818 7 
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nach der dem bei dem bieſigen Koͤntgl. Ober⸗Landesgericht aushängenden Proclama 
beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tape landſchaftlich e Rt. 
9 far. 2 pf. abgeſchäßt, und welche Taxe von der Schweldnit Jauerſchen Fürſten⸗ 
thums Laudſchaft bet Bewilligung der im May 1822. ingroffirten Pfandbrleſe 
noch für vollguͤltig geachtet worden it, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige, ingleichen der zur Zeit feinem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Ruß ſch Katſerl. Hauptmann Simon Freiberr v. Eſſen als eingetragener 
Real- Glaͤubtger zum Behuſe der Wahrnehmung feiner Gerechtſame bei dieſer Sub⸗ 
baftation hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den raten Februar 1824. 
Vormittags um 11 Uhr und den 14ten März 1824. Vormittags um 11 Uhr, be ſon⸗ 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 14ten Auguſt 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born im 
Partheten-Zimmer des biefigen Ober Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch 
geboͤrig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der Zahl der 
hieſigen Juftig» Commifforien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſtensrath Klettke, Koblitz und Muͤnzer vorgeſchlagen werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, dle befondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhoſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudleation an den Me ft: 
und Beſtbietdenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Rückfiht genommen und auch der Zuſchlag 
und die Adjudication für den Fall des Ausbleldens des Hauptmanns Simon Frei⸗ 
herrn v. Eſſen in den anſtehenden Licitations⸗Terminen nicht aufgehalten wer⸗ 
den und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. N 
Falkenhauſen 

Ratibor den zten Juny 1823. Da bei dem biefigen Koͤnigl Ober: Lats 
desgericht auf Anſuchen der Anton v. Greiffenkeinfchen Vor mundſchaft das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Ratibor und dem Creiſe gleiches Namens delegene Allodtal Rittergut 
Dber » Niewiadom nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den rſten October vieſes 
Jahres, den 7ten Januar 1824. und beſonders den ısten April 1824. jedesmat 
Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem ers 
nannten Deputirten dem Ober Landesgerichtsrath v. Schalſcha angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gerachtes Gut nach der davon durch den Kreis Juſtizrath 
Talsirzick aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgetichts⸗Re⸗ 
giſtratur elugeſehen werden kann, auf 8154 Rthl. 8 fgr. 4 d’. der Ertrag zu 5 pro 
Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Kauſtuſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im letzten Blethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
. F r Kst 3 zugeſchlagen werden ſolle, inſofern 
cht geſetz Imflände eine nahme geſtatten. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von * 


Glos au 
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Glogau den ızten July 1823. Das unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
Hoynauſchen Ereife belegene und nach landſchaftlichen Principien auf 28400 Rihl. 
gemwärdiste zu Erbrecht belegene und dem Oecomen Keubl geger wartig geboͤ⸗ 
rende Gut Lobendau Abſchatzſchen Anthells, fol auf den Antrag eines Real / 
Gläubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Da 
wir nun zu dem Ende drei Biethungs⸗Termine nämlich: te 

1) auf den laten November d. J.; 

a 2) — — ten Februar a. f. 
und den dritten und peremtoriſchen i 

. 3) auf den ı3ten May k. J. 4 
onberaumt haben, fo werden hlerzu alle diejenigen Hierdurch vorgeladen, wel⸗ 
che zum Erkauf dieſes Guts geneigt und zahlungsfaͤhig ſind, an den beſtimmten 
Tagen insbefondere aber in dem letzten Termin auf hieſigem Schloſſe vor dem 
ernannten Commiffario Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Ledebur entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte Stellvertreter aus der Zahl der 
pieſigen Juſtiz Commiffarten, wozu den am hieſigen Orte Undekannten die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Hofrath Hoffmann und Ober Landesgerichtsrath Michaelis 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meifidierhenden nach vorgängig erklärter Einwilligung der 
Keal:Ereditoren zu gewaͤrtigen“ Als eine der Kaufsbedingungen lſt die auf ge⸗ 
ſteut, daß Käufer noch vor der Uchergabe 1550 Rthl. Pfandbriefe abloͤſen muß. 
a Koͤnigl. Preoß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 

8 der Lauſitz. 8 


Goldberg den Sten December 1823. Das Königl. Land: und Stadtge⸗ 
richt zu Goldberg macht bierdurch bekannt, daß das in biefiger Stadt auf dem Oder⸗ 
ringe ſub No. 370. delegene, zur Coucursmaſſe des verſtordenen biefigen Buͤrgers 
und Kaufmanns Johann Gottlieb Richter gehörige und nach dem Nutzungswerthe 
auf 2680 Rthl., nach dem Bauanſchlage auf 3407 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus nebſt Hintergedaͤude auf den Antrag des Curators der Maſſe an den 
Meiſtbiethenden im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden ſoll. 

Es werden daher alle diejenigen, welche daſſelbe zu acquiriren Willens und fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ſich in dem auf den gteu März, den 
Eten Mal und den sten Juli 1824 Vormittags um 9 Ubr anſtehenden Terminen 
wovon der letzte peremtorifch iſt, vor dem ernaunten Deputirten Deren Land» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe entweder In 
Perſon oder durch zuläßige mit gehoͤriger Special⸗Vollmacht verſehene Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethen⸗ 
den, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, zu 
gewärtigen, mit dem Bemerken aufgefordert, daß auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Sudhaſtations⸗Termins etwa einfommenden Gebothe nicht wetter reflectirt 
werden wird. Die Taxe und die Bedingungen, unter denen der Zufchlag erfolgen 

konnen täglich in den gewoͤhniichen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratur einge, 


ſehen werden. N 
f Koönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Breslau den te Mn pesaitieniven: 1 a 
r e n März 182 ollen am 1 

tags von 9 bis 12 Uhr 125 Nachmittage von bis 5 a e e 
den Tagen im Aucttonsgeloſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Mo. 897, 
auf der Junkernſiraße die zur Concursmaſſe des Leinwandreiſſer Borkmann ge⸗ 
börigen Waaren, beſtebend in Züchen und andrer Leinwand aller Art an den 
Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Der Stadtgerichts Secretair Seeger, im Auſtrage. 

) Breslau den 12. März 1824. Es ſollen 22 ſten März c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Togen 
im Auctlonsgeloſſe des Koͤnigl. Stodtgerichts d. l. (in dem Heuſe Nro. 897. auf 
der Junkern Straße) zu verſchledenen Maſſen gehörige Effecten, bestehend in Kur 
pfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungſtäcken und Haus ge⸗ 
taͤth und einigen kupfernen Abziehtoͤpfen an den Meiſtblethenden gegen baare Zoh⸗ 
lung verſteigert werden. 

— Donigl. igl. Stadtgerichts⸗ Executlons⸗ Jnfpestlon. _ 


Wechſel Geld⸗ und d= und Fonds ⸗ e. 
Breslau den den 13, D ‚Mär; 8 
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a Zu verkaufen. 
5 Ober Glogau den Sten September 1823. Im Wege der nothwend⸗ 
gen Subbaſtation iſt das unterzeichnete Gericht beauftragt, die noch im Natural⸗ 
Beſitz der Trawniger Dominial⸗Dismenbrations-Intereſſenten befindlichen Do⸗ 
mintal⸗Realitaͤten, nämlich circa 252 Magdedurgiſchen Morgen 151 Ok Acker⸗ 
land, 36 Morgen 3 TR, Wleſen, 8 Morgen 8ı Ek. Hutung, 248 Morgen 
53 DIR Wald, auf Antrag eines Gläubigers oͤffentlich fell zu biethen. Das Ge⸗ 
both auf dieſe Realitäten, wovon das Ackerland in neun Parcellen verſchledener 
Größe, die Wleſen ebenfalls in zwey Ad thetlungen mit der Hutung, der Wald in 
funfzehn deſondern Stücken belegen if, kann im Ganzen, wie in den einzeln Par⸗ 
ellen geſchehn. Die Taxe iſt nach geſchehener Kectification deim Acker auf 3683 Rthl. 
10 ſgr., bei den Wieſen auf 786 Rthl. 20 fgr., bei der Hutung auf 169 Rthl. und 
dei dem Walde auf 1765 Rthl. im Ganzen auf Sechstauſend Vierhundert und Vier 
Relchsthaler ausgefallen, und kann zu jederzeit bet uns eingeſehen werden. Kauf⸗ 
luftige werden demnach erſucht, in dem auf den gten December d. J., den loten 
März 1824. bier in Ober ⸗Glogau vor uns anſtebenden Terminen, im peremtoris 
ſchen Termin aber den ı6ten Juni 1624. früh 9 Uhr im Orte Trawnig ſeldſt und 
dem dortigen herefchaftlihen Wodnbauſe zu erfcheinen, ihr Geboth auf das Ganze 
wle auf einzelne Parceden zu thun und ju gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſt⸗ 
dietbenden und Zablungsfäbigflen der Zuſchag mit Zustimmung der Gläubiger und 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, gegen baare Zahlung 


erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt des Guts Tramnig Cosler Ereifed, 5 
Leobſchütz den zaſten Juli 1823. Auf den Antrag gerichtlich intabu⸗ 
dirter Gläubiger wird das dem Standesherrn Ernfi Grafen v. Strachwitz eigens 
thuͤmlich zugehörige, im Herzogthum Troppau und Leodſchützer Kretſe gelegene, 
landſchaftlich den zten Juli 1823. auf 20623 Rthlr. 6 fgr. 8 dv’. abgeſchaͤtzte freye 
Allodial. Rittergut Klepſch nebſt 3ugebörungen öffentlich ſubhaſtirt und alle dieieni⸗ 
gen, welches dieſes Rittergut zu beſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden aufgefordert, ihre Gebothe auf dem bieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
erichtshauſe vor dem hierzu ernannten Deputirten dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Director in drei Terminen den ısten November 1823., den ı4ten Februar 1824. 
und den aaſten Map 1824. Vormittags um 9 Uhr, welcher peremtorifch iſt, früh 
um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, dabei aber darauf Müͤckſicht zu nehmen, daß von 
denen auf dem gedachten Rittergute eingetragenen landſchaftlichen Pfandbriefen 
fpätefteng bei der künftigen Natural⸗Traditlon an den Meifidiethend gebliebenen 
von demſelben 1175 Mehl. in Worten Eilſhundert fünf und fiebilg a 
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müßen abgegolten werden, und derſelbe ſich auch gefallen zu laſſen habe, was we⸗ 
gen es lolgter Total ; oe „ f 2 Generals 
rundſchaftstage wegen der Abgeltung ſätumtlicher auf Klepſch haftender Pfand⸗ 
briie ken beſcrloßen werden. Daß ferner aufſdle uach Ver bee eite; 
tions : Termind etwann einkommenden Gebothe nicht geachtet, ſondern dem Meiſt⸗ 
tietdend gebliebenen Kaufluſſigen das erwähnte Rittergut, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe vorkemmen, wird eigenthuͤmlich zuerkannt werden, daß endlich die 
landſchaftliche Taxe von Kiepſch nebft dem Verzeichniß der darauf intabulirten ein⸗ 
zelnen Dfandtriefen, wovon 1175 Rthl. bald abzulöfen find, in der Fürſtenthums⸗ 
gerichts Regiſtraturſtuze mit Muße kann nachgeſehen werden. 
N Fuͤrſt Lich teuſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. 
Preuß. Antheils, rer chiller. 
; Leobfchiig den kiten December 1823. Es ſollen auf den Antrag zweier 
Real⸗Glaͤubiger die dem Gärtner Johann Anton Muller gehoͤrige, zu Badewitz 
Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene Gaͤrtnerſtelle nebſt zwey Breslauer Scheffel Acker ge⸗ 
ſchätzt auf 824 Rihl. 10 fgr., desgleichen außer dem deſſen Domintal⸗Nealitäten 
ppn 9 Schfl. 14 Metzen Acker, 262 DR. Wieſe, 24 Morgen Waldrodeland und 
11 Morgen Wald, geſchaͤtzt auf 823 Kehl. 19 for, Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich veräußert werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in 
den zu dieſem Zwecke anberaumten Terminen ; 2 
: - . den ıılen. Februar 1824.,- 
den sıten März 1824., 
Ver j den 13ten April 1824. X Er 
von welchen die erftere beiden in der hieſgen Kanzlei des Unterzelchneten, der letz⸗ 
tete aber peremtoriſch in Loco Badewitz auf dem herrſchaftlichen Schloſſe aufehr, 
zu erſcheinen und ihre Gebotde abzugeden, auch koͤnnen die Taren jeder Zelt in der 
Gerichtskanzlei eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
bhaſttrten Grundſtäcke oder das Kaufgeld dafüt Anſoruͤche zu haben dermeinen, 
aufg fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem oben als peremtorlſch bezeichneten Termine 
anzumelden oder zu gewärtigen, daß ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grund⸗ 
ſtuͤcks als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewi⸗ 
ges Srillſchweigen auferlegt werden wird 
Das Gerichtsamt der Rittergüter Badewitz und Neudorf. 
So gon den Iren Novbr- 1823. Der Kaufer, der auf 3804 Rihlr. 
J far. abgeſchätzten Hoffmannſchen Erben ⸗Waſſermuͤhle zu Zelpau Priebusſchen 
Cre ſes, welcht aus zwey Mohlgaͤngen und einer Schneidemägle , mit bedeutenden 
Ackerbau beſtebt, bat ſelnen eingegangenen Verpfichtungen nlcht genügen konnen. 


Es find daher drey andere Blethungstermine, und zwar auf den 17 ten Januar, auf 
den 16. März und 22 May künftigen Jahres, von denen der letzte peremtorlſch 
ill, früh 10 Uhr or ußts hier angeſetzt, zu welchem letzten Termin wit befonderg 
zoblangsſäblge Kauſtufiſge mit det Vetſſchtxung eingeladen, daß an den Melſtbie⸗ 
Abend bielbenden, wenn nicht rechtliche „Dinderniffe entgegen ſtehen, der Zufchlag 
erfolgen, auf Geboihe nach dem Ihren Termine aber nicht Ruck ſicht genommen 
werden fol. en a en EN e e Fe ee e 
ER Herzogl. Saganfche Rent » Eammer ⸗Juſſizamt © 
os 
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Slogan den sten Februar 1823. Von dem Kbukgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß. Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des 
verſterbenen Johann Chriſtian Appelt gehoͤrige fub No. 2. zu Jatſchau belegene 
Baulertzut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 905 Rthl. 20 ſgr. Couraut ges 


wütldigt worden iſt, auf den Antrag des Negotianten S. lomon Fü ſt oͤffentlich ver⸗ 


kauft werden ſoll und der ı5te April c. und der 17te Mai a. c. zu Biethungs⸗Ter⸗ 
minen beſtimmt ſind, Es werden daher alle dlejcuigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den ge⸗ 
dachten Terminen, wovon der letztere pereimtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor giſcher im hieſigen Stadtgericht ent⸗ 
weder perfönlich oder durch gehörig legitinürte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und zu gewärrigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wirt. ur ; N : 

- Neumarkt den z0ſten December 1823. Wir machen hiermit bekannt, 
daß auf den Antrag einiger Gläubiger das dem Johann Gottlieb Fromm Sb 
zu Schade winkel bei Neumarkt ſub No. 29 gelegene Bauergut, wozu 4 Scheffel 


Bieslauer Maas Nusſaat und 70 Scheffef alt Breslauer Maas Ackerland gehoren 


und welches nach der im Gertchtskretſcham zu Schadewinkel einzuſehenden Taxe 


auf 1876 Rthl. abgeſchatzt worden, öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 


nach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤtzige, welche dieſes Bauergut kaufen wollen, auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Biethungs Terminen, den loten Februar, sten März, 
deſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten April 1824. früh 


um 10 Uhr vor uns in der Wohnung des Gerichtsſchulzen Volkmann zu Schadewin⸗ 


kel zu erſchemen, die Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihr Geboth 


den 


ic und zu gewärtigen, daß ſodaun, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von 
Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Beftbies 


thenden erpelgen werde. 


Das Gräfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt für Shadannit 
Heinrichau den asıten Jauuar 1824. Von dem unterzeichneten Ge 
richtsamt wird das ſub No 2. zu Berzdorf gelegene, zum Vermoͤgen des Anton 


Uldrich gehörige und auf 7623 Rthl. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich geihägte Bauer ut 


im Wege der Execution fubbakirt. Es werden daher beſitz- und zablangs aͤbtge 
Kauftuſlige hierdurch eingeladen, in dem auf den taten April e., den raten Juſſ c. 
und peremtorte auf den 1 aten Auguſt c. a, feſtgeſetzten Lietlations Termine in hier 


ſiger Kanzlei, wofelbfl pie gerichtliche Laxe d. d. aoılen Januar 1824 zu jeder ide 
lichen Zeit nachgeſeben werden zu erſchennen, ihr Gebolh abzugeben und den Zu⸗ 


— 


Beſitzers ſodann zu gewärtigen. 


ſchlig an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden mit Bewlütgung der Creditoren und des 


f f Das Gerichts amt x. 0 i 
Frankenſtein den ayſten December 1823. Daß zu dem Augull Schön ⸗ 
ſchin Nach taſſe zu Naſchdorf der Suderberg ſud No. 7. geboͤr igt und nach der rec⸗ 


wficirten dorſgerichtlichen Taxe auf 1052 Ntbl. 21 gr. in Courant gefägte delb⸗ 


bduſige Bauergut wire af den Antrag der Erden namlich der diaterduued nen Wittwe 
und der Vormund ſchart ihrer Kinder öffentlich feilgeſteut und zu hieitations - Terms 


nen der late Februar, lite März und peremtdrie ber zate April f a. jedoch die 


euſten beiden hier iu Frantenſtein beim Juſtltiartus und der letzte und peremtotiſche 
8 5 e in 
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Randnitz in dem kocale des herrſchaftlichen Schloſſes angeſetzt, folglich werd 
Naufluſtige „Beſitz⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert, fi in den en bes 
ſonders aber am letzten früh. um 10 Uhr zu melden ihr Geboth abzugeben und es 
zu gewärtigen, daß nach Elnwuligung der Ertrahenten und der ober vormund⸗ 
ſchafllichen Genehmigung gedachtes Gut dem Meiſt ⸗ und Beſtdiethenden ohnfehl⸗ 

bar werde zugeſchlagen werden. s 
Das Graͤfl. v. Sternberg Rauduitz Raſchdorfer Gerichtdamt. 
Tſchir 

Glogau den 6. Februar 1924. Von dem Köaigl, Land⸗ er 
richt zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauernahrung 
des Joſeph Linke in Jaͤtſchau No. 15., welche gerichtliche Taxe auf 2821 Rth. 18 far. 
Eour., das Inventartum aber 70, Rthl. 1 for. gewürdigt worden iſt, auf den Ans. 
trag der verwit. Levy geb. Peſſel öffentlich verfanft werden ſoll, und der 16. Aprik, 
der 14ten Juni und der ıflen Septör, 1824 zu Bietbungsterminen deſtimmt find. 
Es werden daher alle hlejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungslfahig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juftiz⸗ Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perſön⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 


erfolgen wird. ; \ 1 
=» Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : 
Beuthen a. d. O. den sten Februar 1824. Die ſub Mo. II. in Schrien 
belegene Dreihgärtnerfielle, taxirt 74 Ntbl. 20 ſgr., fol auf den 27fien Aptil a. e. 
Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Schriw öffentlich verkauft werden, weiches 
biermit unter Hinwelſung auf das iu Schrien affigirte Proklama nedfl Taxe ber 


kannt gemacht wird. 
Das Schriener Gerichtsamt. Eiſenbeil. 
Winzig den gten Februar 1824. Die Freiftelle mit Fiſcherey⸗Gerech⸗ 
tigkeit No. 19. zu Dahme, taxirt auf 150 Mehl. wird auf den Antrag eines 
Gläubigers in Termino den zıflen April dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
zu Dahme ſubbaſtirt, zahlungsfählge Käufer werden demnach unter dem Bes 
deuten citirt, daß dem Beſtblethenden der Zuſchlag geſchehen fol, falls keine 
rechtlichen Umſtaͤnde obwalten. 
Landraͤthl. Klerſtein Dahmer Gerichts amt. 
: Striegam den gten Februar 1824. Zum Öffentlichen Verkauf der fub 
No. 18. zu Groß Baudiß belegenen Haͤuslerſtelle des Boͤrtches Carl Friedrich Jaͤſchke, 
welche ortsgerichtlich unterm öten huj. auf 110 Rthl. Courant taxirt worden iſt, 
ſteht ein einziger peremtorlſcher Biethungs Termin auf den 27ſten April d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Groß⸗Baudlß an, zu welchem alle 
befig> und zaßlungs fähige Kaufluſtige hiermit mit dem Bemerken vorgeladen wer» 
den, daß dem Melſt⸗ und Beſtbtethenden dieſer Fundus adjudicirt, auf nachherize 
Gebothe aber weiter keine Ruͤckſicht genommen werden nn d. 
Das herrſchaftl. Du⸗Portſche Gerichts amt der Groß⸗Baudiſſer Güter, 
l 4 5 aͤhndrich. 
5 Hermsdorf unterm Kynaſt den sten Februar 1824. Auf den Antrag 
der Vormundſchaft der minorennen Hauslertochter Anng Rofina Hampel zu 7 
au, 


I \ 


nach, den Zuſchlog an den Meiſibiethenden zu gewärtigen. 
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hau, ſoll das der gedachten Curandin gehörige, von ihrer Mutter ererbte ſub No. 26. 
des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 
16ten Auguſt v. J. auf 309 Rthl. 10 far. Courant gewürdſgte, völlig ſchuldenfteſe 
Auenhaus- im Wege der freiwilligen Sudhaſtation in dem auf den 5 
1 f . azlien April dieſes Jahres in 

anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Texmine an den Meiſtbiethen⸗ 
den Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden und 
her hierdurch eingeladen, in dem anſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Anns⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben da⸗ 
zu gewartigen, daß das gedachte Grundſtück dem Meiſtbiethenden, wenn die Vor⸗ 
mundſchaft der Curandin das Geboth annehmlich findet, und nicht beſondere rechts 
liche Umſtande ein anderes nothwendig machen, unter den, in dem Lieitations-Ter⸗ 
mine ſpeciell bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen und auf hoͤhere nach 
dem Vieihunge⸗Termiue etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den fol. Uebrigens kaun die in der hieſigen Vor⸗ Kanzlei aushängende Taxe die⸗ 


ſes Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


Reichsgrafl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

vLeobſchütz den Sten Februar 1824. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Geppers dorf rc. Koͤrigl Preuß. Anthells macht hlerdurch bekannt, daß ad Inſtan⸗ 
nam des Erbrichter Groger aus Hennerwitz, die in Etädtel Tropplowitz Leobſchü⸗ 
ger Kreiſes belegene, auf 400 Athl. Courant gerichtlich gewürdigte Buͤrgerſtelle 
des Carl Gilge an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und Terminus licita⸗ 
tionis hiezu auf den a6ſten April 1824. im Orte Troppfowitz anberaumt worden. 
Es haben ſich daher Kaufluſtige an dieſem Termine In der Wohnung des Burger⸗ 
meiſter Laßmann einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bewandten Umfländen 


N 5 5 Roͤßler, Juſtit. 

N Hermsdorf unterm Kynaſt den aten Februar 1824. Auf den Antrag 
der Vormundſchaft desſminorennen Haͤuslerſohns Gottlieb Hampel zu Wolfshau, 
ſoll das dem gedachten Curanden gehörige, von feinem Vater ererbte ſub No. 39. 
des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene, und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 


16ten Auguſt v. J. auf 334 Nthl. Courant gewürdigte völlig ſchuldenfreie Haus im 


Wege der freiwilligen Sudbaſtatlon im dem auf 
N a den 2zllen April dieſes Jahres es 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine an den Meiſtblethen⸗ 


den öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden das 


daher hierdurch eingeladen, in dem anſtebenden Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der biefigen Amts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß das gedachte Grundſtuͤck dem Melſtblethenden, wenn die 


Vormundſchaft des Curanden das Geboth annehmlich findet und nicht beſondere 


rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen, unter den in dem kLicitatlons⸗ 


Termine bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen und auf hoͤhere nach dem 


Biethungs⸗ Termine etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden 


ſoll. Uebrigens kann die in der bieſigen Vor⸗Kanzley aus hängende Taxe dieſes 
Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. / 


Keichägräß. Schoſſgotſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Kung, 
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dels den igten December 1823. Das Herzogl. Braunſchweig Velsſche 
Fürſte tbums⸗Gericht masdt hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des ſiaͤdti⸗ 
ſcben auf der Junkern gaſſe zu Junusdurg gelegenen, dem Bötichermeiſter Weder 


the nicht geachtet werden foll. 
N \ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Boa 
Heinrichau den ayſten Jongar 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamt wird das ſud Ro. 17. zu Creßwitz gelegene, zum Vet mogen des Zim⸗ 
mermann Joeſeph Selckter gehörige und auf 65 Rthl. 3 fer. 2 pf. ge- ichtlich 
geſchaͤtzte Haus, im Wege der Execution fubhafirt. Es werden daher befigs 
und z hlungs fähige Kaoflaſtige blerdurch eingeladen, in dem peremiorie auf den 
zoften März c. d feſtgeſetzten Licitations-Termine in bieſiger Rauzley, woſeloſt 
die gerichtliche Taxe d. d. Craßwitz azſten Januar 1824. zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſchelsen, ihr Gebot abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meifts und Behbtethenden mit Bewilligung der Ereditoren und 

des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtlgen. 
Das Gerichtsamt der Ihro Mafeſtat der Königin der Niederlande ges 

boͤrigen Herrſchaften Heintichau und Schönſonsdorf. Grund. 

„„ Sroß⸗Stretlitz den aaſten December 1623. Das Königl. Mreuß. 
Gericht der Stadt Leſchnich fubhafter auf den Antrag der Erdem und Vormund⸗ 
ſchaſt im Wege einer freiwilligen Sabhaſtation bas ſud No. 48. des Hppothe⸗ 
kenduchs der Stadt Leſchnitz eingetragene, in die Verlaſſenſchaſt det Ande tat 
Wieſcholeg gehörige Haus, weiches nach einer gerichtlichen Taxe die 4 De 

he : ick 
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ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Kanzlel zu Groß. Strehlltz eingeſeben wer‘ 
den kann, auf 105 Rthl. Courant geſchaͤtzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fäbige werden daher eingeladen, in den anberaumten Terminen den agſten Fe⸗ 
druar, den izten März und den sten April a. f. und zwar in beiden erſten in 
Groß; Strehlitz, in dem letztern aber, welcher peremtoriſch iſt, in dem daſigen 
Stadtgerichts⸗Lokal« entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Genehmigung der Erben und vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. er 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz. g 
8 Groß⸗Strehlitz den aaſten December 1823. Das Koͤntgl. Preuß. Ge⸗ 
richt der Stadt Leſchnitz ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft 
im Wege einer freiwilligen Subhaſtation den in der Vorſtadt zu Le ſchnitz Groß⸗Streh⸗ 
Utzer Kreiſes ſub No. 22. Ett. B. im Hypothekenbuch über die Gaͤrten eingetragenen, 
in die Verlaſſenſchaft des Andreas Wieſcholeg gehörigen Obſt- und Gemüſegarten 
und dabei befindlichen Scheuer, welches zuſammen nach einer gerichtlichen Taxe 
dle zu jeder ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗ Kanzlei zu Groß⸗Streblltz einge⸗ 
fehen werden kann, auf 95 Rthl. Courant gefchägt worden. Kaufluſtige und Zal⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den anderaumten Licitatlons-Terminen, 
den 23ſten Februar, den 13ten Marz und den sten April a. . und zwar in beiden 
erſten in Groß: Strehlig „ in dem letzten aber, welcher peremtoriſch, in Leſchnſtz 
in dem daſigen Stadtgerichtslokale entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Ber 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärligen, 
daß nach erfolgter Genehmigung der Erden und vormundſchaftlichen Gerichts der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen fol, 5 N 
8 472 Das Koͤntgl. Gericht der Stadt Leſchnitz. a 
25 Bunflau den sten November 1823. Auf Antrag eines Real-Glaͤubi⸗ 
gers fol das zu Thiergarten ſub No. 28 belegene Gotz ftled Jingelſche Freyhaus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation az den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Wit haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Btethungs⸗Termin auf den ı0ten 
April d. J. früh um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf anberaumt, zu wel ⸗ 
chem Termine alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 
den. Auf eln nach dem Termine gethanes Geboth kann keine Ruͤckſicht genommen 
werben. Das Grunoſtück iſt äbrigens von den Gerichten zu Thiergarten unterm 
1 Sten September 1823 auf 499 Rihl. detaxirt worden und ſteht jedem Kaufloſti⸗ 
gen die Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergatten oder beym unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario zur Einſicht bereit. h 5 IR 
DD Das Gerichtsamt von Thiergarten und Poſſen. 5 
Sr | 8 c 58 Franke, Juſtlt. 
: Liebenthal den 12ten Januar 1824. Auf den Antrag der Melchior 
Stelzer ſchen Erben ſubhaſtirt das unterzeichnete Gericht das ſub No. 170. zu 
Bober Märzdorf Loͤwenbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerlchtlich auf 144 Rthl. 
20 gr. gewürdigte Haus nebſt dazu gehoͤrigen Ingaͤrtchen, deſnmmt zum Bie⸗ 
thungs, Termine den r 
N ö Sten April a. c. 


trüb 9 uhr und ladet in den Ortsgerichtskreiſcham zu demſelben zahlungsfähige 
Kaufluſtige vor, —— 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Bunz⸗ 
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Bunzlau den asßſſen November 1833. Auf Antrag der Samuel Rotbe⸗ 
ſchen Real⸗Gläublger ſoll das demfelben zugehörige ſub Ne. 4, in Thtergarten bes 
legene Freihaus, im Wege der nothwendlgen Subhaſtation an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den gten April c. a. a 
fruͤh um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf auf dem dafigen Schloſſe anbe⸗ 
raumt, zu welchem Termine alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiermit 
vorgeladen werden, Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Das Grundflüc iſt don den Gerichten zu Thiergarten 
unterm loten September 1823. auf 307 Rthl. 10 fgr. detaxirt worden und ſtehet 
jedem Kauflufligen die Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergarten oder beim unters 
zeichneten Juflitiario zur Einſicht bereit. 
Das Gerichtsamt von Poſſen und Thiergarten. 
Franke, Juſtit. 
Frankenſtein den ziſten Januar 1824. Die Auguſt Atzlerſche Fre 
haͤuslerſtelle zu Eichau Muͤnſterbergſchen Kreiſes, welche früher ortögerichtlich auf 
205 Rthl. detaxirt, von dem Einwohner Caspar Hellmich für 197 Rthl. als Meiſt⸗ 
bierhender erſtanden werden, wird hierdurch im Wege der Reſubhaſtation wegen 
Za lungsunfaͤhigkeit des Käufers mit dem Belfuͤgen zum Kauf ausgebothen, daß der 
einzige Licitations⸗Termin auf den 27ften April c. anderaumt worden. Wir fors 
dern daher alle beſitz⸗ und zahlungsfadige Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der hieſigen ſtandesherrl. Gerichts⸗ Kanzlei perföntich zu erſcheinen, 
und ihre Gebothe abzugeden, unter dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden fofort erfolgen wird. 5 2 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
a Leobſchutz den sten Februar 1824. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der zum Rachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Riemermeiſters Flerlan Göbel gehörigen Grundſtücke, namentlich des im 
Zten Viertel ſub No. 246. belegenen und auf 734 Rth. abgeſchaͤtzten Wohn: und 
Schankhauſes des im Niederſelde ſub No. 208. fituirten und auf 500 Rthl. de⸗ 
tarirten Metze Acker von 6 großen Scheffeln Aus ſaat und des vor dem hieſtgen 
Niederthore ſub No. 138. belegenen und auf 10 Nthl. gewürdigten Scheuer⸗ 
brandplatzes ein Termin auf den a6flen April c. Nachmittag um 3 Uhr vor dem 
Cemmiſſarto Herrn Stadtgerichte⸗ Aſſeſſor Herrn Köcher angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige zu erſchelnen hierdurch vorgeladen werden. 
Das Gericht der Stadt. Lautner. 
Schweidnitz den roten Januar 1824. Die zu dem Nachlaſſe des zu 
Domanze verſtorbenen Johann Friedrich Pohl gehörige ſub Nd. 17. des dafigen 
‚Dppothefenbuches belegene und laut gerichtlicher Taxe auf 330 Kehl. 5 far. Cour. 
gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll auf den Antrag der Johann Friedrich Pohl⸗ 
ſchen Erden in dem hierzu auf den Sten April c. Vormittags in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Domanze anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗Termin ſub⸗ 
baflire werden, wozu alle beſitz⸗ und zahfungsfähige, Kaufluſtige eingeladen ſind. 
Das Major v. Tſchiersky Domanzer ge 1 
\ Her, 
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ee Zu verkaufen. 
Beuthen den 26ſten Januar 1824. Von dem freiſtandesherel, Graͤſt. 

enkelſchen Gericht der Kreisſtadt Beuthen in Oderſchleſien wird dem Publiko 
455 bekannt gemacht; daß das der verehl. Schuhmachertn Marianna Net: 
ſewltz. eigenthuͤmlich zugehörige, im ſtaͤdtiſchen Felde hieſelbſt ſub No. 43. bele⸗ 
iegene halbe Quartacker, welches gerichtlich auf 180 Rihl. Courant taxirt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag eines Pfand Glaͤubigers in dem auf den 27ſten April 
dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gericht an den Meifibierbenden verkauft 
werden fol. Zahlungsfäbhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ihre 
Gebothe in dieſem Termin alzugeben und wird der Zuſchlag ſofort nach einge⸗ 

holter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derungs⸗Urſachen eintreten ſollten. ee e 
Dias freiſtandesherrl. Gräfl. Henkelſche Gericht der Kreisſtadt Beuthen 

R in Oberſchleſſen. . Luchs. 
e Reichenbach den Toten November 1823. Die zu Stein» Geifersdorf 
Reichenbachſchen Ereiſes ſub No. 52. belegene Gottlieb Laͤgelſche Waſſermühle, 
wozu außer den in guten Bauſtande befindlichen Wohn- und Wlirthſchafts⸗Ge⸗ 
duden, ein Graſegarten gehort, welche auf 3229 Rthl. 1 (gr. dorfgeriichtlich 
geſchätzt worden, ſöll auf Antrag eines Real⸗Glaäubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation und zwar in Termino den r4ten Februar, 15ten April und 
igten Juny 1824, von welchen jedoch erſt der letzte der peremtorlſche iſt, oͤffent⸗ 
Lich verkauft werden. Befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchetnen, ihr Geboth in klingend 
Courant abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag, welcher jedoch erſt nach einge⸗ 
bolter Genehmigung der Real: Gläubiger erfolgen kann, zu gewaͤrtigen. Die 
Tare des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der Canzley des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts einzuſehen. b N e f n 
7 Das ng Noſtizſche Gerichtsamt der N eke 
A n 117 8 2 Er, 0 She 5 


7 DENE a Bichura. 
ER I NEE , EN 

) Breslau den irten Marz 1824, Da das zur Gaſtwirthſchafts⸗Gele⸗ 
genheit gehörende Locale in der Fechtſchule auf der Carlsgaſſe No. 729. künftige 
Den e, a. anderweitig zu verpachten iſt, fo werden Pachtluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert, welche die noͤthige Caution leiſten konnen, ſich wegen den näheren Bedin⸗ 
ungen auf der Nikolaigaſſe im grünen Rautenkranz No. 170. beim Kretſchmer⸗ 
elteſten Kloſe zu melden. 
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Zu verauctioniren. x 


G1 ewig den 28. Februat 1824. Es ſoll in der Kaufmann Wllhelm 


Steegerſchen Concursſache das Waarehlager, beſtehend in Specerep - Waaren, Leder, 
Taback und Weine, nämlich: Ungar, Rhein, Franz und ſpaniſche Weine ꝛc. auf 
den Antrag des Curators Maſſa und mehrerer einzelnes Gläubiger den . April e. a. 
und die folgenden Tage, allemal von früh um 8 Uhr Vormittags und Nachmittags 
von a Uhr anfangend, in dem bisherigen Steegerſchen Grwoͤlbe gegen gleich baare 


Bezahlung in Courant Öffentlich verauctionirg werden, welches Kaufluſtigen hiermit 


bekannt gemacht wird, 


Citationes Edictales. 
Breslau den Zten October 1823. Da von Selten des hieſigen Koͤnigl 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den nach dem Juventario d. d. Reinerz 
den taten Juli 1528. anßer dem mlt bedeutenden Schulden belaſteten Herrſchaften 


Rüͤckers und Friedersdorf in 1268 Xthl. 7 igr. 10 pf. Actidis und 2210 Nthl. 1 fer, 


43 pf. Paſſivis beſtehenden Mobiliar» Nachlaß des unterm sten November 1822, 
zu Ruͤckers derſtorbenen kieutenants außer Dienſten und Befigers der Herrſchaften 
Rückers und Friedersdorf Carl Franz Ferdinand Engelbrecht auf den Antang ſel⸗ 
ner teſtamentariſchen Unverſal Erbin Caroline König vom aöſten Auguſt c. a. heut 
Mittag der erbſchaftliche Fıquidations Prozeß eröffnet worden ift, ſo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
des gerichtstath Herrn Bergius auf den 2gjlen April 1824. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidatlons-Termine in dem biefigen Oder⸗Landesgerichtshauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
Aiwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die 
Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Kletke und, Kodlitz und der Juſtizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
dermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die 
Michterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. ; RT, 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landesgericht von Schlefen. 5 
Falkenhauſen. 
Breslau den isten November 1923. Da von Selten des hieſigen Ko 
nigl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß des am ıflen Juli d. J⸗ 
zu Schoͤneiche verſtorbenen Majors Carl Martin v. Poblotzky, welcher nach dem 


* 


dierüder aufgenommenen Inventario mit Einſchluß des dazu gehörigen Gutes Schoͤn⸗ 


ale nebſt dem Vorwerke Dabendorf und Anthell Bruch Neumarktſchen Ereifed in 

ungefähr 61084 Reh, 25 fgr. Acttwis und 77208 th. 15 fgr. Baffivis beſteht, auf den 

Antrag der Witwe der verſtorbenen Amalie Elifaderd ged. Schaubert am 14ten 

October d. J. Mittags um 12 Uhr der erbſchaftliche Liqufdations Prozeß eroͤffnet 

worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend eis 

nem rechtiſchen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
\ den, 
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den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerlchts⸗ A ſſeſſor Herrn Behrends auf den zien 
April 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hier 
figen Ober Lan esgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeßlich zuläßigen Bes’ 
vollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
figen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, Kodlitz und Ju⸗ 
ſüizralh Bahr in Vorſchlag gebracht wert en, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu des 
ſcheinigen. Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller threr 
etwanigen Vorrechte für verluflig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der nich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
ſtorig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Schluͤtzlich wird noch bemerkt, daß 
die Erben des Defunctt ſich der Adminiſtrationt des Nachläffes begeben haben 
und der Juſtiz-Commiſſions » Rath Morgeubeſſer zum nterimd » Curator und, 
Eontradictor: Maffä bestellt und dis erſcheluenden Gläubiger ſich auch noch im Ler⸗ 
mine über deſſen Beibehaltung zu erklaren, oder über die Wahl eines andern Cu⸗ 
rators zu einigen haben. 
2 Koͤnigl. Ureuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
5 ; 3 j Falkinhauſen. 
Glogau den ten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
am ıoten November 1821, zu Tiſchocha verſtorbenen kandes⸗Aelteſten Friedrich 
Auguſt Chriſtoph v. Uechtritz auf den Antrag feiner Beneficlal⸗Erben per Der 
cretum vom e4ſten November c. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet 
und Terminus zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an 
die Nachlaßmaſſe auf den gten April 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirteu Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeier anberaumt worden iſt, fo wer⸗ 
den alle undekannte Gläubiger des gedachten Landesälteften v. Uechtritz hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtiumten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, son welchen bei etwantger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Hof⸗ 
rath Hoffmann und Juſitzrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, 
ihreYniprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu befcheinigen, auch die in 
Händen habenden Schuldverſchreibungen oder fonftige ſchriftliche Bewelsmittel mit 
zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. EB: : 
Ss en * Ober⸗ Landesgericht von Nieder» Schlefien und der 
auſit. 8 
Grünberg den aßſten September 1823. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden: I) der Dornfrügers und Freykutſchners Sohn Gottfried Kupke 
aus Pohlniſch Keſſel, 33 Jahr alt, welcher in der gten Compagnie des Major 
v. Göͤtzſchen Fuͤſeller⸗Batalllons aten Brandenburgſchen Inf. Reg. in der Schlacht 
bei Leipzig vermißt worden und ſeitdem von ihm keine Nachricht mehr eingegan⸗ 
gen iſt? 2) der Gaͤrtnersſohn Johann George Kühn aus Lawaldau, 35 Jahr 
; alt, 
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alt, welcher ſich im Jabr 1814. als Mousgquetier im pten Reſerve⸗Regiment, 
Iſten Bataillons, aten Compagnie des Major v. Binning beimgten Armee⸗Corps 
unter dem General- Lieutenant v. Kleiſt befunden haben fell und ſeitdem keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat, oder deren zetwanige unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten bei uns, fpäteftens aber 
in dem auf den aoſten Juli 1824. Nachmittags um 3 Uhr im Gerichtszimmer 
zu Pohlniſch Keſſel angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den und weiter Anwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls nach lblauf dieſes Ter⸗ 


* 


2 f 

Ratibor den zoften December 1823. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen der Regiments Quartlermeiſter Friedrich Gott⸗ 
lob Beckerſchen Vormundſchaft alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des zu Neiſſe 
verſforbenen Regiments⸗Quarttermeiſter Becker, worüber der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden, und welcher in circa 680 Rthl. beſtehet, einige 
Forderuntzen und Anfprüche zu haben vermeinen, Öffenslich dergeſtant vorgel den, 
daß ſie binnen 9 Wochen ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung die Abschriften der Urkunden, worauf fie Ach gründen, beilegen, 
hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗Termine den Sten April 1824. h. 10. 
dor dem Abgeordneten des Collegi Herrn Ober⸗-Landesgerichts⸗ Affı for Scheff⸗ 
ler in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte erfcheinen „den Betrag und die 
Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbri⸗ 
gen Bewelsmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu er⸗ 
welſen gedenken, utſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll 


daran habenden Rechte in das hieſige Deppfitum abzuſtefern, widrigenfalls die er 
folgte Zahlung oder Ausantwortung fuͤr nicht geſchehen gegchtet und zum Beſte 
der Maſſe anderweit deigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa 
chen dieſelben verfhmweigen und zarückhaltenſollte, er noch außerdem alles ſeines dara⸗ 
habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtlig erklärt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch ge ſetzliche Urſachen an der per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinung N eli werden, und denen es hietelbſt an Bekanntſchaft 


waͤhlen und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß Oder- Landesgericht von Oberſchleſten. 
Bres⸗ 
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PVereslau den sten Decbr. 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den bis jetzt auf 246 Rthl. 18 for. 14 pf. 
Actlva und 170 Rthl. 17 fgr. 6 pf. Paſſiva ansgemittelien Nachlaß des am naten 
Februar 1821. zu Relchenbach verſtorbenen ehemaligen Burger meiſters zu Schoͤm⸗ 
berg und nachmaligen Regterungs⸗Regiſtratoris Anton Brattke auf den Antrag 
des biefigen Koͤnigl Pupillen⸗Collegit, weſches ſich Namens der Erben der fernern 
Administration dieſes Rachlaſſes begeben hat, heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations- Prozeß. eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben. 
vermeinen, dierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Ländesgerichts⸗Aſſeſſor 
Behrends auf den gten April 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tions » Termine in dem hieſigen Ober; Landesgerichtshauſe perloͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bey etwa er mangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſttzcommiſſtonsrathe 
Morgenbeſſer und Koblitz und der Juſtizcommiſſartus Enge in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, zugleich aber ſich 
uͤber die Beybehaltung des der Maſſe zum Interims⸗Curator ernannten Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrath Kletke zu erklaren. Die Nichtecſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtiaen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

8 Koͤnigl. Preuß Ober⸗Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen. 

Schloß Mittelwalde deu ziſten Januar 1823. Das Graͤfl. Alt⸗ 
hannſche Juſtizamt zu Mittelwalde macht hierdurch befamnt, daß über den unzu⸗ 
länglichen Nachlaß des zu Woͤtfelsdorflverſtorbenen Bauern Michael Simmon Con: 
curſus eröffnet. worden. Es werben daher alle diejenigen, welche an denſelben An⸗ 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem 
zur Liquidation derfeiden auſtehenden Termine den 1zten May 1824. anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, für den Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, 
daß fie damit unter Auferlegung eines immerwaͤhrenden Stillſchweigens gegen die 
uͤbrigen Creditoren von der Maſſe ausgeſchloſſen werden ſollen. 

Pohlniſch Wartenberg den zten Januar 1824, Da das in unſerer 
fre pen Standes zerrſchaſt belegene adeliche Gut Eichgrund dem Dr. Med. Jacob⸗ 
fen gehoͤrſg ſudhaſta geſtellt worden, und der erſte Creditor hypothecarius das 
Depofitorium Eines hoch loͤbl. herzogl. Braunſchweig Oelsaiſchen Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richt in Oels auf Eröffnung des Rautdacdons- Mrozeſßes über ſolches Gut und feine 
Kaufgelder angetragen, auch dieſem Antrage bereits unter dem glen December 
1823. deferirt und dies alſo der Tag des eröffneren Liquidatlons⸗Prozeſſes iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an gedachtes Gut oder deſſen Kaufgelder einen, 
Reol⸗Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den 14ten 
April 1824. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗ Termine auf hleſt⸗ 
ger furſtl. Gerichtskanzlei perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Stadtrichter Marks 
und Juſtitiarius Scheurich hlerſeldſt in Vorſchlag gebracht werden, zu e f 

ve re 
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Göre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinlgen. Die 
Sage haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Apache Fi das Gut 
Eichgrund oder deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 

Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird, 8 

8 Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. 
7 x eſſing. 
Schloß Birawa bei Coſel den aaſten Januar 1824. Ueber 50 923 
laß des verfiorbenen Mühlenbeſitzers Chriſtian Materne zu Pogorzelletz bel Eofel in 
400 Rthl. Mühlen» Raufgeivern und einem ausſtebenden Aettvo von 500 Rthl. bes 
ſtehend, iſt unterm öten December 1823. der Concurs Prozeß eroͤffnet worden. Zur 
Anmeldung und Ausweifung der Anſpruͤche aller unbekannten Glaͤubiger iſt Termin 
h auf den agſten März e. a. 

um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlel anberaumt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden hiermit aufgefordert, vor oder im gedachten Termine unmittel⸗ 
dar oder durch eine Jufliz: Perfon, als welche ihnen der Herr Inquſſttor Meis⸗ 
ner zu Eofel und Herr Juſti⸗Commiſſarlus Stiller zu Ratibor vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ihre Anſprüche anzubringen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
den ſelben an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb gegen dle uͤbrigen 
Gläubiger ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
i Das Gerichtsamt Birawa. a 
erteſ. 


Heinrich au den ızten October 1823. Nach benannte im Kriege 1813; 
verſchollenen Perſonen: 1) Ignatz Rieger aus Oblguth, Trainknecht bey der gien 
Compagnie des 7ten Artillerle⸗Regiments; 2) Johann Ulbrich aus Helnrichau 
und ztens Balthasar Schneider aus Berzdorf, beide Soldaten des sten ſchlef. 
Landwehr⸗Regiments, ſo wie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihren Aufenthaltsort ſchriftlich anzuzeigen, jedenfalls aber und ſpaͤteſtens 
in Termino den zıten September 1824. früh um 9 Uhr, ſich in bieſiger Gerichts⸗ 
Kanzlei perſoͤnlich oder durch zulatzige Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls 
der Verſchollene, welcher das unterläßt, für todt erklärt, auch derſelbe, fo wie 
deſſen ausbleibenden Erden zu gewärtigen haben, daß fein Vermoͤgen den ſich mel⸗ 
denden Erben und In deren Ermangelung dem Königl. Fisco als herrenloſes Gut 
zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. ER 

Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländifchen Hervſchaften Heinrichau 
. und Schoͤnjons dorf. Grund. 

Bernstadt den roten Juny 1823. Auf Antrag der Geſchwiſter wird 
der beim aten Bataillon des sten ſchleſiſchen kandwebr⸗Infanterle⸗Regiments 
geſtandene, aus Pontwitz Oels ſchen Crelſes gebürtige Carl Friedrich Weirauch, 
welcher im December 1813. wegen einer contagloͤſen Unterleids Krankheit in das 
Lazareth zu Limburg an der Lahn gebracht worden „und ſeit dem verſchollen iſt, 
ſo wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens in den auf den asſten April 1824. angeſetzten Termin Vormittags 10 Uhr 


belm unterleichneten Gerichtsamte auf dem Hofe zu Pontwig entweder perſoͤn⸗ 


lich zu melden, oder doch bis dahin von ſelnem Leben und Aufenthalt Nachricht 
zu geben, wenn aber dies nicht geſchieht fo wird er für todt sei) — un⸗ 
; rannte 
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bekannte Erben ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß für verlnſtig erklaͤrt, feinen 
Geſchwiſtern aber ſein Vermoͤgen zugeſprochen und ausgeantwortet werden. 
: Das Gerichtsamt Pontwig. 

Schloß Reurode den 23ſen Decht. 1823. Auf den Antrag eines 
Hopotheken⸗ Gläubiger® wird Die dem Blscenz Wolff gehörige Meblmühle zu Vol⸗ 
pers dorf, mit einem Mahl und Spiggange nebſß dazu gehörigen Gebäuden und 
circa 8 Sack Ackerland ſammt Zubehör, welche Realitäten nach der bey uns ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 183 Nhle. ao for. gefpäßt worden, ſubhaſta geſtellt, und 
werden Beſitz- und Zahlungs faͤhige, gu den, dem Sten März, Sten April, defons 
ders aber zu dem den 15 ten Moy 1824 Vormittags 10 Ubr anſtehenden perem⸗ 
torlſchen Blethungs termine eingriaden, ihr Gebothe abzugeben, worauf dem Beſt⸗ 
und Meiſtblethenden, fofern kein gefehlichen Hluberungsgrund entgegen ſteht, der 
Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Realglaͤuhlger 


ſub poͤna praͤcluſi et perpıtmt Aientil vorgelebes. 
Neichegräfl. Anton v. Magnlsſches Juſtizamt. 


; Gnadenderg bei Bunzlam den 16ten November 1823. Auf Antrag 
ihrer Geſchwiſter und Euratoren werden nachbenaunte von hier auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangene, als: 1) der Tiſchler⸗ uad Jormſtechergeſelle Samuel Pfohl, 
elcher ſett feinen 1793. erfolgten Abgange 1810. ſeiner verwit. Mutter von Kucha⸗ 
berg bei Liegnitz aus, den ihm betroffenen Blutſturz zemeldet; 2) der Schmie⸗ 
degeſelle Johann Heinrich Bepersderf, ſo zwiſchen 1798. weggewandert, im 
letzt gedachten Jahre ſchon feinen damals lebenden Eltern von Schmottſeiſſen 
bel Löwenberg aus feinen dortigen Aufenthalt gemeldet, beide Abweſende in⸗ 
zwiſchen ſeit jenen Zelten aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben, ſo wer⸗ 
den hiemit dieſelben, fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſene undekannte Erben und 
Ecbnehmer oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens bis ı7ten 
September 1824. Vormittags um 9 Uhr ſich im Gerichtsamte allhler perfönlich 
oder ſchriftlich oder mit gerichtlichen Zeugniſſen legitimirte Bevollmaͤchtigte zu 
melden und weitere Aawelſung, ausdleibenden Falls aber zu erwarten, daß ſie 
als todt erflärt und ihr Vermögen, abſeiten des Pfohls mit 50 Rthl. und das 
ꝛc. Beyersdorf mit etliche so Rthl. ihren bekannten und geſetzlichen Erben zu⸗ 
gefprochen und ausgezahlt werden wird. 
i Adl. v. Heuthauſenſche Gerichtsamt. f 
Liegnitz den sten Juli 1823. Auf dem Haufe ſub No. 51. der Vor⸗ 
ſladt hieſelbſt hat der ehemalige Beſitzer des erſtgenannten Hauſes der Huf⸗ und 
Waffenſchmidt Johann Gottfried Tletze unterm 358 Auguſt 1764. feinen Kin⸗ 
dern ıfter Ehe Johann Carl, Johanne Ehriſtiane, Barbara Roſina und Marie 
Eliſabeth geb. Tletze ein Muttertheil von 40 Thlr. ſchleſiſch oder 32 Rtbl. ohne 
Inftrument eintragen laſſen. Dieſe Poſt befindet ſich anjetzt in unſerm Depoſito 
und wir haben daher zur Anmeldung der Anſpruͤche an das im Depoſito befind⸗ 
liche Vermoͤgen von 32 Rthl. ab Seiten der unbekannten obigen Titzeſchen Rin⸗ 
der oder deren etwanigen Erben einen Termin anf den Zoſten April Fr 
ahres 


Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herten Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Arnd anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dleſe 
Poſt rechtliche Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſich in dem ges 
dachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten und 
informirten Bevollmächtigen einzufinden, und ihre An ſpruͤche geltend zu machen, 
im Fall des Aus bleihens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen präs 
cludirt werden und ſelbige dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Offener Arreſt. i 
Schloß Mittel palde den zıflen Januar 1824. Von dem Graff. 
Althannſchen Juſtizamte wird hierdurch dekannt gemacht, daß über das Ver moͤgen 
des verſtordenen Bauerguts⸗Beſitzers Michael Simon zu Wöͤlfels dorf Con curſus 
eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche bon dem Gemeiaſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren oder andern Sachen oder Briefſchaften 
hinter ſich, oder Zahlungen an die Maſſe zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
davon dem hieſigen Gerichtsamte ſofort Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen zum hieſigen Depoſito ab zuliefern, widrigenfalls die Zahlung oder Ausfol⸗ 
gung an Andere für nicht geſchehen geachtet, ſondern anderweltig beigetrieben und 
derjenige, der etwas verſchweigt oder zurückhalt, außerdem noch feines daran ha⸗ 
benden Unterpfands und andern Rechts fur verluſtig erklaͤrt werden wird. ri 
. a Er AVERTISSEMENTS. 3 8855 
J Ohlan den asſten Februar 1824. Da der Antrag auf Subhaſtation der 
dem Brauer Gebauer zugehörigen 71 Morgen Acker auf Gi:&dorfer Felde zuruͤck⸗ 
genommen worden, fo ceſſirt der auf den toten April c. anberaumt geweſene Bie⸗ 
thungs⸗Termin, welches hiermit bekannt gemacht wird. E 
Sönigl. Briegſches Stifts⸗Gerichts amt Ohlauſchen Kreiſes. 
Reichardt. 
Loͤwenberg den 3ten Februar 1824. Das Koͤnigl. Land, und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt das in der Laubaner Gaſſe ſud No. 219. beſegene, 
auf 1134 Rthl. gerichtlich gewurdigte Haus des Baͤckermeiſter Sigismund Schoͤn 
ad inſtanttam eines Real- Gläubigers und fordert Blethungsluſtige auf, ſſch in 
Termino den ı2ten März, den §ten April peremtorte aber den kiten Mat a. c. 
zu Rathhauſe Nachmittags um 3 Uhr elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſt mmung der Real⸗ Gläubiger der: 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, 
deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufenbe Haus aus dem Hypotheken buche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in den obgedachten Terarinen 
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den kuͤuftigen Be⸗ 
figer nicht weiter werden gehoͤret werden. i f 3 
N Koͤnigl Land- und Stadtgericht. i f 
x Sprottau den 2oflen Februar 1824. Der Töpfer Florian Ferdinan 
Scholz hat den Antrag auf Subhaſtation des bruͤderlichen Franz Schelzſchen 
Hauſes No. 215. zurückgenommen und es findet daher deſſen oͤffentlicher Verkauf 
nicht ſtatt, weshalb der dazn auf den agſten März c. aageſetzte Termin hiermit 
aufgehoben wird, dies den etwantgen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
——ů— 
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V 1 
Aͤrhang zur zweyten Bevlage 


zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 15. März 1824. 
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art Qi.itatio Edictalis. 1 
Leopſchuͤtz den ısten Juli 1823.“ Auf den Antrag des Königl. Preuß. 
Geheimen Ober⸗Finanz⸗Raths Carl Friedrich Grafen v. Geßler zu Schmiedeberg 
als Teſtamentariſchen Univerſal⸗Erben ſeines im Jahte 1794. verſtorbenen Vaters 
Wilhelm Graſen v. Geßler auf Oderſch iſt über den wegen der von dem Kriegsrat 
Glaubchriſt Benjamin Rhatz fuͤr ſeine Kinder gemachten jedoch ſtreitig gebliebenen 
Anlprüche zum Depoſito des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gericht gekommenen 
und bisher darin verwalteten neunzehnten Theu des in dem Teſtament des gedach⸗ 
ten Wilhelm Grafen v. Geßler auf Oder ſch de publleato Leobſchütz den raten Juli 
1794 den ſämtlichen damals im Leben geweſenen Kindern feiner fürf Schweſtern 
gusgeſetzten Legats von 60000 Rthl. in Pfandbriefen ein oͤffeniliches Aufgebolhs⸗ 
Verfahren eröffnet und ein Präjudictal⸗Termin für die undekannten Intereſſenten 
auf den ısten Junt 1824. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, die vermoͤze ihrer Adſtammung von einer der fünf: Schwe⸗ 
ſtern des genannten Teſtators ohne bei den Arten bekannt zu ſein, ein gegründetes 
Recht zur Theilnahme an dem in Rede ſiehenden neunzehnten Theile des Legats, 
welcher incl. der dazu getretenen Zinſen gegenwärtig. aus 273 Rthl. in baarem und 
8758 Rthl. an Actlvis beträgt, zu haben glauben, insbeſondere aber folgende zwar 
periönlich bekannte jedoch theils hinſichts ihres Lebens theils hinſichts ihres Aufent 
haltsorts gleichfalls unbekannte Intereſſenten: 1) der Major Johann Leopold Eis 
gismund von Hirſch auf Schoͤnbruch bei Heilsberg in Oſtpreußen; 2) der gewe⸗ 
ſene Capitain Otto Friedrich v. Hieſch im ehemaligen Regimente v. Bardeleben 
zu Inſterburg; 3) der Hauptmann Leopold Wolfgang Sigismund o. Natzmer; 
4) die Henriette Friderike verehl. Tanzmeiſter Gral ged. v. Natzmer; 5) die Al⸗ 
bertine Renate Wilhelmine Amalie Rahtz, angeblich zu Berlin 3 6) die Henriette 
Barbara Gottliebe verebl. Gutsbeſitzer Möllin geb. Rahtz im Herzogthum Churland; 
7) der Carl Friedrich Benjamin Rahtz, ſo wie deren etwantige unbekannte Erben 
hiermit vorgeladen, ſpateſtens in dem vorgedachten Termine vor dem zum Depu⸗ 
tirten ernannten unterzeichneten Director auf dem Seſſions⸗Iimmer des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts entweder in Perſon oder durch einen der hier recipirten mit gericht⸗ 
licher Special: Vollmacht zu verſehenden Gerichts Aſſiſtenten, unter weichen ihnen 
für den Fall der Unbekanniſchaſt der Juſtiz-Commiſſarlus Heintze, Stadtgerichts⸗ 
Director Lautner, Hofrath Schwenzner und Juſtitlarius Schulz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, ſich zu melden, ihre Anfprüche auf den dies fälligen Theil des Le⸗ 
gats unter Production der erforderlichen Legitimatlons⸗Documente gehörig gel⸗ 
tend zu machen und zugleich ihre Gerechtſame gegen die Kinder des verſtorbenen 
Kriegsrath Rhatz in Betreff der fireitigen Anfprüche derſelben gehörig wahrzuneh⸗ 

men. 
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men. Die bis dahin ſich nicht meldenden oder nicht legitimirenden haben zu ges 
waͤrtigen, daß die ſich meldenden und gehörig legitimirenden für die alleinigen 
rechtmaͤßigen Iherinebmer an dem quaͤſtio nirten egats⸗Ueberreſt werden geachtet, 
ihnen als ſolchen derſelbe zu freien Dispoſitlon wird verabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Praͤcluſton ſich etwa erſt Meldende nähere oder gleich nahe Erb⸗Imereſſent 
alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldlg 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Legate vor⸗ 
banden ſeyn dürfte, zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. Was aber insbeſondere 
noch die unter No. 5. 6. und 7. bezeichneten Nhatzſchen Geſchwiſter detrift, fo has 
ben dleſelben auf den Fall ihres gaͤnzlichen Aus bleidens zu gewärtigen, daß fie in 
Folge des im Wege des Provocations-Prozeſſes wider Ihren Vater bereits ergan⸗ 
genen Erkenntaiſſes nunmehr aller an das in Rede ſtehen de kegat zu machenden Ans 
ſprüͤche für voͤllig verluſſig erklart werden. Zugleich werden bei dieſer Gelegenheit 
auch noch folgende alte im Deppfito des unterzeichnetn Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts be⸗ 
findlichen Maſſen: 1) dle Freiherr v. Pilatiſche Judictalmaſſe beſtehend: a. in 
2 Rthl. 6 gr. 9% pf. baar; b. in 11 Nthl. an Activis; c. in einem ſilbernen 
vergoldeten Kreutze mit Diamanten, einem Paar dergl. Ohrringe, zwel Armenbaͤn⸗ 
der von Perlen mit goldnen Schloͤßern, drei Schnuren kleine Perlen und fünf ſol⸗ 
chen ungefaͤdelten, an Prätioſis, jedoch alles von unbedeutenden Werthe, wovon 
der baare⸗ und Activ⸗Beſtand eigentlich den Erben des vorſtorbenen Bauer witzer 


Pfarrers Pohl zugehoͤrt; 2) die Roͤslerſche Judicialmaſſe, beſtehend in 98 Rthl. 


an Aectivis; 3) die Baronne v. Saurmannſche Judicial maſſe, beſtehend: a. in 
so Athl. 1 gr. 2 pf. baar; b. in 990 NH. 8 gr. an Activis; 4) die Schram⸗ 
ſche Judiclalmaſſe beſtebend: a, in 3 Rthl. 8 gr. 117 baar; b. in 270 Rthl an 
Activis; 5) die Hauptmann v. Heigelſche und die Capitain v. Wittkiſche Judi⸗ 
cialmaſſe von denen die erſtere aus 2 Rthl. 21 gr. 6 pf. baar und 5 Rehl. an Actl⸗ 
vis, die letztere aber aus 4 Kthl. 12 gr. 10% pf. baar und § Rthl. an Actlots be⸗ 
ſteht, und welche beide durch unausgezahlt gebliebene Pereiptenda aus der Johann 
Nepomue Graf v. Reiſewitzſchen Concursmaſſe entſtanden find; 6) die Franz 
Graf v. Gianiniſche Inſtrumentalmaſſe, welche in einem Cautisns⸗Inſtrumente 
über 810 Rthl. vom 24ſten Februar 1753. beſteht, öffentlich hierdurch aufgebe⸗ 
then und es werden daher die unbekannten Eigenthämer dieſer ſaͤmmtlichen Maſſen 
ſo wie deren etwanige Erden hlerdurch gleichfalls aufgefordert, in den vorſtehend de 
ſtimmten Termine unter einem ſich zu melden, und ihre Eigenthumsrechte an dieſen 
Maſſen unter Production der erforderlichenUrkunden gehörig nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und über die aufgebothe⸗ 
nen Maſſen ſelbſt alsdann den Geſetzen gemäß, weiter wird verfuͤgt werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Gericht Königl. 

Preuß. Antheils. ' Schiller. 
AVERTISSEMEN Ts. 

)Sreslau. Ein Wittwer ſucht eine gebildete Lelter in ſeines Hausweſens 

und Erzieherin zu feinen 5 Kindern. Nähere Auskunft in der Toͤchterſchule zu Mat la 
Mogdalena, Wurfigaffe No. 1260. 2 * | 
) Breslau. In der Neuſtadt ſub No; 1498. iſt das Kram baͤudel nebſt 
einer Wohnung eine Stiege hoch auf Oſtern zu biſtehen, zu Aach, ; 
en a \ ö . . - res: 
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9 Breslau. (Zu bermlelhen und zu Dfeen e. zu beziehen.) Ein tel Melle 
von hler entfernter Kretſcham nebſt Tomzſaale und eingerichteter Fleiſchereh. Das: 
Nahere Groſchengaſſe No. 1020, beym Elgenthuͤmer. 

„Breslau. Ein verheuratheter mit guten Zeugnlſſen verſehener Baum⸗ 
: und Kuchelgaͤrtner, ohne viele Hamtike, bat Kenntniſſe von der Jagdt und wos 
d mlt vert unden, und mehreren landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, oder wo 
ſich berrſchaftliche Brondtwein « Brennereien befinden, deſſen Bearbettung noch 
praltiſchen Gtundſaͤtzen demfeiben uͤderloſſen werden kann. Das Maͤhere in der 
Eiſenbandlung Herr Relke bey deſſen Hausbalter auf dem Ringe No. 578, zu erfahren.- 

*) Breslou. Ich erſuche olle diejenigen, welche wider Erwarten Anfor⸗ 
derungen an mich zu machen haben, ſich deshalb bis zum aten April d. J. bey mir 

zu melden, um nach Befinden denſelben zu genuͤgen. 
Verwit. Weiß in der Gartens Straße No. 146. 

* Breslau. Zu vermiethen eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehoͤr 
im zweyten Stock, vornheraus, und eine meubllete Stube im erſten Stock vorne 
heraus in Nro. 133. neben dem Tiſchletmeiſter Balzer an der grünen Baumbrücke. 

*) Breslau. Es find nech elne kleine Quantität Pfirſich und Obſi⸗Spa⸗ 
lier Bäume zu verkaufen, und das Nähere zu erfragen beym 

Strempel et Zipffel. 

) Breslau. Es find reinliche Betten zu verleihen Antonlengaſſe neben. 
deim Kiofer i in der Poſiſchmiede eine Stiege hoch Ro. 679; 

Breslau. (GStäupnerey) iſt zu vermlethen und Johanni a. e. zu be⸗ 
ziehen, Odeegaſſe No. 2077. naͤchſt der ſchoͤnen Stube. 

) Breslau den 12ten März 1824. Einem hochzuverehrenden⸗ Publikum 
zeigen die drey Fleiſcher Mittel, altet, neuer Baͤnke und Gesler hlerdurch ganz 
ergibenſt an, daß fie vom 16ten d. M. an das Rind, Schweine⸗ und Schoͤp⸗ 
ſenfleiſch pro Pfund 2 ſgr. 8 pf. und das Kalbfleifch zu 2 for. 4 pf. verkaufen werden. 

*) Breslau. Um unſer Lager von Berliner Trimeaux Spiegel: Glaͤſern 
REN fahren wir fon ſelbige 10 den Fabrikpreißen zu verkaufen. 

Strempel et Zipfel. 

*) Breslau Ein junger enblfpiketben F. milltalrfreyer, mit guten 
Zeugniſſen verſehener Oeconom ſucht zu Johanm dieſes Jahres ein Unterkommen. 
Das Nähere hieruͤder ertheillt der keihbibliothekar Herr Braͤmer, Schmledebruͤcke 
No. 1964. hleſelbſt auf pottofteye Anfragen. 

) Breslau. Eine anfändige Familie in Breslau iſt Willens von Oſtern 
d. 3 ab einige Knaben von 5 bis 14 Jabren gegen ein, Ihren Beduͤrfalſſen oder 
Forderungen angemeſſenes maͤßlges Honorar in Wohnung und Koſt und freye Obhut 
zu 8 und für die ſtreng ſütliche Auss bildung derſelben aͤlterliche Sorge zu 

2 tragen. 
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tragen. Eltern die ihre Kinder auf dleſe Welſe unterzubringen wuͤnſchen, hab n 
ſich entweder ſchriftlich in portofreyen Briefen oder per ſoͤnlich an den Agenten Muͤl⸗ 
ler, wohnhaft Windgoſſe No. 200. zu wenden, wo fie das Naͤhere erfehren. 

Breslau. Im botaniſchen Garten ſteben 6 bis 7 Schock fin gewach⸗ 
ſener Canadlſcher Poppeln, nebſt z Schock wilder Zitronenbaͤume zum Verkauf. 

Breslau. Welßer und rother, ungedoͤrrter neuer Kleeſaamen beſle 
Quslitaͤt iſt billig zu verkaufen, Junkerngaſſe No. 605. 5 

) Breslau. Filſcher ſt pecſcher langrankiger rother Kleeſaamen iſt zum 
billigſten Preiß zu haben dep Carl Friedrich Keltſch, Stockgaſſt No. 1987. 

*) Dreslau. Fiſchbeln für Hondſchuhmacher per Pfd. 5 sgt., gewoͤhnlich 
Schnelder fiſchbein per Pfo. 20 ſar., Im Ganzen billiger, off rrt 
? G. B. Jaͤckel om Naſchmarkt. 

Breslau. Paktte von 30, 40 auch 50 Sorten der ſchoͤnſten Sommer⸗ 
Blumen: Saamen, fo wie Pakete von 16 Sorten beſten engl. Zwerg⸗Sommer⸗ 
Feftopen : Saamen find zu erhalten bey FR u rer 1110 

8 Carl Friedrich Keltſch, Stockgaſſe No. 1987. 

*) Breslau. 50100 Athl., dle koͤnnen getheilt werden, zur erſten Hy⸗ 
potheke pupillariſch in der Stadt mit 5 pro Cent Zinſen ſind gleich oder auf 
Oſtern zu vergeben, ouch 1200 Kthl. Auskunft beym Agent J. Strecker auf der 
Schmledebtuͤcke beym Bäcker Schram No. 1834. zwey Stiegen. NR 

) Breslau. Zu verkaufen eine Parthie Nanquis in allen Farben zu äußern 
billigen Preißen empfing a 
G. F. Remboweky, Albrechts gaſſe No. 1688, 

*) Breslau. Der Staͤhr; Verkauf in der Matzdorfer Merinos „Schaͤferey 
wird auch dies Jahr bereits wieder fortgeſetzt, und ind die Preiße wegen der druͤ⸗ 

ckenden Verhaͤltniſſ; des land wirtbſchoftlichen Gewerbes, ſo wie allg mein ermäßigt, 
*) Breslau. Zu vermletben und auf Oſtern zu betzlehn iſt vor dem Nico⸗ 
lai⸗Thor auf der aͤußern Promenade, wur Eiche, die ate Etoge, beſtehend in 5 Stu · 
ben, 2 Alkowen, Entree, 3 Kuchein, Bodenkamm' rn und Keller, auch kann es 
gethellt werden, auf 2 Pferde Stolung und Wagenremieſe 
) Lobetinz Neumarkſch n Creiſes. Hieſelbſt leben 60 Schock volle Nel⸗ 
kenſtoͤcke zu verkaufen. Nähern Bericht erthellt der Handſchuhmecher Hoͤnlſch in 
der Baude No. 118. auf dem Ringe dem Adolphbſchen Haufe gegenuber. 
) Breslau. Unte.zelchnete empfizblt ich Einem hohen und ver hrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum als Geſindevermietherin, und verſpeicht Herrſchaften, welche 
die Güte haben wollen, von dleſer Anzeige Keautulß zu nehmen, zu jeder Zeit nach 
Moglichkeit mit got en Dienfbothen zu verſergen. f At 
Roſina Doͤlert, am Ketz rderge im grunen Baum Im Hofe links im 
aten Stock No. 1131. - 
*) Breds 
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) Breslau. Auf der Nikolaigaſſe nahe am Ringe in den 3 Eichen iſt dle 
zwe yte Etage zu vitmiethen und zu Johannt zu bezlehen. . 
N 5) Breslau. Eine Fran von mitttern Alter, welche ſich viele Jahre in an 
gefehenen Haͤuſern als Geſellſchafterin der Famille befunden, und ſich mit der Auf⸗ 
ſicht der Jugend und des Haus weſens beſchaͤſtigtt hat, wuͤnſcht ein ander weitiges 
Untirkommen Ueber die nähern Umſtaͤnde IR Nachricht in Breslau auf der Hum⸗ 
merey in No. 845 in der aten Etage zu haben. . 
„% Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) C. M. v. Weber, Eu- 
ryanthe vollständig für Pianof zu 4 Händen einger. 5 Ath 10 sgr. — Dieselbe 
mit Begl der Guitarre 1 Rth — daraus einzeln No, 1 — 8. a 5. 7. und 10 sgr. 
dieselbe in einzelnen Nummern mit Begl# des Pianof. No. 1. — 25. a 7. 10. 
15 sgr. und 1 Rth. 

Jauer den 26ſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
werden alle und jede, welche von der verlohren gegangenen Recognirion dd. 14ten 
November 1803. über eingetragene 80 Rthl. auf der Freigartnerſtelle ſub No. 26. 
zu Oer ⸗Reppersdorf für die Hillerſche Vormundſchaft als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand =. oder ſonſtige Inhaber oder aus einem andern Grunde rechtsgültige 
Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem 

auf den ißten May c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitlarſus in deſſen hieſiger Vehauſung anberaumten eins 
zigen Tern in zur An⸗ und Ausführung ihrer dießfalligen Anſprüche bei Vermeidung 
der Praciufion mit denſelben hierdurch vo geladen. f s 
2 Das Gerichtsamt von Reppersdorf. 
n u Ener 7 Bayer. 

Jauer den 15ten Januar 1824. Zum offentlichen Verkauf des zum 
Burgermeiſter Chriſtoph Ernſt Leonhard Killmannſchen Nachlaß gehoͤrtgen und 
fub Ro. 238. hieſiger Stadt belegenen Hauſes, welches laut der auf hieſigem 
Morhhaufe ausgehängten gerichtlichen Taxe d. d. zten Januar c. nach dem Bau⸗ 
anſchlage auf 963 Rthl., nach der Nutzung aber auf 1034 Rthl. 20 fgr. abge⸗ 
fhägt worden, find Biethungs⸗ Termine auf den, 26flen Februar und den 25flen 
Marz e. der letzte und peremtotiſche Termin aber auf 

888 den 20ſten April d. J. Vormittags um ıı uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen befig» und zahlungsfaͤhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte aus dem Hypothekenbuche nicht conftırende Real⸗Prätendenten hiermit 
vorgeladden, in dem mebrerwähnten peremtoriſche Termine den 29. Aprll d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hleſelbſt zu erſcheinen, um 
ihre etwantgen Anfpräche an das ſudhaſta geſtellte Grundſtüͤck zu den Acten an; 
zumelden, im Ausbleidungsfale aber in gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Ads 
judieotiem mit dieſen ihren Anfprächen werden präcladirt und gegen den neuen 
Beſer diiſes Gtundſtücks nicht welter werden gedoͤrt werden. a 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Goldberg den öten Januar 1824 In der Leihanſtalt des Pfandver⸗ 
leihers Benjamin Vertraugott Delahon hieſelbſt werden vom sten April dieſes 7 
re 
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res Nachmittags um x Uhr und am folgenden Tage verfallenen Pfaͤnber an Praͤtfo⸗ 
fen, Uhren, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett- und Tiſchwaſche de. 
öffentlich an den Meiſtblethenden gegen ſofortige Bezahlung in Courant verkauft 
werden, wozu das kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden 
alle die in diefer Lethanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und 
länger verfallen ſind, hiemit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctions⸗ 
Termin einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwens 
dungen haben follten, ſolche hieſigem Koͤntgl. Land- und Stadtgericht zur weitern 
Verfuͤgung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfanbſtücke verfahren, 
aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger, wegen ſeiner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderungen befriediget, der etwa bleibende Ueberſchuß der 
Armenkaſſe hiefelbſt abgeliefert und demnaͤchſt Niemand mit einigen Einwendungen 
gegen die eontrahirte Pfandſchuld weiter gehoͤrt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. j 


Raudten den 27ſten Februar 1824. Der Riemermeiſter Wil⸗ 
helm Gottlob Walther hat unterm geſteigen Tage das Freiſtuͤck⸗ Acker ſub 
no. 51. bei hieſiger Stadt von dem Vorwerk beſitzer Earl Gottlob Haͤr⸗ 
tel um 100 Rthl. Courant erkauft. a7 : 

Brieg den zaſten Januar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hat die verwittwete Schuhmacher meiſter Hartmann, Ma⸗ 
ria Elſabeth geborne Peucker das ſub Ro. 142. auf der polniſchen Gaſſe 
hieſelbſt belegene Haus für 584 Rthlr. Courant uͤbernommen. { ; 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Glogau den 17ten Februar 1824. Nachweiſung der bei dem 
Koͤniglichen Laud⸗ und Stadtgericht zu Groß⸗ Glogau vom ıften July 
bis ultimo December 1823. confirmirten Käufe: ; 

1. Verreich der Bauernahrung No.“ 2. zu Beuthnick, an den Herrn 

Amtsrath Lucas, für 2500 Rthlr. 5 2 8 ei 

2, der Fleiſchbank No. 24., an den Fleiſcher Franzke, für 200 Rthl. 

3. des Hauſes No. 189, an den Fleiſcher Franzke, fir 3000 Rthl. 

4. die Landwieſe fol, 85., an den Haͤusler Stocket Conſ., fuͤr 
600. Kthir. l 

5. der halben Bauernaßrung No 24. zu Jaͤtſchau, an die verehel. 
Hoffmann verwültwet geweſene Linke, für 400 Rthlr. 

- 6. der Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Groß⸗Vorweck, an George Friede 
rich Juntke, für 430 Rthlr. | 
7 der Kutfchernaheung No, 18, zu Priedemof, an Joſeph Marczi⸗ 
kosky für 300 Rth. f a i 
= — 5 8. des 
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g. der Bauernahrung No. 2. zu Priedemoſt, an Chriſtiau Zankeſche 
Kinder, für 533 Rthlr. . | 
9. des Haufes No. 59, an. den Mauermeiſter Meyer jun., fuͤr 
"4590 Rthlr. > == \ ? 
10. des Haufe Me, 375., an die verwittwete Glaſer Steinhauff, 
für 2350 Rihle. et EB a ze aaa 
11 der halben Bauernabrung No. 24. zu Jaͤtſchau, an den Müller 
Heffmann, für 400 Rthlłlr. * wer 
132. Verteich des Hauſes No 41 an den Koͤnigl. Major und Ritter 
Herr Polezonsky, für 2790 Rihirrr. 2 | 
13. der Fleiſchbank No. 18, an den Fleiſcher Walter, für 115 Rthl. 
14. der Fleiſchbank Ro 18., an die Kauſchez Etben, fuͤr 100 Rthl. 
: 15. der Bauernahrung No. 7. zu Zerbau, an Chriſtian Fengler, für 
2344 Rhe. => TER 
16. des Hauſes No. 166, an die verehlichte Baͤcker Graupe, fuͤr 
1850 Rihlr. Den 
17. des Hauſes No. 11., an den Kaufmann Weisbach, für 309 Rthl. 
18. der Hoͤusletſtelle No. 49., an die Anna Hedewige Kliemann, 
für 190 Rehlr. 
g. der Gaͤrtnernahrung No. 19. zu Rauſchwitz, an den Muͤhlenbauer 
Hoffmann, für 100 Rthlr. a 
20. der Bauernahrung No. 6. zu Schloin, an den Rathsherrn 
Nitſchke, fuͤr 327 Rthlr. F Eee TER 
21. der halben Hufe Vorwerksacker, an die verehlichte Richter zu 
Rauſchwitz, für 1450 Rthlte. 22 
22. des Hauſes No. 422. an Saml Hirſch Ramberger, für 1200 Rthl. 
23. der Angerhäaͤuslerſtelle No. 10. zu Jaͤtſchau, an den Franz 
Jammer, für 360 Rthle. N b 
224, der Kretſchmernabrung No. 15. zu Groͤditz, an den Johann 
Gottlob Hennig, für 710 Riblr. Be 
25. der Gärtnernahrung No. 39. zu Nilbau, an die Wittwe Poͤ⸗ 
ſchel, für 388 Nibirrt 2 rt 
26. der Halbgärtner» Nahrung No. ar. zu Noswitz, an den Schmidt 
F hereiſen, für 300 Rthlr. er 
227. des Hauſes No. 290, an den Gutsbeſiher Meyer, für 61 Rthl. 
28. der Bauernahrung No. 2. zu Ober : Schrepau, an Joſeph 
Kretſchmer, für 2100 Rthir. Eu - 
. 29. des Hauſes No, 617, an die Poſamentier Eichlerſchen Erben, 
für 3400 Rthlr. 30. des 
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30. des Hauſes No. 613., an die verehelichte Tabackſpinner Hubert, 
für 1800 Rthlr. i - 3 
31. des Gaſthoſes zum Preuß. Adler No, 30., an die Caro ine 
Louiſe Dubau, für 12500 Rthle. 5 
32. der Lagerwieſe bey Lerchenberg, an den Amtsrath Herrn Kleck⸗ 
höfer, für 5200 Kthie. FEN 
33. der Haͤuslerſtelle No. 19. zu Glogiſchdorf, an den Schiffer 
Joſeph Seiffert, für 140 Rihlt. a 
34. Verreich des Hauſes No 275-, an die verehelichte Seiſenſieder 
Lange, für 3300 Rthlr. ER da 
35. des Hauſes No. 116., an bie Tiſchler Kuͤhnſchen Erben, fuͤr 
1500 Rihlr. 8 | 
36: des Hauſes No. 419., an die Witwe Jacob Wulff Levy, fuͤr 
1400 Rthl. i . 
37. des Hauſes No. 457., an die verehelichte Land ⸗Gerichtsregiſtratur⸗ 
Aſſiſtent Mendelska, fuͤr 1010 Kehle, N f 
38. der Kutſchernahrung No. 8. zu Ober⸗Schrepau, an Johann Carl 
Wilpelm Franke, für 3oo0 Rthlr. ER 
39 der Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Beuthnſck, an den Joſeph Beyer, 
für soo Rthlr. 5 
40. des Hauſes No. 309, an den Vickuallenhaͤndler Heiſſe, fuͤr 
450 Rthlr. g 
Winzig den sten December 1823. Kauf des Kahl, um das 
Bauergut No. 6. in Kleſchwitz, für 2600 Rthl. f 
533 Das Gerichtsamt Kleſchwitz. 3 
Winzig den sten December 1823. Kauf des Edlich, um die 
Colonie No. 5. in Marienruh, für 101 Rthir. , 5 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Winzig den 14ten Januar 1824. Kauf des Knauerhaſe, um 
den Fundum No. 12. in Pronzendorf, für 20 Rthl. 
Koͤnigt. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau 
Brieg den zzſten Januar 1824. Bei bieſigem Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgericht hat die verwittwete Kaufmann Schoͤnbrunn, jetzt ver⸗ 
ehelichte Kroͤmer geborne Boͤhm das auf der Zolggaſſe ſub No. 399. belegene 
Haus, am 27ften Juni und Zten October 1823 für 6033 Rthir. 20 fgr. 
in Courant übernommen, S 5 ö 
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Dienſtags den 16. März 1824 


Auf Sr. Könige. Maſeſtaͤt von Preußen de. ic. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


JJ En a V...... 


>” Zu verkaufen. 
„) Breslau den sten Marz 1824. Von dem Königl. Inſtizamte ad St. 


Catharinam wird hierdurch die zu Oderwitz Breslauer Kreiſes ſub No. 6. gele⸗ 


ene und auf 481 Rthl. 27 far. gerichtlich gewuͤrdigte Gottfried Sündermaun⸗ 
ſche Freigärtuerſtelle auf den Antrag des Beſitzers ffentlich freiwillig jubhaftırt 
und der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf den 29ſten April c. angeſetzt. 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, im ge⸗ 
dachten Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzlep zur Ab⸗ 
Pesos ihrer Gebothe in Perſon zu erſcheinen, und bat ſodann der Meiſt⸗ und 
eſtbiethende nach geſchehener Genehmigung des Extrahenten den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Königl. Juſtizamt ad St. Catharinam. u 
ogho. 
„) Ratibor den roten Februar 1824. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Vormundſchaft der ꝛc. v. Studnitzſchen minoren⸗ 
nen Kinder des im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Roſenbergſchen Kreiſe belegene 
Rittergut Cziorke nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und die Biethungs⸗ 
Termine auf den ızten Juni d. J., den i8ten September d. J. und beſonders 
den 18ten December d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn SOber⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Flöͤgel angeſetzt worden, ſo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut 
nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche 
in der hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
29515 Ntbl, 10 gr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, 
den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden 
nach eingeholter vormundſchaftlicher Genehmigung unfehlbar zuge ſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter eachtet werden folle, wos 
rauf demnächſt nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen Se Wi wie auch det leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren obne Productien der Juſtrumente verfügt werden wird. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
e. 
9 Hallenberg den 10. 1 Die hieſelbſt belegene Sa ar, 
Begeichnete und dem verſtorbenen fermeiſter Franz Appel gehörige Poileflion, 
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welche auf 406 Rihl. Tour, fo wie ein Stuck Wieſengrund, welches auf 100 Rth. 
gewürdiget worden, werden in dem einzigen Biethungs⸗Termin den 17. Mai a. c. 
Schuldeuhalber veräußert, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein⸗ 
geladen werden, um in demſelben ihre Gebothe vor uns abzugeben, der Meiſt⸗ 

und Beſtbiethende hat übrigens den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 
Königl. Gericht der Stadt. f 
*) Rot hiſchloß den zoffen Februar 1824. Zum öͤffeutlichen Verkauf des 
Anand Weißſchen zzhufigen Bauerguts ſub No. 23. zu Groß Kniegnitz im Nimptſck⸗ 
ſchen Kreiſe, welches localgerichtlich mit Gebaͤuden, Vieh- und Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventarium auf 3013 Nthl. 24 for. gewürdiget worden, iſt der 19te Mai c., der 
21. Juli c. und der 15. September c. von Vormittags 10 Uhr ab, zu Biethungs⸗ 
Terminen anberaumt worden, wovon der letzte peremtoriſch iſt. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich in hiefiger Amtskanzley einzufinden und ihre Gebothe 
abzugeben. Koͤnigl. Domainens Juſtizamt. 

) Löwenberg den 9. März 1824. Da das von der . 
ſchen Vormundſchaft zu Nadmannsdarf freiwillig ſubhaſta geſtellte ſub No, 43. 
daſelbſt belegene und auf 160 Rthl. abgeſchaͤtzte Zinshaus in Termino ſubhaſta⸗ 
tionis den zoflen December v. J. wegen Mangel an Kaufluſtigen nicht weggegan⸗ 
gen, fo wird nunmehr zu dem öffentlichen Verkaufe deſſelben anderweit der kuͤnf⸗ 
tige te April dieſes Jahres als einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin anbe⸗ 
raumt und alle zahlungs⸗ und des Beſttzes faͤhige Kauftuſtige geladen, in dieſem 
des Vormittags um 11 Uhr in der Kanzlei zu Siebeneichen zu erſcheinen, die 
Kanfbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſthiethenden, inſofern er als annehmlich befunden wird und kein rechtli⸗ 
ches Hinderniß eintritt, obiges Grundstück gegen baare Bezahlung werde zuge⸗ 


ſchlagen werden. f g g 
; Das Gerichtsamt Siebeneichen. Puchau. 
Breslau den 8. Auguſt 1823. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verwit. Major v. Folgersberg geb. Große die nothwendige Sub⸗ 
haflatıon des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Pitſchenſchen Creiſe gelegenen 
Rittergutes Ober⸗Mittel⸗ und Nleder⸗ Brune nebſt den Colonien Neuewald, 
Andreaswille und Sacken, mit allen Realitäten, Gerechtigfeiten und Nutzun⸗ 
gen, welches im Monnt März dleſes Jahres nach der, dem, bey dem hleſigen 
Koͤnigl. Oder, Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygefüͤgten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 35817 Rthl. 15 far, 1 of 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, namlich den 13. Decbr 1823. und den 17. März 1824, beſonders 
aber in dem letzten und peren toriſchen Termine den 16, Jun 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Wedel 
im Parthegen⸗Zimmier des hieſigen Ober „Landesgerichts hauſes in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 
Zahl ber biefigen Juſtigcommiſſarlen, wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanuſchaft der Juſtigcommiſſionsrath Kletke, Morgenbeſſer und Koblitz vorge⸗ 
ſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, 115 bes. 
i 2 ou⸗ 
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ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
bre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Eins 
willigung der Gläutiger der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und 
Beſibtethenden erfolgen werde. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaulſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als 
auch der feer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne Production 
der Inſtrumente verfügt werden. 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. N 
Breslau den kiten Februar 1824. Die ſub No. 1. zu Alt⸗Schlieſa ge⸗ 
legene, dem Bauer Gottlob Muler zugehorige Brau- und Brandweinbrennerey⸗ 
Gerechtigkeit cum appertinenttis fo auf 4250 Kthl. 12 ſgr. 5 pf. Courant gewürdi⸗ 
et worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers öffentlich verſteigett werden. Dazu haben wir 3 Termine auf 
den roten April, 10ten Junt und gien Auguſt Vormittags um 10 Ubr, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, anbergumt und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige vor, ſich za Alt Schlieſa in der daſigen Gerichtskanzley einzufins 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethend⸗ 
bleibenden dieſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelder Berechtigung adjudicirt 
werden wird. Die diesfältige Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgrfeben werden. 
i Das Gerichtsamt für Alt» Schlleſa a 
Eckerkunſt. 
Breslau den leten Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch öffentlich bekannt, daß dato auf den Antrag eines Glaͤndigers 
wegen rückſiändigen Kaufgelder die Subhaſtation der dem Daniel Kretſchmer ge⸗ 
börigen fd Nro. 29. des Hypothekenbuchs zu Schönborn gelegenen ortsgericht⸗ 
lich auf 503 Ntbl. 20 fer. 6 d', Courant gewürdigten Freiſtelle verfügt und ein 
Termin zum öffentlichen. Verkauf derſelben auf den Sten April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schöͤubern anberaumt 
worden iſt Es werden daher alle Kaufluſtige und zahlungs fähige hierdurch aufs 
gefordert, in gedachtem Termine dafelbft zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden zu gemärtigen, 
Die Taxe des fubhaftirten Grundſtuͤcks kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit 
ſowohl im unterzeichneten Gerichtsamte als auch in dem daſigen Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham eingeſehtu werden. ; 
Das Landrath Reinhardt Schoͤnborn Kurtſch und Klein : Olderner 
Gerichtsamt. Wanke. 
Parchwitz den asſten Januar 1824. Die zu Bielwieſe Steinauſchen 
Kreiſes belegene, dem verſtorbenen Johann George Kutſche gehörig e orts⸗ 
gerichtlich auf 465 Reh. 9 ſgr. Courant abgeſchaltzte Dreſchgaͤrtnerſtelle mit 4 Acker⸗ 
ſtücken und 1 Wieſe ſdll auf den Autrag der Kutſcheſchen Erben und Vormund⸗ 
ſchaft Theilungshalber an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Beſitz- und zahlungs faͤbige Kaufluſtige laden wir daher hiermit vor, ſich 
in dem dazu anberaumten Termino peremtorio den sten April d. J. auf dem: 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Bielwieſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
wenn ſolche ſich uber ihre Zahlungs fahigkeit genügend ausgewieſen, den Zuſchlag, 
ER : mit. 
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mit Einwilligung der Erben zu gewärtigen, indem auf Nachgebothe keine Rüds 
ſicht genommen werden wird. . a 
Das Majorats⸗Juſtizamt von Bielwieſe. 
i N . 2. 
5 Leubus den 18ten September 1823. Auf den Antrag mehrerer Glaͤn⸗ 
biger ſoll der zu Pombſen im Jauerſchen Kreife belegene, auf 2188 Rtöl. Cour. 
gerichtlich tariıte Kretſcham der Anna Ro ſina geſchiedenen Wiefenhütter geb. 
Karge, im Wege der notbwendigen Subbaſſation öffentlich an den Meiſibiethen⸗ 
den verkauft werden, und die Terunne hierzu find auf den gien Derember 1823. 
den ıztın Fetrnar 1824. und den zıten Bpril 1824. angefegt worden. Be ſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den ges 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlaup⸗ 
hoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärsigen, daß an den Meiſt⸗ 
biethenden unter Genehmigung der Beſitzerin und der Meals Gläubiger der Zu: 
ſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem letzten peremteriſchen Licitations⸗ 
Termine kann nicht weiter reflectirt werden, Die Taxe kann ſtets in hieſiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufsbedingungen aber werden in dem Eubr 
haſtations⸗Termine dekannt gemacht werden. N i 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuffer Stiftsguͤter. 

Br Sulau den qten Februar 1824. Zum Öffentlichen Verkauf des ben 
dem Schmidt Friedrich Ruſter nachgelaſſenen Hauſes nebſt 2 Stuck Acker und 
eine Wieſe, weiches erſtere hleſelbſt ſub No. 51. und die dazu gehörigen Grund: 
ſtücke in den Stadtſeldern gelegen und welche zuſammen auf 892 Nthlr. 1 qr. 
3 pf. Courant gerichtlich gewürdigt worden, ſtebt Terminus Thellungshalber 
auf den ızten Map c. Vormittags um 9 Uhr an. Wir laden jahlungsfaͤhige 
Kaufluſtig zu Abgabe ihrer Gebothe ein und hat der Meiſtblethende den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Erben zu erwarten. 

Das mit dem freyherrl. v. Troſchke Sulauer frei minderſtandesberrl. 

Gericht combinirte Sulauer Stadtgericht. 
Oels den ıgten December 1823. Das Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche uns: Gericht macht hiermit offenkundig, daß dle Subhaſtation der 
im Dorfe Juliusburg gelegenen, dem kLacktrer Veſiner gehörigen Freiſtelle mo. 39. 
des Hppothekenduchs berzogl. Amts⸗Jurtsdictton, im Wege der Executlon zu 
verfugen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforde⸗ 
rung alle diejenigen, welche gedachte Freyſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend 
find ein, im dem hierzu anberaumten einzigen Blethungs Termine den 7. pril 
18:4 , weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßen dennoch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, meht angenommen werden koͤn⸗ 
nen, Vormittags um 11 Uhr in biefigem Juͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Gruadſſuͤck, welches dorfgerichtlich auf 546 Rihle. 
13 [gr. 9% pf. abgefbägt worden, vor dem Deputirien des Gerichts Herrn Afz 
ſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann, wenn nicht gesetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbletbenden und 
an nehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausge⸗ 
bendes Forderungen verfügt werden wird. Die Taxt ſelöſt kann in hleſiger Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. 
Herms⸗ 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den igten December 1823. Von Seiten 
des unterzelchneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, doß im Wege 
der Execution das dem Gotthelf Sepfert zu Giersdorf gehörige ſub No. 14. daſelbſt 
gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom aten Mat 1823. auf 410 Rthl. 10 ſgr. 
gewürdigte Haus ſubhaſtirt werden foH. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, Binnen 9 Wochen vom zien Fedruar Fünftis 

gen Jahres angerechnet und fpäftens in Termin peremtörio den ; 

ten April 1824: früh 9 Ubr * 

in der Amts⸗Kanzlel zu Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ges 

ben und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten zu gewärtigen, daß das in Rede 

ſiehende Haus dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf ſpaͤter 

eingehende Gebothe, wenn nicht deſondere rechtliche Umflände es nothwendig ma⸗ 

chen, keine Nückſicht genommen werden, wird. 5 a 
Reichsgraf Schaffgotſch Gerichtsamt der Herſchaft!Glersdotf. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den Zaſten Januar 1824. Bon Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von 
dem verfiorbenen Böttcher Benjamin Heinzel zu Warmbrunn nachgelaſſene ſub 
No. 172. des Hypothekenduchs altgräfl. Antheils daſelbſt gelegene und in der 
ortsgeiichtuchen Tore vom aten October v. J. auf 94 Rtbl. 15 for. Courant 
gemurtigte Auenhaus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert wer⸗ 
den ſell. Kanflufiige und Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher hiermit aufs 
gefordert, binnen 9 Wochen vom zien Februar a. c. angerechnet und in Ter⸗ 
mino peremtorio den 

zten April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Amts⸗Kanzlip zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ‚ges 
ben und nach erfolgter Erklärung der Real-Gläubiger zu gewärtigen, daß das 
in Rede ſtebende Haus dem Meiſtdtethenden und Beſtzahlenden adjudielrt und 
auf ſpaͤter eingehende Gebothe keine Ruck ſicht 5 werden wird. 
7 Relchsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynoſt. 
Bifhmıg dei Wanſen den s6ft'n Januar 1824. Die dem verſtorbenen 


Johann Joſeph Mel zugehörig geweſene, zu Jauer Ohlauſchen Kreiſes ſud No. 27. 


des Hypothekenbuchs gelegene, gericht auf 124 Rth. 18 ſgr. Cour. gewürdigte Haͤus⸗ 
lerſielle, wird auf den Antrag der Erben zum oͤffentlichen Verkaufe in dem pe⸗ 
remtoriſch angeſetzten Blethungs⸗Termine den ten April dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr feilgeſtelt, wozu befig » und zahlungsfaͤhige Kaufliebhader Behufs 
der Abgabe ihrer Gedothe in die hieſige Amtskanzley eingeladen werden. Die auf⸗ 
genommene Tore kann ſowohl bier als im Gerichtskretſcham zu Jauer eingeſehen 
werden. un Bee 8 1 Juſtizamt der Majoratsherrſchaft 
ö lein ⸗Oels. \ \ j 
Dhlau den goſten Januar 1824. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die zu Minken belegene, dem Gärtner Gottlieb Kinaſt gehörige, orts« 
gerichtlich auf 812 Mehl. 15 gt. taxirte Freiſtelle ſubhaſta geſtellt und ein einziger 
Biethungs⸗Termin auf N RE \ 
5 den böten April c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden, ſo werden zablungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, zu 
rſcheinen und ihre Gebotht ab zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt Ohlau. 
3 Reichardt. 
Zu 
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| 8 Zu verauctionire. ne 
Breslau den Hten Mär; 1824. Es ſollen am igten März e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den folgen⸗ 
den Tagen Im Auctionsgelaffe des Könige. Stadtgerichts in dem Haufe No. 897, 
auf der Junkernſiraße die zur Concursmaſfe des Leinwandreiſſer Borfnrann ger 
börigen Waaren, beſtehend in Zuͤchen und andrer Leinwand aller Art an den 
Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert wer en. 
Der Stadtgerichts Secretair Seeger, im Auftrage 


Citationes Edictales. 
*) Jauer den 19. Februar 1824. Der bei dem ehemaligen von Rabenau⸗ 
ſchen Fuͤſelier-Bataillon als Gemeiner geſtandene mit dem gedachten Batalllon im 
Jahre 1805. oder 1806, aus marſchirte und ſeit jener Zeit verſcholleue Ignatz Haͤus⸗ 
ler wird hiermit auf den Eheſcheidungs⸗Antrag feiner Ehefrau Chriſtiaue geb. Mens 
zel vorgeladen, in dem auf a \ 
den 17ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr N 
anberaumten Termine auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und demnaͤchſt das 
Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die zwiſchen ihm und 
feiner provocantiſchen Ehefrau ſtatt gefundene Ehe ohne weiteres getrennt. werder 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht, 5 


*) Sprottau den sten Maͤrz 1824. Der Schauſpieler Eduard Heinrich 
Carlsberg, deſſen Aufenthaltsort unbekannt 6 welcher ſich im Jahre 1816. iu 
Eiſenberg in Preußen bei der Weiſeſchen chauſpieler⸗ Geſellſchaft, mit der 
Schauſplelerin Johanne Friedericke geb. Holm verheirathet und ſich von derſelben 

nach etwa 4 Wochen getreunt bat, wird auf den Antrag ſeiner Ehegatten hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadtg'richts⸗Aſſeſ⸗ 
for Weſtarp auf den I5ten Juni fruͤh um 9 Uhr im hieſigen Stadtgerichtshauſe 
anberaumten Termine zur Beantwortung der auf bösliche Verlaſſung und Ehe⸗ 
bruch ſich gruͤndenden Eheſcheidungsklage und zur. Juſtruction der Sache eventua⸗ 
liter auch zum Verſuch der Suͤhne in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
zu melden, widrigenfalls die zwiſchen ihm und der Klägerin beſtehende Ehe durch 
den Ausſpruch des Richters getrennt werden wird. . 
se NMNoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht ; 

„) Neumarkt den 27ſten Januar 1924. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts werden der Sohn des hier verſtorbenen vormaligen Salz⸗ 
Eontrolleurs Fritſch, Eusebius Fritſch, der ſich im Jahr 1788. von Hirſchberg, 
wo er ſich auf der Schule befand, entfernt und nach Hamburg begeben, von dort 
aber nach deſſen Schreiben vom Zıflen Januar 1788. nach Amſterdam hat gehen 
wollen und feit ke des vom ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ge⸗ 
geben hat, fo wie deſſen im Falle ſeines Ablebens etwa zuruͤckerlaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den ıöten Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger ſtadtgerichtlichen Canzley zu erſchei⸗ 
nen oder doch bis zugedachtem Tage Nachricht von ſich zu geben, widrigenfalls 
der Euſebins Fritſch für. tadt erklart und fein. im hieſigen Depofitorio 9 

N 4 . s ers- 
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des allhier am ıgten May c. 
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Vermdͤgen feinen ſich meldenden näͤchſten Verwandten und Erben zuerkannt und 


verabfolgt werden wird. 5 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den 22. September 1823. Von Seiten des Königl, Ober⸗ 


andesgerichts von Schlefien zu Breslau werden auf den Antrag der Wittwe 


des Predigers des ehemaligen Culraſſter Regiments v. Heiſing, nachherigen Su⸗ 
perintendenten Jacod Mohaupt iu Ohlau, Johanne Eleonore geb. Lohr zu Ju⸗ 
ltusburg, deren am 1gten Octoder 1783. geb. Sohn Hanns Theodor Emil Maxis 


milian Mohaupt, der nach den letzten Nachrichten in Kaiſerlich Ruſſiſchen Dien; 


ſten als Staabsarzt geſtanden und im Jahre 1813. in der Gegend von Namyes 
lakt Amts Ollobock, damals Herzogthums Warſchau einquartirt geweſen, ſeltdem 
aber weiter keine Nachricht von ſich gegeben, und deſſen etwa zuruͤckgelaſſene uns 
dekannte Erben und Erbnehmer bierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤte⸗ 
ſteus in dem vor dem Deputirten Herrn Oder⸗ Landesgerichts » Affeffor Born auf 
den agften July 1824. Vormittags um 9 Uhr im Partheyenzimmer des hieſi⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichtshauſes angeſetzten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und daſeldſt weitere Anwe ſung zu erwarten, widrigenfalls auf 
die Todeserklärung des Hanns Theodor Emil Maximilian Mohaupt erkannt, 
und deſſen Nachlaß den ſich legttimirenden Erden aus geantwortet werden wird. 

r Königl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. ; 

Falkenhauſen. 

Breslau den böten September 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Poſt⸗ 
Secretair Gaͤdicke zu Luͤben wird die ihm abhanden gekommene laudſchaftliche In⸗ 
tereſſen⸗Recognition über den Pfandbrief auf Friedewalde N. Gr. Mo. 72. über 
300, Rthl. hierdurch aufgebothen, dergeſtallt, daß dieſe Recognitlon, wenn ſolche 
nicht bis zum Johannis- Termin des künftigen Jahres längſtens den 8Zten Auguſt 
küͤuftigen Jahres zum Vorſchein. kommt, von ſelbſt fur erloſchen geachtet und nicht 
nur der Betrag der Zinſen dem gemeldeten Eigenthümer verabfolgt, ſonderu auch dem⸗ 
ſelben eine neue Jutereſſen⸗Recogultton fofort ausgefertiget werden wird. 5 

Schleſiſche Ge ueral-Landſchaſts⸗Directlon. 

Beuthen den 2often September 1823. Von Seiten des unterzelchneten 
Stadtgerichts werden hiermit ſaͤmmtliche unbekannte Anverwandte und reſp. Erben 
verſtorbenen Buͤrger und Baͤcker Johann Gottlieb 
Hellmann, welcher nach den eingezogenen Nachrichten aus Langenbielau Reſchen⸗ 
bachſchen Kreiſes gebürtig geweſen und laut der in ſeinem Nachlaſſe vorgefundenen 


Papleren 36 Jahr dei dem ehemaligen Wolffrothſchen Huſaren⸗ Regiment als Un⸗ 


tereffizier gedient hat, deſſen Nachlaß in einem baufälligen Hauſe und anderer un⸗ 
bedeutender Modiliare, jufammen taxirt auf 113 Rtbl. 14 far. Courant beſteht, 
dergeſtalt hierdurch oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich in dem auf den 34 ſten July 
1924. vor uns angeſetzten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich entweder ſelbſt oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Stellvertreter 
melden, ſich üder ihre Verwandſchafts⸗ Berhältniffe und ihr Erbrecht geſetzlich legi⸗ 
tmiren und ſodann ihre weitere Anträge nach erhaltener Anwelſung gehoͤrig for⸗ 
miren. Zugleich aber auch ſich über die von einem ſich gemeldet babenden Verlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗Glaͤubiger liquidirten Forderungen, deren Höhe nach der vorlaͤußigen 
Auszwittelung die Verlaſſenlchaftsmaſſe del weitem überſteigt, in Termino gebö⸗ 
5 3 rigen 
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lg zu erklären, und ſonächſt das Weitere, bei ihrem njlichen Seitf, wel 
und xefp. Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß 2 gemeldet 7 


verwandten und reſp. Erden des Hellmann aber mit ihren etwanigen Erbſchaft 
Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt — * 1 5 

Das freiſtandes herrl. Gericht der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſien. 
„Slogan den 25ſten Auguſt 1623. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan 
desgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird auf Antrag ſeiner 
Geſchwiſter der zu Weſel geb. und der Mathematik befließene Wilhelm Anguſt Bin⸗ 
5 ein Sohn des zu Weſel längft verſtorbenen Regiments⸗Chirurgus Johann 


tirten Ober » Landesgerichtös Referendarie Roſeno auf dem Schloß hieſelbſt zu mel⸗ 


Eaufig. 
Offener Arreſt. 

Grünberg den 2. Mär; 1824. Es wird blirdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß über das Vermögen des Tuch machermeiſters Friedrich Wiibelm Hent⸗ 
ſchel hieſelbſt heute Mittag der Eoncurs eröffnet worden ing. Ale diejenigen nun, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwos an Gelde, Sochen, Eſfecten oder Briele 
ſchaften Hinter ſich baben, werden hlerdurch aufgefordert, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu berabfolgen, vielmehr dem Gericht davon förderfomft treu 
lich Anzeige zu machen, und Gelder oder Sachen, ſedoch mit Vorbehalt Ihrer das 
ran habenden Rechte in das gelichtliche Depofitum abzullefern, mit der Warnung, 
daß, wenn dennoch dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, 
dieſes für nicht geſchehen g achtet, und zum Beten der Moſſe ander weit deygertle⸗ 
den; wenn aber der Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver ſch wegen 
und zucück halten ſollte, wird er noch außerdem alles frinıs daran habenden Unter⸗ 
pfands - und andern Rechts für werinßig erklärt werden. 

FE ee Ränigl Bienß. Band une Gradtginihe 
Deyiase 
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Zu verkaufen. 

) Groß⸗Streblitz den gten März 1824 Auf den Antrag des Eigen⸗ 
thuͤmers Johann Adamietz ſoll die demſelben gehörige, in Czienskowitz Coſelſchen 
Creiſes, 2 Meilen von der Stadt Coſel und 2 Meilen von Ratibor belegene ſub 
No. 38, des Hypothekenbuchs von Czienskowitz eingetragene Haͤuslerſtelle, beſte⸗ 
heud in einem Wohn⸗Gebaͤude nebſt dabei befindlichen Obſtgarten, welche durch 
die gerichtlich 1 Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ges 
richtskanzley zu Groß⸗Streblitz inſpicirt werden kann, auf 613 Rthlr. 10 ſgr. 
Courant gewurdiget, im Wege einer freiwilligen Subhaſtation, inſofern ſolche 
auf den Antrag eines Glaͤubigers nicht in eine lothwendige verandert werden ſollte, 
meiſtbiethend verkauft werden, wozu ein einziger Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
auf den arten Mai a. c. in Czienskowitz anberaumt worden. Kauftluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termin entweder perfünz 
lich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß mit Genehmigung des Elgenthuͤmers und der Real⸗Gläu⸗ 


biger der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
AVERTISSEMENTS. 

Bres kau. Auf einer lebhaften Straße iſt aus freyet Hand ein Haus zu 
verkaufen. Das Naͤhere große Groſchengeſſe No. 826. 5 

Schweldnitz den 13ten Februar 1824. Es wird blerdurch zu Jeder⸗ 
manns Keuntniß gebracht, daß die Maria Kofine verwit geweſene Klein geb. Neu⸗ 
gebauer und der Auszuͤgler Edriſtian Göͤhlich zu Loaſan laut denen am 13. Februar 
1824. gerichtlich geſchloſſenen Ehepokten die am Orte geltende Guͤtetgemelnſchaſt 
während ihrer Ehe aus geſchloſſen haben. i > 
Br Das Reichsgraͤfl. v. Burghaus Lasſaner Majorats Gerichts mt. 
f Breslau. Ein Bedienter, mit den beſten Zeugniſſen feines Wohlver⸗ 
haltens verſehen, ſucht einen Dienst, und iſt zu erfragen, Ohlauer Straße No. 909 
drep Stiegen hoch. 8 

) Jeraſſelwitz, Breslauſchen Creiſes. Der Beſttzer der Erbſcholtiſey 

hleſelbſt it Willens, dieſelbe in einem einzigen Termin den 22ften März c. in loco 
an den Meiſiblethenden zu verkaufen, wozu Kauflufige mit dem Bewerfen eingelas 
den werden, daß das Nähere bey dem Hrn. C. Relnboth auf der Buͤttnergaſſe 
No. 35. zu fahren f TE e 
50 22 „ Bres 
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„Breslau. Ein Reitzeng, ſehr gut, volltaͤndig, beynabe ganz neu und 
för einen Juſanterte ⸗Off cler im Dienſte brauchbar, iſt in No. 297. auf der Niko⸗ 
laigaſſe neben den drey Eichen, durch den Haus k necht zu verkaufen. 

„) Breslau. (Buchsbaum zu verkaufen) elne Parshie von 600 Ellen in 
Altſcheitnig Ro. 20. 5 f ey 

9 ® resſan. Eine vortheilhaft belegene Matertalhondlung außerhalb Bres⸗ 
lau, iſt unter fehr billigen Bedingungen kaͤuſlich eder miethsweiſe ſoglelch zu haben. 
er hierauf teflectltt, beltebe feine Addreſſe verſiegelt und franklrt unter der Auf⸗ 
ſchiiſt: G. H. D. im Intelligenz⸗Comptoir abzugeben. Fe 
*) Breslau. Ganz neu erhielt feine Wiener Chocolade, engl. Seife-ohne 
Ausnahme alle Flecke aus der Waͤſche zu vrrtllgen, das Stuck 3 ggr. Cour., das 
fo bewährt gefundene Motten⸗Papler gegen den Mottenftaß, engl. Politurwachs 
alte Meubeln ohne Mü,e einen Spiegel » Politurglanz zu geben, Spiritus gegen 
dle Wanzen in ganzen, halben und tel Flaſchen 

C. Preuſch, Albrechtsgaſſe No. 1680. 

) Breslau. In einer kleinen Provinzlalſtadt, 3 Meilen von Breslau, 
iſt eln im guten Bauſtande befindliches Haus, wobey eine Kramgerechtigkelt, nebſt 
Garten, Stallung und Wagenplotz, fo wie auch Acker, aus frever Hand zu vet⸗ 
kaufen, und das Nähere am Sandtbor Im Haufe des Hrn. Bau Jaſpettor Feller, 
beym Koſtellan Glaͤnz zu erfahren. 

) Breslau. Eine Familie wuͤnſcht noch einige Knaben in Penſion zu neh⸗ 
men. Das Nähere iſt zu erfragen im rorhen Brunnen auf der Katlsgaſſe 4 Stle⸗ 
gen hoch No. 62 1. und 622. i 

) Breslau. (Sporgelpflanzen) ſchoͤn weis und Quecken rein, desglel⸗ 
chen Pfitſich  Wildlinge verkauft billig der Tflanzgärtner Gallowsky in Nro. 464. 
vis a vis der Koͤnigl. Baͤckerey vor dem Sandthore. 

* Breslau. Astragalus boeticus, Schwediſcher Coffte, Wicke genannt, 
iſt das Pfd. zu 4 gr. Cour. bey Mittmann et Beer in Breslau am Schweldnitzer 
Thor zu haben. 8 a 
’ ) Breslau. (Neue Samen Handlung.) Von denen in dleſer Zeitung 

No. 27. Seite 408. vom 16ten Februar d. J. offerirten und ſeit 8 Tagen vergrif⸗ 
fen geweſenen Sertlmenter engl: Zwerg⸗Sommer⸗Levkoyen⸗ oder Caranten- und 
vorzuͤglicher Sommerblumen » Soomen if fo eben mit Gartengemuͤß und Kraͤuter⸗ 
Saamen wleder angekommen und empfehle ich ſolchen wie erſt erhaltenen franz. 
Lucerne, Pimpernelle⸗, Honig-, Spergel⸗, franz. », und engl. Raygras⸗, Eds 
parſette⸗Saamen u. ſ. w. zur geneigten Abnahme, . 

. Vnledrich Guſtav Pohl. 

*) Breslau. (Fir Drechsler) Cotus⸗Nuͤſſe, Hornſpltzen und Pfeiffen⸗ 
ſchlaͤuche verkaufen zu herabgeſetzten Preißen i 
Gebruͤder Bauer, Paradeplatz No. 3. 

) Bres⸗ 
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+), Breslau. Von heute an führen wir ein aſſortirtes Lager aller Arten 
feiner doppelter kiqueure la 1 und 2 Quart⸗Floſchen, welche ſich deſonders durch 
ihren reinen und guten Geſchmack auszeichnen, zu ſehr billigen Preiß en. Auch iſt 
der fo ſehr dellebte Curact ao zu haben bey = 

8 Gebrüder Bauer, Paradeplatz No. 3. 

) Breslau. Ein ohngefaͤhr 2 Meile von Breslau in der beſten und ans 
genehmſten Gegend belegenes vermeſſenes Dominium mit guten Wohn- und Wlith⸗ 
ſchaftegtt aͤnden, ſchoͤnen Vah- und Wirihſchafts⸗Inventarium von 1000 Mors 
gen vo zuͤgſichem Ackerland, eitca 100 Morgen Wirfen u. ſ. w iſt fogleich wegen 
Veraͤnderung des Wohno tes des gegewärtigen Beſitzers um p. p. 60000 Kehl" zu 
verkaufen, und erfoh:en Kaufluflige das Naͤhtre bey A. W. Guͤntzel im grünen 
Dergel auf der Odergaſſe wohnend. 

*) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. G Leuckart. ) C. M. v. Eu- 
ryanthe, gr. rom. Oper im Klav. Auszuge vom Gomponisten 6 Athrl. 20 sgi, 
daraus einzeln No. 1. Introd. dem Frieden Heil, 10 sgr., No- 2. Ram, Unter 
blühenden etc. 7 sgr. No, 5. Chor. Heil Euryanthe 7sgr. — No 4, Chor, 
Wohlan, du kermst etc. 20 sgr.— No. 5. Cavatine, Glöcklein im Thale 5sgr. 
No. 6. Arie, O mein Leid ist etc. 7 sgr. — No 7 Duett, Unter ist mein 
Stern etc 10 sgr. No. 8. Scene und Arie, Er kennte etc. 10 sgr. — No g. 
Finale, Jubetlöne go sgr. — No. 10 Scene und Arie, Wo berg ich mich etc, 
15 sgr. — No n Duett, Komm denn unser Leid ete, 10 sgr.— No. 12. 
Arie: Wehen mir Lüfte Ruh etc. 10 sgr. — No. 15. Duett, Hin nimm die 
Seele 10 sgr. — No. 14. Finale, Leuchtend füllt etc. 1 Rthl. 10 sgr. — No 15. 
Duett, Wie liebt ich dich 15 sgr. — No 16. Scene, Schirmende Engelschar 
lg. — No. 1) Cavatine, Hier dicht am Quell 7 sgr. — No, 18. Jägerchor: 
Die Thale dampfen 7sgr. — No,ıg Duett; Last mich hierin Ruh, 7sgr, 
No, 20, Arie: Zu ihm, o weilet nicht, 10 sgr. — No. 21. Chor, Der May 
bringt etc 7 sgr, — No. 22 Chor, Vernichtekühn das Werk, 7sgr. No. 23. 
Hochzeit-Marsch und Chor 5 sgr. — No, 24. Duett: Trotze nicht, 15 sgr. 
No, 25. Finale: Last ruhn das Schwerdt, 20 sgr — dieselbe Oper f. Pianof, 
allein ohne Singst. 2 Rthlr. go sgr. — dieselbe f. Pianof zu 4 Händen 5 Rrh. 
20 sgr, — dies, mit Begl. der Guit. 1 Rthl., einzelne Nummern mit Begl. der 
Guit, No, 1. Rem. Unterblühnden. etc, 7sgr. — No 2. Cav. Glöcklein im 
Thale ctc,5 gr. — No. 3. Arie: O mein Leid ist etc. 7sgr. — No, 4. Duett, 
Unter ist mein Stern 12 sgr. — No. 5. Arie: Wehen mir Lüfte Ruh etc, 10 sgr. 
No. 6. Duetto: Hin nimm die Seele etc. 10 sgr. No. 7. Cavatine: Hier dicht 
am Quell 5 sgr. — No 8. Jägerchor: Die Thale dampfen etc. 7 sgr. — nebst 
vielen andern neuen Musikalien, 
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Breslau. Bey K. Tauchnitz in Leipzig ist erschienen und in der 
Leuckartchen Buch - und Musikhandlung zu bekommen: Stereotypenausga- 
be von Mozarts Don Juan, vollständiger Klavierauszug, neu hearbeitet von 
Friedrich Schneider, Herzogl. Dess. Kapellmeister, Preis 5 Rthl. 1 


Kaufgelder iſt zugleich der Liquidations Prozeß eröffnet und es werden daher 
die Gläubiger des Verſtorbenen, ſo wie die unbekannten Real⸗Praͤtendenten hie⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem obgedachten Termine anzumelden, 
deren Nichtigkeit nachzuweiſen, dei Ihrem Ausbletben aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück prächudire und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als auch gegen die er⸗ 
ſchteuenen Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, aufer⸗ 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 
Leobſchuͤtz den 27ſten Februar 1824. Das Fuͤrſt Lichtenſteln Troppau 
Jägerndorfer Sürftenthums» Gericht Koͤnigl. Preuß. Anteils macht dem Pudlico 
hiermit bekannt, daß die wider den Johann Carl Grafen v Sobeck und Kornitz 
Freiherrn von Rauthen ehemals auf Weiſſack ꝛc. zu Troppau durch das Fuͤrſt kich⸗ 
tenſteinſche Furſtenthums-Gericht der Herzogtbuͤmer Troppau und Jaͤgerudorf ver⸗ 
möge Erkenntnlß von Leobſchuͤtz den zten November 1811. ausgeſprochene Erklä⸗ 
rung deſſelben füreinen Verſchwender und die über-fein Vermoͤgen verfügte vormund⸗ 
ſchaftliche Adminiſtratlon in Folge der auf ſeine Vorſtellung vom 16.Junl 1823. er⸗ 
folgten Unter ſuchung und Borbeſchedung vom 27. Febr. 1824. wiederum gaͤnzlich ſind 
aufgehoben und demſelben dle freie Verwaltung ſeines Dermögens iſt eingeraͤumt 
worden. Urkundlich unter des Gerichts groͤßern Inſtegel und der verordneten Un⸗ 
ter ſchrift. Fürſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Furſtenthums Gericht 
3 Koͤnigl. Preuß. Anthells. „ ES, 
5 *) Jauer den. 28. Februar 1824. Die Beſitzer des Bauergut ſub No. 20. 
Nudelſtadt Volkenhapüſchen Kreiſes, die Johanne Thereſia verehl. Kommet geb. 
Stocken und der Carl Friedrich Lehden haben die auf ibrem Bauergute haftenden 
Dominialdienſte und Zinſen, durch ein von dem unterſchriebenen Gerichtsamt ab⸗ 
geſchloſſenes Abkommen abgelöff, was hiemit unter Bezugnahme auf das Geſetz 
über die Ausführung: der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 
7ten Juni 1821. F. 11. und 12. öffentlich bekaunt gemacht wird und werden die⸗ 
jenigen, die ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, biemit vorgeladen, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zu dem auf den 27fien April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf der 
Gerichtsſtube zu Rudelſtadt zu erſcheinen und ſich darüber zu erklären ob ſie zur 
Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. Die Stillfchweigenden haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie die zu bewirkende Dienflablöfung den $ 140. und 147. der Vers 
ordnung vom aoſten Juni 1817. gemäß gegen fich gelten laſſen muͤſſen und 
ſpaͤter mit 8 Einwendung gehört werden werden. N 
Das Gerichtsamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 


ve 


(10%) 8 
Mittwochs den 17. Maͤrz 1824 
Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. 1. 
2 allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


Bekanntmachung | 
wegen Anberaumung eines neuen Termins zur Verpachtung der Weg⸗geld⸗Ein⸗ 
g nahme zu Vogelgeſang. Re 


Die nach der Bekanntmachung vom azſten Januar d. J. ſtatt gehabte ki⸗ 
citofion zur anderweltlgen Verpachtung der Wegegeld⸗Einnahme zu Vogelgeſang, 
Nimprfchfchen Erelſrs, hat der gehegten Erwartung nicht entſprochen. Es If des» 
bald ein nochmaliger Bierbungsteruin auf den 29. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
in dem landraͤthlichen Geſchaͤfts Locale zu Nimptſch anberaumt worden, wovon 
das Publikum mit dem Beyfuͤgen in Kenntniß geſitzt wied, daß die unverandert 
bleibenden Pachibedingungen fowobl beym landrathlichen Amte in Nimptſch als in 
unferer Regiſtratar als bald elngeſehen werden koͤnnen. f 

Breslau den roten Mär; 1824. g.) 5 
Königl. Preuß Regierung, Zwepte Abtheilung 
0.7 Zu verkaufen. 
) Schloß Ratibor den 29ſten Febr. 1824. Die fud No. 89 zu Babitz 
gelegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Carl Dzluda gehörige, und auf 24 Rehl. 
abgtwuͤrdigte Haus lerſtelle ſoll öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, 
und wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf den 28ſten April a. c. Vormits 
tags um 9 Uhr in ber hiefigen Gerichts ⸗Canzley anderoumt, wozu zablun sfaͤhige 
Kauſtuſtige bledurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlog nach 
Sifolgser Genehmigung des oder vormundſchaftlichen Gerichts erfelgen fol. 
5 Das Gısichtsams der Hertſchaft Schloß Ratibor. 
)Soſchutz den 11. Mär 1824. Auf die zu Maßliſchhammer Trebnitz y 
ſchen Kreiſes gelegene ehemalige Neumanufche jetzt dem Daniel Riedel jugebörige 
Fr · ygaͤrtnerſelle, weiche ouf 28 Mibir. gemürdiger worden, und im Wege der 
Execution fubhofirer werden ſol, iſt va des gefern angeſſandenen kleltatienstermint 
ein Geboth den 200 Nil. gemackt, befär aber der Zuſchlaz alcht bewllliget, diel⸗ 
mehr ein neuer peremtexiſche t kleltatlenstermin anf den 28 ffen April a c. ang etzt 
wotden. Es werden daher Kauſtuſt'ge hierdurch eingeladen „ gedachten gs 
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Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Maßliſchhammer zu erſcheinen, 
ihr Grteih abzuzeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 5 
Das Gerichtsomt zu Maßliſchbammer. 

) Rimptfc den blen März 1824. Das unterzeichnete Gerlchtsamt macht. 
hierdurch Öffentlich dekannnt, daß dle von dem verſliorbenen Frelgaͤrtner Sieg⸗ 
mund Goͤlkrich binterlafene zu Klein⸗Ellguth belegene Frelſtelle ſub No. 21. fo 
ortz gerichtlich auf 965 Rthl. 17 for. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden, beſtehend 
aus 21 Scheffel Breslauer Mags Aus ſaat, in dem auf den Zaſten April 1824. 
anberaumten peremtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Behufs 
der Erbtheitung verkauft werden wird. Kaufluſtige, Beſitz, und Zahlungsfähige 
werden daher hlerdurch eingeladen, ſich am gedachtem Tage in der Gerichis⸗ 
Kanzley zu Klein-Euguth einzufinden, und den Zuſchlag gegen das gethane 
Melſgeboth mit Einwilligung der Goͤllrichſchen Erben zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
dieſes Fundi kann zu jeder Zeit dei dem unterzeichneten Gerichtsamte ſo wie bei 
Ortsgerichten in Augenſchein genommen werden. N 
== Das Gerichtsamt zu Klein Ellguth. N 

) Rothſchloß den 20. Februar 1824. Zum Verkauf des im Dorfe Karzen 
Nimpiſchſchen Kreiſes gelegenen, localgerichtlich auf 1019 Rttzl. 27 far. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Neumannſchen Abufigen Bauerguts ſud No. 19 ſtehet ein peremtorifcher Dies 
thungs Termin auf den 19ten Mai c. a. Vormittags 10 Uhr in bieſiger Amts Kanz 
ley, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe eingeladen werden. Die Taxe 
hangt bier im Kretſcham zu Karzen und im Kretſcham zu Klein⸗Lauden zur belie⸗ 


igen Elnſicht aus. 
“= ; Das Koͤvigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

„) Trachenberg den zten März 1824. Das in dem hleſſgen Fuͤrſten⸗ 
thumsdorfe Sayne gelegene Banergut des Gottfried Mortſch, welches im Jahr 
1818. arf 1409 Rthl. 5 gr. 77 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag des hieſigen Pupillar⸗Depofftal⸗Rendanten im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
bafiation oͤffentlich an den Meiſt und Beſtbiethenden in den bierzu auf den raten 
April, den 13ten Mai und peremtorie den 18ten Jani 1824. Vormittags um 9 Uhr 
vor hieſtgem Fuͤrſtenthums⸗Gericht anberaumten Terminen verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, 

daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfelgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen. 8 5: a 

FPaouͤrſtl. v. Hotzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

*) Leubus den roten Februar 1824 Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſoll die zu Thiemendorf im Steinauſchen Kreiſe belegene, der Maria Kofina 
verehl. Froͤhuch heb. Stier zugehöͤrizen, auf 552 Rthl. 1 ſgr. 6 pf. ER en 
taxirte Windmühle mit Zubehör in Termine peremtorio den 18ten Mai 1824. 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiflbietbenden vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hierdurch 

aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. 
Gerichts Kanztey zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den Meiſtdiethenden unter Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag 
erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Licitationds Termine kann nicht weiter 
; re ⸗ 
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reflectirt werden. Die Tape kann ſtets in biefiger Regiſtratur nachgeſehen, dle 
Kaufsbedingungen aber werden im Licitatlons⸗Termine dekannt gemacht werden. 
KXKoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stuftsguͤter. 

9 Glogau den 1c0ten Februar 1824. Die zu Quaritz Glogauſchen Krei⸗ 
ſes ſub No 82. belegene und den Chriſtian Taubeſchen Erben zugehörige ganz⸗ 
büfige Bauernahrung, welche auf 2679 Rthl 7 fgr. 9 d', geſchaͤtzt worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden und find hiezu an 
der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Quaritz drei Termine, als den 30. März, 
den 29. Mai und den ızten Auguſt Vormittags um 9 Uhr, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kauſtuſtige wer⸗ 
werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen am gedachten Orte zu er ſchel⸗ 
nen und ihr Gedoth abzugeben, nach deſſen Höhe fie alsdann den Zuſchlag der 
Nahrung zu gewaͤrtigen haben. ; 

Das Serichtsant von Quarig und Meſchau. 

! Gringmuth. 

Breslau ben Isten December 1823. Wir Director und Fuftigräthe 
des Koͤnigl. Gerichts bleſiger Haupt. und Neſidenzſtadt bringen hierdurch zur alle 
genielnen Kenntniß, daß das dem Kaufmann Anton belmer gehörige, auf der Wurf: 
gaſſe gelegene mit No. 1252. bezeichnete Haus, welches nach der bel dem alldier 
aus haͤngenden Proklama elnzuſehenden Taxe auf 14600 Rthl. 8 far. 2 d, obger 
ſchaͤtzt it, oͤffeotlich verkauft wirden ſol. Demnach werden alle Beſitz! und Zah- 
lungsfaͤh ge durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in den hierzu angefegten Terminen, naͤmlich den 13ten März 1824. und 
den 15ten Map, deſonders aber in dem letzten und peremtorifhen Termize den 
17ten Juli Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Londesgeriches Alf: ſſor 
v. Schlieben in unſerm Partheten Zimmer in Pet ſon oder durch gehörig Informirte 
und mit gerichtlicher Speclal-Voll macht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiz⸗Commlſſarlen zu erfchrinen, die brfondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Sudhaſtatlen daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gedothe zu Protokoll zu geden 
und zu gewaͤrlligrn, daß demnaͤchſt, inſofern kein ftatthaſter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlog und die Adjudlcation an den Meiſt und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegunz des Kauf · 
ſchillings die Loͤſchung der ſmmtlichen eingetragenen jedeufolls aber der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. i Das Köalgi. Stadtzeiicht. 

Frankenſtein den zıten Februar 1824 Die zu Neualtmansdorf Mün⸗ 
fierbergfchen Keeiſes ſud No. 55. gelegene, ortsgerichtlich anf 110 Rthl. detaxlrte 
Auenhaͤuslerſtelle ver Carharina werwis Jaſchke jetzt verepl. Schmidt wird auf An. 
trag eines Meal⸗Glaͤudigers in dem einngen Biethungs⸗Lermine denizgften April c⸗ 
nothwendig ſudhaſtirt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige hiermit eingeladen, an jenem Tage in der hieſi zen ſtandesherrl. Gerichts kanz⸗ 
lei zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meift» und Beſt⸗ 
diethenden zu gewärtigen. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg * = 


“= (10) 


Buchau den ayſten Januar 1824. Nachdem die von dem verſtorde⸗ 
nen Roborhgärtger Franz Spider binterbltedene und zu Zang hals gelegene Stelle 
auf Antrag der Erden, welche ortsgerichilich auf 298 Nihl. 20 far. Courant abs 
geſchaͤtzt worden, öffentlich an Meiſidiethenden veräußert werden ſoll, fo iſt hler⸗ 
zu ein fuͤr allemal ein Termin auf den Zten April c. a. anberaumt worden. 
Es haben ſich alſo Kaufluſtige zu dieſem Termin an 3 Tage Vormittags 
10 Uhr in der Wohnung des Guts beſitzers Herrn Nleſſel zu Zaughals einzu⸗ 
finden und wird dann dem Beſt⸗ und Meiſtdiethenden nach genommener Ruck⸗ 
ſprache der Intereſſenten dieſes Grundſtüͤckes jugeſchlagen werden. » 

Das Gerichtsamt aus Zaugbals. 


5 Schwarzer. 

Grottkau den 17ten Februar 1824. Das Rönigl. Preuß. Stadtgericht 
zu Grotikau ſubhaſtirt im Wege der Executton auf Aßtraz eines Glaͤubigers die den 

Fleiſcher Phtlipp Adam angehoͤrlgen Grund ſtücke, namlich: 1) das Ackerſtuͤck von 
1 Scheffel 11 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat auf dem Morgen neben Schäfer 
Reinen delegen, auf 92 Rthlr. ao for. abgeſchaͤtzt: 2) eine größere Wieſe von 
94 TR, auf 60. Rthl. detaxirt und eine kleine Wieſe von 45 K. auf 27 Rthl. 
gewürdigt, beides ſogenannte Fleiſcherwleſen, ſetzet hiezu einen einzigen Biethungs⸗ 
Termin auf den 28. April c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Lokale hie⸗ 
ſelbſt an und ladet zahlungstähige Rauflufige ein, in dem Licitations- Termine zur 
Abgabe ihrer Gebotde zu erſcheinen und baden den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und 
Beſtgeboth zu gewartigen, wenn nicht etwa geſetzliche Hinderniſße eintreten, 

f e Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 75 
5 Pohlniſch Dundorf den 4. Januar 1824. Das Neichsgraͤfl. v. Hochs 
bergſche Gerichtsamt zu Pohiniſch Hundorf Schsnauſchen Kreiſes macht hiermit 
bekannt, daß das zum Nachlaſſe des Johann Chriſtoph Meſchede gehörige hieſelbſt 
ſub No. 18, gelegene, auterden vorhandenen Baumaterialien auf 1015 Rthlr. 
6 [gr. a 5 pro Cent gefchößte Bauergut auf den Autrag der Intefiaterben Behufs 
der Theilung des Nachlaſſes freiwillig lubhaſtirt werden ſoll, und dazu der 11. Fe⸗ 
bruar, zote März und 141e April d. J. zu Lleltations⸗Terminen anberaumt wors 
den find. Beſitz⸗ und zahkungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlermit eingeladen, an 
gedachten Tagen des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗ 
Reich waldau im dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt ſich einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, wo ſie dann zu gewaͤrtigen haben, daß in Termino ultimo dem 
Meiſt, und Beſtdiethenden gedachtes Bauergut nach vorhergegangener Einwilli⸗ 
gung der Erbes⸗Intereſſenten zugeſchlagen werden. Die Bedingungen, unter 
welchen der Verkauf geſchieht, ſind, ſo wie die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu 
Pohlniſch Hundorf angeheftet und dort, ſo wie in der hieſigen Kanzley nachzuſehen. 
Das Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichts amt zu Reichwaldau und 
Pohlniſch Hundert, 

Mall mitz den zaſten Januar 1824. Die unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneteu Gerichtsamts zu Mallmitz Sprottaufchen Kreiſes gelegene dorfgericht⸗ 
lich auf 529 Rihl. gewürdigte Dreſchgaͤrtner-Nahrung des Gärtuer Chriſtian Sau⸗ 
der, ſoll Schuldenhalber im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Wir haben dazu Biethungs Termine auf den ten März, den katen April und den 
18ten May d. J. Vor⸗ und Nachmittags hier vor uns angeſetzt und laden zu den⸗ 

- f ſelben 
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ben Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen foll, 
en 2 Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit beim Biethen nachweiſen muß. 
are 7 Dias Gerichtsanm der Herrſchaft Mallmitz. 

Strehlen den 3iſien Januar 1824. In der Sudhaſtationsſache des ſub 

No. 80. hierſelbſt gelegenen, auf 891 Rthl. 18 fer. 103 pf. gewuͤrdlgten Hauſes 

: Be noch einen Iperemtoriſchen Blethungs⸗Termin auf den 2gften April c. 

ortuittags 10 Uhr anderaumt, wozu Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zablungskfähige 

hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tore davon alltaͤglich dei 
uns eingeſehen werden kann. 33 i 

Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 

Liebenthal den aten Fedruar 1824. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt unterzeichnetes Gericht das ſub No. 108. in der Nleder⸗Vorſtadt 
zu Piebentbal gelegene Uhrmacher Muuerſche Haus nebſt Gaͤrtchen, gerichtlich 
‚taritt auf 100 Rthl. 5 ſgr. Courant deſtimmt den i 

s 28ſten April a. c. i 3 
früh 9 Uhr zum peremtorifchen Biethungs⸗Termin und ladet zahlungsfahige Kauf⸗ 
luflige zu demſelben in das biefige Gerichts⸗Lokal, woſelbſt bis zum Termine auch 
die Taxe eingeſehen werden kann, vor. : 

| Köntgl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Leobſchütz den ıften December 1823. Die in dem Dorfe Buslawitz Ra⸗ 
tiborer Creiſes ſub No. 25. gelegene auf 132 Rihl. 10 jgr. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Robothbauerſtene fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Der diesfällige einzige und peremtoriſche Biethungs⸗Termin ſteht auf den 
sten April 1824. Nachmittag um 3 Uhr im Orte Beneſchau an, wozu wir zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſige mit dem Bemerken hiermit vorladen, daß gegen das Meiſt⸗ 
geborh der Zuſchlag erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe iſt in der Gerſchtbamts⸗ 
Kauzlei zu Beneſchau zu erſehen und die Bedingungen der Subhaftation werden in 


dem Blethungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 7 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchan. ; 

Leobſchütz den ıflen December 1823. In Folge Antragstzeines Ders 

ſonal-Glaͤubigers des Haͤusler Mathes Wluka zu Buslawitz Natiborer Ereifes, 
toll deſſen daſelbſt ſub No. 47. gelegene Robothhaͤuslerſtelle, welche auf 35 Rthl. 
Courant abgeſchätzt worden, an den Beltz und Meiſibiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung in dem auf den 7ten April 1824. Nachmittag um 2 Uhr im 
Orte Beneſchau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine verkauſt wer⸗ 
den. Es werden daher fämmtliche Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in dem 
anberaumten Termine zu melden und nach Mas gabe ihrer Gebothe den Zuſchlag 


zu gewärtſgen. F 2 
; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 
Hirſchberg den aoſten Januar 1824. Auf den Antrog der Inteſtat⸗ 
Erben des verſtorbenen Großgaͤrtner Chriſtlan Benjamin Bruckner wird die zu 
dieſem Nachlaß gehörige, am iĩ9ten Januar dieſes Jahres auf 314 Rthl. Cour. 
ortsgerichtlich taxirte Großgaͤrtnerſtelle ſub No. 36. zu Wuͤſte⸗Roͤhrsdorf Hurſch⸗ 
bergſchen Kreises Behufs der Theilung und Schuldentilgung ſudhaſtirt und ſieht 
Terminus licitationts auf 3 f Bi: 
8 a den sten April 1324. 
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in der Gerichts⸗Kanzley zu Kupferberg an, wozu Kauflufiige Hierdurch zum Ges 
both eingeladen werden. b IE EBEN : 5 
Das Patrimonial⸗Gericht der hochgraͤſl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Kupferderg. n Vogt. 
Zu verpachten. 15 
Groß⸗Stehlltz den 5. März 1824. Es ſoll der den Ignatz Cczepo⸗ 
nickſchen Erben gebörige, zu Kotten Tworoger Hertſchaft Toſter Creiſes belegene 
Kietſcham nebſt Ackerwirthſchaft vom ıflen April d. J. an auf drey hintereinander 
folgende Jahre, bis dahin 1827. an den Meiſt und Beſtbiethenden perpachtet 
werden. Hierzu haben wir Terminum auf den 29 ſten d. M. des Morgens 8 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Tworog angeſetzt, und laden Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige 
hiermit ein, Ihe Gedoth abzugeben und die Verpachtung zu gewaͤrtigen. 
Das Gecichtsamt der Hereſchaft Tworog. 
s Citatio Creditorum. 5 
*) Breskau den Zoſten Januar 1824. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des Veen Armee⸗Corps zu Polen, werden von Seiten des hieſigen Koͤnigt. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche an die Kaſſen nachſtehender zum gedachten Armee⸗Corps gehoͤ⸗ 
rigen Truppentheile und Lazareth Anſtalten, als: 1) das ate Huſaren (genannt 
gates Leib⸗Huſaren- Regiment in Herruſtadt; 2) des ıflen Bataillons sten In⸗ 
fanterte⸗Regiments zu Schweidnitz; 3) des aten Batalllons 7ten Infanterie⸗Re⸗ 
giments daſelbſt; 4) der sten Regiments-Garntſon⸗Compagnte daſelbſt; 5) 
der 7ten Regiments Garnifon: Compagnte dafelbſt; 6) des ıflen Bataillons 
(Schwelduitz) 7ten Landwehr⸗Regiments daſelbſt; 7) des zten Bataillons 
(Jauerſches) 7ten Landwehr-Regiments in Jauer; 8) des ꝛten Vatalllons 
(Wohlauſchen) ıgten Landwehr ⸗ Regiments zu Wohlau; 9) der erſten Schuͤtzen⸗ 
Abthellung in Breslau und 10) des Allgemeinen Garntſon⸗Lazareths in Schwerds 
nitz, aus dem Zeitraume vom rſten Jannar bis letzten December 1823. aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Herrn Oder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den 
ıgten Junt d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Eıquidattonds Termine lu. 
dem hieſigen Oder⸗ Landesgerichts bauſe periänlich oder durch einen geſetzlich zulaͤ⸗ 
Eigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hleſigen Juftizcommfjarten, der Juſtizcommiſſionsrath Koblitz, Juſtizratd Wirth 
und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren ein n fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, gu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewels mittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller Ihrer 
Anſpruͤche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklärt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 


Falkenhauſen. 
er Citationes Edictales. 

*) Ratibor den sten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichte wird der Johann Carl Frledrich Weyde, ein am 26 ſten Auguſt 1771. 
zu Berlin geb. ehelicher Sohn des zu Coſel verſtorbenen Steuer s Elnnehmers Car! 

Stile: 
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Friedrich Wende und der Johanne Sophia Chrifitane geb. Glummen; welcher im 
Jahr 1792. bei dem Koͤnigl. Preuß. damals v. Koͤhlerſchen Huſaren⸗Regiment als 
Frey Korporal in Dienſten geſtanden hat, ſeit der Zeit aber von ſeinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben: hat, ſo wie deſſen etwanige nachgelaſſene un⸗ 
bekannte Erben auf den Antrag feines Curators des Juſliz⸗Commiſſarti Cuno hier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder fpäteftens in dem auf den 
18ten December c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Ober-Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober-Landesge⸗ 
richts⸗Referendartus v. Lariſch perloͤnlich oder durch einen mit Information und 
Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu ihnen für den Fall der Unbekaant⸗ 
ſchaft am hieſigen Orte die Juſtu⸗Commiſſarien Stiller, Stoͤckel II., Eberhard 
und der Kriminalrath Werner vorgeſchlagen werden, ſich zu melden und von ihrem 
Leben und Aufenthalt Nachtlicht zu geben, widrigenfalls der Johann Earl Friedrich 
Weyde für tedt erklärt und ſem im Depofito des Koͤnigl. Pupillen-⸗Collegli von 
Oderſchleſten defindliches Vermögen den ſich als ſolche legltimtrenden naͤchſten Er⸗ 
ben verabfolgt oder nach Umſtaͤnden als bonum vacans dem Fiscus ausgeantwor⸗ 
tet werden wird. Zugleich wird den jetzt aufgeſorderten Intereſſenten eröffnet, 
daß, wenn ſich jemand von lhnen nach puͤblielrtem Erkenntniſſe melden ſollte, der⸗ 
ſeibe alle Handlungen und Verfügungen derjenigen, welche für die rechtmaͤßigen 
Erben erklaͤrt werden, oder in den Beſitz des Vermoͤgens des Johann Carl Fries 
drich Wende geſetzt ſind, anerkennen und ſich ohne Rechnungslegung fordern zu 
konnen, mit demjenigen. begnügen muß, was alsdann von gedachtem Vermoͤgen 

noch vorhanden ſeyn möchte, 
Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Oderſchleſten. 35 


Beleg den laten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird der von hier gebürtige, im Jahr 1800 ausgewanderte 
feit dem verſchollene Strumpfſtrickergeſelle Jobonn Gottfried Engler deſſen Er⸗ 
ben oder Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termine den 28ſten April 1824. vor dem 
Deputtrten Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Hoffertig in unſerm Partheienzimmer entweder, 
perſoͤnlich oder per Mandatar legal. zu geſtellen oder zu gewaͤrtigen, daß der⸗ 
felbe für todt erklärt, und den Extrahenten feinen legitimirten Gefihwiflern 
fein Nachlaß zur freien Oispoſttton überlaffen und im Fall derſelbe ſich ewa erſt 
ſpaͤter melden ſollte, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen e von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der ge⸗ 
bobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann von der Erbfchaft vorhanden fein ſollte, zu begnügen verbunden. 

RNaoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Ratibor den Zten December 1823. Von dem unterzeichneten Ober ⸗ 
Landesgericht werden auf Antag des Koͤnigl. Fiscus nachſtehende Cantonpflich⸗ 
tige; 1) der Jangtz Berner, ein Sohn des Gäriner Berner aus Leuber Reu⸗ 
Mäder Kreiſes in Dberfchleften, geb. 23ſten December 1801., weicher im Jahr 
1815. als Dlenſtjunge ohne Erlaubniß ausgetreten iſt und ſich bei der Cantons, 
Reviſtons⸗Commiſſion nicht geſtellt hat; 2) der Johann Friedrich Kotzem, ein 
Sohn des Haͤuslers Michnel Kotzem zu Buchels dorf Neuſtädter Kreiſes, geb. 
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den ıgten December 1797. , welcher im Jahr 1816. als Webergefelle ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert iſt und ſich ebenfalls bet der Cantons⸗Mebiſtons⸗Commiſ⸗ 
fion nicht geſtellt hat, und welche ihren Aufenthaltsort in Königl. anden ver⸗ 
„ laſſen haben, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den agfien April 1824. 
vor dem Herrn Ober -Landesgerlchts⸗Auscultator Heller angeſezten Termine 
allhier zu geſtellen, Über thre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenſalls fie nach Vorſchriſt der 
Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Negierungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 
g Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
lLiebenthal den sten Februar 1824. Auf erfolgte Vermogens⸗Abtre⸗ 
rung des Horndrechsler Franz Menzel zu Liebenthal eröffnet hieſiges Könlgl, 
Land, und Stadtgericht Concurs über deſſen lediglich in einem am Markte hle⸗ 
ſelbſt No. 82. gelegenen auf 315 Rthl. 26 ſgr. 5 pf. gewürdigten Hauſe beſte⸗ 
hende Vermoͤgen, deſtimmt künftigen > 
28ſten April a. c. ; 
früh 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle ſowohl zu Anmeldung und Klarmachung 
fämmtlicher Anſpräche an den Eridariuml, desgleichen zur Erklärung über die 
erbothene Vermögens ⸗Abtretung als auch zur Licitatton um das bezeichnete Haus 
mit der Verwarnung, daß außenbleibende Gläubiger mit ſpaͤtern Anforderungen 
an die dermalige Maſſe präcludirt, auf fpätere Gebuthe aber nicht reflectirt, viel⸗ 
mehr das Haus mit Einwilllgung der Glaͤubiger dem Beſibiethenden adjudicire 
werden ſolle, alle diejentgen, welche vom Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, 
Sachen oder ſonſtigen Vermögen hinter ſich haben, werden zugleich aufgefordert, 
ſolches an Niemand zu verabfolgen, vielmehr an das gerichtliche Depontum beim 
Verluſt ihres daran zuſtehenden Rechts abzullefern. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 
Breslau den 16. Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger 
Reſidenz iſt über das Vermögen der Handlung Gebrüder Ludwig, Carlsgaſſe No. 
755. heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daber alle Diejenigen, 
welche von den Gemelnſchulonern etwas an Geldern, Effecten, Waaren und ans 
dere Sachen oder an Brieſſchaften hiuter Ach oder an dieſelben ſchuldige Zahlung 
zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an fie noch an ſduſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewodl mit Vorbehalt Ihrer 
daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſſtum einzuliefern. Wenn 
dleſem offenen Arreſte zu wider dennoch an dle Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gejahlt oder ausgean wortet würde, fo wird ſolches für nicht gefcheben ge. 
achtet und zum Beſten der Maſſe andermeit beygetrieben werden. Wer aber etwas 
fa oder zuruͤckhaͤlt erg een feines daran habenden Unter⸗ 
nfonds und andern Rechts verluſtig geben. 
n Koͤnigl. Stadtgericht. g 
— — — — — 
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Nro. XI. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 
ü vom 17. März 1824. 


Citationes Edictales. 

Schloß Mittelwalde den 6ten November 1823. Das gräfl. Althann⸗ 
ſche Juſtizamt der Majorats ⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf ditirt hierdurch den Sohn des verſtorbenen Feldgaͤrtner Liborius Elsler Namens 
Wenzel Elsler aus Thanndorf, welcher ſchon ſeit 20zig Jahren ſich heimlich entfernt 
und ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachrichten ertheilt, ſo wie 
ſeine etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer und ladet ihn und 
fie zu dem auf den töten September 1824 Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
Termine hierdurch mit dem Bedeuten vor, ſich vor oder in demfelben entweder per⸗ 
ſoͤnlich an hieſiger Gerſchtsſtelle oder, ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, 
bei ſeinem und ihrem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß er der Wenzel Elsler 
durch Erkenntniß fir todt erflärt und fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feiner leibli- 
chen Schweſter Markanna Elsner als elnzigen Erben ausgefolgt werden wird. 

Darno witz den 2often Januar 1824. Nachdem über den: a. aus 
einem Bürgerhaus nebſt Garten; b. einer Fleiſchbank nebſt 51 Beete Acker 
und c. elner zweibanſigten Scheuer befiehenden Nachlaß des hierorts verſtorbe⸗ 
nen Fleiſchermeiſter Anton Langer date der erbſchaftliche Liquldatiens⸗Prozetz 
eroͤffnet und ein praͤcluſtoiſcher Termin zur Connotatſon der ſaͤmmtlichen Erb⸗ 

ſchafts⸗Glaͤubiger und zur Liquldation und Juſtlfication ihrer vermeintlichen Anz 
ſpruͤche auf den 28ſten April d. J. in der hleſigen Stadtgerichts⸗Kanzley anbe⸗ 
raumt worden, fo werden alle diejenigen, die ex quo cunque titulo Forderungen 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen gemeint find, entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Vevollmaͤchtigte hierdurch unter der Warnigung vorgeladen, daß 
die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwie⸗ 
ſeu werden. : > 
EEE ER TER * Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 

5 Sachen, ſo gefunden worden. ER. 

2 Wartenberg den raten Mätz 1824. Es If vor dem Goſthofe zum 
weißen Adler Hierfeldft eine mit guten Steinen gefaßte Buſen Nadel gefunden wor⸗ 
den. Der Eigenthuͤmer kann ſolche nach geführten Beweiſe feines Eis 
genthumsrechts und gegen Erſtattung der Infertionsfoften bey unterzelchnetem Ma⸗ 
giſtrat in Empfang nehmen, und wird dahere aufgefordert, Ach innerhalb 8 Wochen 
zu melden, anſonſt darüber nach den Geſetzen verfügt werden wird. 

Der Magiſtrat. 
s AVBR- 
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12.255. AVERTISSEMENTS. © 
") Neihenbach den zuften October 1823. Zur Vertheilung der Reg iſtra⸗ 
tor Ruorechtſchen Verlaſſenſchaſts maſſe unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger haden 
wir Terminum auf den n f 


1zten April 1824 Nachmittags 2 Uhr 


vor unſerem Deputirten Heern Aſſeſſor Beer anberaamt, welches wir den unbekannten 


Gläubigern zur Anme dun und Wahrnehmung ihrer Anſpräche an den Nachlaß in 
benannıen Termin mit der Verwarnung hiedurch oͤffentlich bekannt machen, daß im 
Fall ihres Autzenbleibens fie ihrer Anſprüche verluſtig gehen und ihnen dleſerhald 
ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden wird. 5 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nieder ⸗Arnsdorf den 2ſten Februar 1824. Da Theilungshalber 


zum oͤffeutlichen Verkauf des Schneiderſchen Hofegartens, 254 Rthl. taxirt, ein 
Termin auf den ızten Mai d. J. angeſetzet worden, ſo werden ehe ſich 
vor dem Gerichtsamt Vormittags 9 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham einfinden. Llcl⸗ 
tation und Zuſchlag des Grundſtuͤcks an Meiſtbiethenden gewaͤrtigen. Unbekannte 
Creditores des Schneider werden ſub poͤna praͤcluſi zugleich vorgeladen. 
Dreslau. Im botaniſchen Garten ſteben 6 bis 7 Schock ſchoͤn gewach⸗ 
ſener Canadiſcher Poppeln, nebſt 2 Schock wilder Zitronenbaͤume zum Verkauf. 
f Breslau. Ein Wittwer ſucht eine gebildete Leſterin feines Haus weſens 
und Erzleherin zu feinen 5 Kindern. Nähere Auskunft in der Toͤchterſchule zu Marta 


Magdalena, Wurſtgaſſe Ro. 1250. 


Breslau. In der Neufadt ſub No. 1498. iſt das Krambäuder nebſt 


einer Wohnung eine Stiege hoch auf Oſtern zu beziehen, zu vermlethen. 
Breslau. Aecht franz. neue ungedoͤrrte Luzecne, wugedörtten rothen 
ſpaniſchen und weißen Stein⸗Kiee, lärkiſchen Klee, Honiggras, engl. und franz. 
Repgras, Spargelgras, Runkelruͤben- Saamen, nebſt allen Gattungen von Kraͤu⸗ 
ter, Kohl, Sallat, Wurzel- und Blumen, Saamen ſind um die blligſten Preiße 
zu haben bey 5 GR \ 
1 Mittmann et Beer, am Schweidnitzer Thor. 


8 res lau. | Neu angekommen find alle Sorten Tyroler Tiſch⸗ und Fuß⸗ 


Teppiche und um die bllltgſten Preiße zu haben, des Morgens von 8 bis 10 und 
Mittags von 12 bis 3 Uht am Paradeplatz in No. 1 1. Parterre bey Gebruͤder Meß⸗ 
ner aus Tyrol. Ne 


*) Breslau. (An Blumen ⸗Freunde,) bluͤhbore Zwiebeln von der 4 


Olger Ferranle (Ferrania pavonia sive Tigridia) find bis Ende Aprif a 21 ſgt. 


Cour zu haben bey Rudolph Wilhelm Rothe vor dem Oderthor in der Mathlosgaſſe. 


) Breslau. Eine Parthie ſehr ſchoͤne Mauer ⸗Zlegeln, nebſt allen Sor⸗ 
ien trockgen Breunbolz, zu hetabgeſetzten Preißen hat in Commiſſion 
a Die Hondlang F. W Hertel am Theater. 

) Breslau. Auf ein Fundum in der Friedrich Wilhelm Straß. beſtehend nebſt 


Hus und Wirthſchaftsgebaͤuden, aus einem großen Garten von 5 Wee e 
f Acker 


re 


Acker und Wieſewachs, werden Merändirung wegen 6500 Rtblr. zur erflen und 

einzigen Hydotheke verlangt, da das Grundſtuͤck bey den gegenwärtigen Verhältnifs 
fen einen Werth von 30,000 Rthl. hat. Das Weltere iſt guͤtigſt im Intelli genz⸗ 
Comptoir zu erfahren. 

*) Breslau. Der ehrliche Kinder dreyer, den 13ten dleſes verlehren ge⸗ 
gangener Berloks wird hoͤflchſt erfucht, ſelbige in der Tuchhausſtraße zur Weintrau⸗ 
be, elne Treppe hoch gegen eine angemeſſene Belohnung obgeden zu wollen. 

) Breslau. Ganz frifse, beſte Gebirgsdutter, aͤcht ruſſ ſche gege ſſene 
Lichte, ſehr bell und fill brennend, Acht venetlanſſche Selfe, letztere das ſchwere 
Pfund 6 gr. Cour. verkaufen, Junkerngaſſe No. 614. neben dem goldnen Loͤwen 

W. Schuſter et Soldner. 

„) Breslau. Die Tabock⸗Handlung und Niederlage am Salzringe No. 12. 
offerirt nachſtehende Sorten Schnupftaback, ols: ſchwarzen grob rappirten Bou⸗ 
teillien « Dünferque, ſchworzen fein rappirseh verltablen Dünkerque von ſehe kraͤf⸗ 
tigen und fauren Geruch a Pfd. 14 gr. Cour., ſchwarzen fein rappirten Rofens 
Duͤnkerque von ſehr angenehmen Geruch a Pfd. 14 gr, feinen Macuba, außeror⸗ 
dentlich ſchoͤn a Pfd. 18 gr., ganz alte kroftvolle Catotten a Pfd. 8, 10, 12 und 
14 gr. Cour., und bewilligt den Käufern bey 10 Pfd. 10 pro Cent Rabatt. Auch 
find alle abgelagerte und gefizbte Maͤrkſche Kraus Tabacke abzulaffen. 

C. W. Borkenhagen. 
Jeroſſelwitz, Breslauſchen Cteiſes. Der Beſitzer der Erbicholtifey 
hleſelbſt IE Willeas, dleſelbe in einem einzigen Termin den 22ften März c. in loco 
an den Mein dlerhenden zu verkaufen, wozu Kauflufige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß das Nähere bey dem Hrn. C. Relnboth auf der Buͤttnergaſſe 
No. 35. zu erfahren iſt. 

Breslau. Astragalus boeticus, Schwediſcher Coffee, Wicke genannt, 
iſt das Pfd. zu 4 gr. Cour. bey Mittmann et Deer in Breslau am Schweldnitzer 
Thor zu haben. > 

*) Breslau den 1 aten März 1824. Da unferr zeitherige Bflegebefohlene 
die Johanna verehl. Inwohner Schleppe geb. Paͤtſchle zu Schosnitz bey Ihrer er⸗ 
langten Majorennirät die an dieſem Orte unter Eheleuten nach dem Wenceslaulſchen 
Kirchen: Richte geltende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes zwiſchen fich 
und ihrem Ebemanne, Inwohner Anton Schleppe ausgeſchloſſen bat, fo wird dies 
in Gemaͤßheit des H. 422. Tit. I. und . 789 Dit. 18. Th. II. des Alg. 121815851 
hierduich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Das frepberrtic v Sauerma Shosniger Sufigemt. 

Leo bſchuͤtz den .agfien Januar 1824. Dem Publiko wird hiermit be 

Laut en daß zum offentlichen nothwendigen Verkauf der nach dem 8 
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eſch Pilgersdorf verſtorbenen Franz Sterz hinterbliebenen auf Ico Rthl. ge 5 
A Freigaͤrtnerſtelle und den dazu gehoͤrigen auf 348 Rthl. N 
ten vormaligen Dominial⸗Realltaten zu 4 Scheffel 2 Metzen 35 Maͤßel altes gro⸗ 
ßes Maas Ausſaat ein peremtoriſcher Termin auf den sten April a. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Orte ſchleſ. Pilgersdorf iſt angeſetzt worden, Es werden 
daher zu dieſem Termine beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige zu erſchelnen und 
ihre Gebothe abzugeben mit dem Beifügen, daß dem Meiſt- und Beſtblethenden 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt 
werben wird. Zugleich werden bei der anſcheinend vorhandenen Inſufflicienz des 
Franz Sterzſchen Nachlaſſes deſſen ſaͤmmtliche unbekannte Real- und Perſonal⸗ 
Glaͤubiger hiermit vorgeladen, in dem angeſetzten Termine in Perſon entweder 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an 
die Maſſe zu liquidiren und zu juſtificiren, widrigenfalls die Ausbleibenden aller 
ihrer Vorrechte au die Maſſe für verluſtig erklaͤrt uud nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger davon 
übrig bleiben möchte, 

1 Das Gerichtsamt des Adel. K. K. Oberbaurgth Schmauß v. Lywo⸗ 

neggſchen Rittergutes ſchleſ. Pilgersdorf und Burgſtaͤdtel. 


Woͤlfelsdorf den aıflen Februar 1824. Das Domintum Grafen⸗ 
ort bieſigen Krelſes beabſichtlget eine Waſſerleltung durch den herrſchaftlichen 
Park in Grafenort anzulegen, und zu dieſem Ende das Woſſer in einem Graben 
aus dem Mühlenfanal obnweit des Wehres in den Park, und noch vor der ſoge— 
nannten Schloßmuͤhle in den Muͤhlen Kanal wieder jurdck zu führen, Ferner 
will der Gärtner Florian Krauſe in Kleslingswalde auf feinem eigenthuͤmlichen 
Grund und Boden eine oberſchlͤchtige Mehl- und Defaühle und der Feldmuͤller 
Joſeph Krafel zu Alt-Lomaitz nahe bei feiner Mehlmuͤhle eine Bretſchneidemuͤhle 
anlegen. In Folge des Edicis vom 28ſten October 1810. werden alle dlej nigen, 
welche eln gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtoſſcher Felſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung anhier anzuzelgen, widrigenfalls fie damit nicht welter gehst werden 
koͤnnen, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten dießfaͤllggen Erlaubulß für die 
genannten Blitſteller hoͤhern Orts ongetragen werden wird. 

i Koͤnigl. kandraͤthliches Amt Habelſchwerdter Krelſes. 


v. Pelttwitz. 


Grünberg den 24 den Februar 1824. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Erb⸗ und Gerichtsſcholz Johann Gottfried Bothe zu Lawaldau und die 
Bauers tochter Cbriſtiane Charlotte Scheibel zu Pohlniſch Keſſel nach einem heut 
vor uns geſchloſſenen Ehecontracte dle hier flatutariſch obwaltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. N er 

SGraͤfl. v. Stoſchſches Gerichtsamt von Pohlniſch Keſſel und Lawaldau. 
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Donnerſtags den 18. März 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. c. 
allergnaͤdigſten Specials Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XI. 


AVERTISSEMENT. 

*) Dppeln den taten Mär; 1824. Da am gten d. M. als dem Termin 
zur Verpachtung des Zinsgetreldes Im Amte Reiſſe, verbunden mit der Verwaltung 
der Rentamtsgeſchaͤfte, kein annehmbares Geboth gegeben worden iſt, ſo wird hlerzu 
ein anderweltiger Termin auf den 5. April d. J Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem 
Rentamtsgelaß In der ehemaligen Biſchoͤſt. Reſidenz zu Neiſſe anberaumt. Die 
Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in der Domalnen ⸗Regliſtrotur der unterzelchne⸗ 
ten Behörde und in der Rentamts⸗Canzley zu Neiſſe eingeſehen werden. Pacht⸗ 
Iuflige werden aufgefordert, ſich im Termine einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 
Wegen der mit dieſer Pacht verbundenen Verwaltung des Rentamts Neiſſe muß 
ſich jeder Pachtluſtige zuvor bey dem anmefenden Regierungs⸗Commiſſario über dle 
erforderliche Qualification und über den Beſitz eines hinlaͤnglichen Vermögens aus⸗ 
weiſen, auch vor der Eicitation eine Caution von 3000 Rthlr. in Staatspapieren 
oder Pfandbrieſen erlegen. : 

Koͤnigl. Regierung. II. Abthellung. | 


AVERTISSEMENT 
) Da an dem zur Veräußerung der Brauerey im Biſchofshoft in der Stad 
Neiſſe nebſt den dazu gehörigen Gebäuden und Utenſillen am Sten d. M. angeſtan⸗ 
denen Termine kein onnehmbares Geboth abgegeben worden iſt, fo wird bier mlt 
ein anderweitiger Termin auf den sten April d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Lokale der Rentamts⸗Canzelep in der vormaligen Biſchoͤfl Reſidenz zu Nelſſe 
anzef.gt. Es werden ſowohl auf den Verkauf, als auch auf Erb > und Zeitpacht⸗ 
Gebothe angenommen. Die Bedingungen koͤnnen in der Domoinen : Rigiftratur 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung in Oppeln, fo wie in der Rentamts > Canzlıp 
iu Neiſſe, jederzeit eingefeben werden, und iſt auch die Veranlaſſung getroffen, daß 
auf Verlangen die Reolltaͤten vorgezeigt werden. Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige 
werden aufgefordert, in dem Termine ſich einzufinden und ihre Gedothe abzugeben. 

Oppeln den ıatın Mär) 1824. g.) 
Koͤnigl. Regierung, II. Abehellung. 5 
1 
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„) Bunzlau den roten Februar 1824. as nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 875 Rthl. 1 ſgr. 8 pf. gewuͤrdigte Bäder Haßlerphe aan — = in 
der Zollgaſſe bierfele auf Antrag der Gläubiger ſubhaſta geſtellt und Terminus 
licitationts auf den aaſten Mai 1824. Bormittags um 10 Ihe im Geſchaͤftslokale 
des Koͤnigl. Stadtgsrichts bierfelbft angefegt worden. Dies wird hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht, um in Termino das Geboth abzugeben und dei Zuſtimmung der 
Real: Gläubiger die Adjudlcation zu gewärtlgen. a 

; . Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

* Brauchitſchdorf den gten März 1824. Es ſoll die von dem Johann 
Gottlob Muͤffigbrodt nachgelaffene Hanslerſtelle ſub No. 58. hieſelbſt, welche auf 
200 Rthl. Courant — — worden, Thellungshalber in Termiuo den Zꝗſten Mai 
d. I. Öffentlich an den Melſtblethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfäs 
hige Kaufluſtige werden Hierdurch eingeladen „iu Abgabe ihrer Gebothe an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszümmer auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe hieſelbſt zu erſcheinen, wobei einem annehmlichen Geboth der Beftbierhende, 
auch bald den Zufchlag gewärtigen kann, indem anf fpäter eingehende Gebothe 
nicht weiter geachtet werden ſoll. 

Das Reichsgraͤfl. v. Schmettowſches Gerichtsamt. 

. Trachenberg den 12. März 1824. Das robotbſame halbhuͤbige Bauer. 
gut des George Munder zu Conradswaldau, welches die daſigen Gerichte 457 Rihl. 
9 fgr. taxlrt haben, iſt Schuldenhalber ſubhaſtirt worden. Die Lieltations Ter⸗ 
mine ſtehen den ı7ten April, zsten Mai und ısten Juni c. an. Zoblungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden dazu vorgeladen und haben im letzten zu Conradswaldau abzu⸗ 
haltenden Termine den Zufchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

8 Schwarz, Juſtit. 

Breslau den aaſten Auguſt 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts der Haupt- und Refidenzfladt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kennen, daß auf den Antrag des Bächſenmacher Liborius Schuldt 
das dem Krambaͤudler Maffey zugehörige Haus No. 838. auf der Groſchengaſſe, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Pros 
clama einzuſehenden Taxe zu s pro Cent und nach dem Nutzungs⸗Ertrage im Durch⸗ 
ſchnitt guf 11229 Rthl. 18 far. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle befig- und zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 


lich den riten December a. c. und den ırten Februar 1824. beſonders aber in dem : 


letzten und peremtoriſchen Termine den 18ten April 1824. früh um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Mozel in unſerm Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
ten, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz Commiffarien zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitaͤten der Sudhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar ä 
ö R ; * ro⸗ 
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Probuction der Inſtrumente verfügt werden. Unter dem aus Verſeben auf den 


(als den erſten Oflerfeiertag) angeſetzten peremtoriſchen Eıcis 


tarionds Termine iſt der zofte April d. J. als der nächfte Werkeltag zu verſtehen 
und wird alſo an dem zuletzt gedachten Tage mit Aufnahme der Gebotbe auf das 
Krambäudler Maffeyſche Haus verfahren werden, wornach die Kaufsliebhaber ſich 


zu achten haben. 


Koͤulgl. Stadtgericht. 


Breslau den zien Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu 


St. Matthias wi 


rd blerdurch bekaunt gemacht, daß, da in dem den ı9ten Ja⸗ 


nuar c. angeſtandenen peremtoriſchen Subbaſtatlons⸗Termine der auf 206 Rthl. 
1 fgr. 8 d'. gerichtlich abgeihägten Anton Spindeſchen Freigaͤrtnerſtelle zu Merz⸗ 
dorf bei Ohlau ſich kein Käufer eingefunden dat, eln nener peremtorifcher Lielta⸗ 
tions⸗Termin anf den ı ten April c. angeſetzt worden. Es werden daher zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger 
Gerichts amts⸗Kanzlei zu Adgedung ihrer Gebothe in Per ſon zu erſchetnen, hier⸗ 
mit vorgeladen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zufchlag des 


Fundi zu gewaͤrtigen. 


Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. 


Breslau den aßſten Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch Öffentlich dekannt, daß dato Thellungs halber die Subhaſiation des 
zum Nachlaß des zu Poͤpelwitz verſtorbenen Gottlieb Berliner gehörigen ſub No. 27. 
des Hypothekenduchs daſeldſt gelegenen, ortsgerichtlich auf 150 Rthl. Courant ges= 
würdigten Auenhauſes verfügt und ein Termin zum Öffentlichen Verkauf defielben 
auf den sten April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Popelwitz anderaumt worden iſt. Es werden daher alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfäbige hierdurch aufgefordert, im gedachten Termin daſelbſt zu erſcheluen, 
ihre Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 

thenden zu gemärtigen. Die Taxe des ſudhaſtirten Grundſtücks kann übrigens zu 
jeder ſchicklichen Zeit im unterzeichneten Gerichtsamt eingefehen werden. 
3 Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Poͤpelwitz. 


Glogau 


den 20. Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Lond- und Stadt⸗ 


gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Bauer Jo⸗ 
bann Heinrich Reißdorf gehörige, zu Jaͤtſchau ſub No. 79 belegene Angethaͤusler⸗ 


ſtelle, welche nach 


der gerichtilchen Tore auf 200 Rihl. Cour. gewürdigt worden iſt, 


- auf den Antrag des Kaufmann S R kewpſohn oͤffentlich verkauft werden ſoll und 
der Zoſte April 1824. zum Biethungstermin beſtim mt iſt. Es werden daher alle 
dlejenigen, welche dieſe Stelle zu kaufen geſonnen und zahlungsſaͤbig find, hlerdurch 


aufgefordert, ſich 
Deputato ernannt 


erfolgen wird. 


in dem gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
en Herrn Juſtizrath Regely im hleſigem Stadtgericht entweder 


perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewäͤrtigen, daß an den Melſt⸗ und Beſidlethenden der Zuſchlag 


Köͤulgl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Hleſch⸗ 
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ei Hirfchberg den 16ten Januar 1824. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſud Mo, 54 hieſeldſt gelegene, auf 224 Rihl. 10 ſgr. 
abgeſchätzte Töpfer Meyerfpe Haus in Termino den 30ſten April c. als dem elnzl⸗ 
gen Biethungs⸗ Termine öffentlich verkauft werden. 
; Frankenſtein den 26ſten Januar 1824. Die zu Quickendorf Franken⸗ 
ſteluſchen Kreiſes belegene, orrögerichtlich auf 410 Rthl. Courant ewürdigte, den 
Erben des verftorbenen Schullehrersf Ephraim Gottlob Loge geh rende Freiſtelle, 
ſoll den sten April d. J. Vormittags um 9 Ubr in der Gerichtsamts,Kauzley zu 
Quickendorf im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Beyfuͤgen 
bekannt gemacht wird, daß dem ſich als befig= und zahlungsfähig ausgewiefen n 
Meiftbierhenden, wenn das Meiſtgeboth genehmigt werden ſollte, der ſubhaſtirte 
Fundus adjudicirt werden wird. 

Das Graf v. Seherr Thoßſche Quſckendorfer Gerichtsamt. 

Beuthen a. d. O, den 7. Februar 1824. Daß auf den 1. Mal a c. 

Vormittags 10 Uhr das bleſelbſt ſub No. 205. belegene, 410 Rihl. taxirte Riß⸗ 
mannſche Wohnhaus nebſt Garten oͤffentlich verkauft werden ſoll, wird u ter 
Hinweiſung auf das hier affigirte ausführliche Proclama nebſt Taxe hlerdurch 

t 


bekannt gemacht. g 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f Zu verauctiontren. a 
Breslau. Montag als den aaſten März e a. werde ich in der Doro⸗ 
tbeengaffe No 35 2 Stiegen hoch einen Nachlaß, beſtehend aus diverſen kurzen 
Waaren, Handſchuhen, Strümpfen, aller Art Tuͤcher, Federdetten, Waͤſche, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Zinn, Meudles und andere Hausgeraͤthe gegen baare Bezahlung 
melſtblethend verauctioniren, 3 


* Breslau. Donnerſtag den ı8ten März Vormittags präcife 9 Uhr 
werde ich in meinem Auctionglofal Ohlauerſtraße blauen Hirſch für auswaͤrlige 


ſleigern. n 
*) Breslau den igten December 1823. Da von Seiten des hieſigen Kö. 
nigl. Ober- Landesgerichts von Schleſten über den laut aufgenommenen Inventarii 
in circa 336 Rthl. 5 fgr. Netivis und in 618 Rthl. 21 far. 9 d'. Paſſiols beſtehen⸗ 
den Nachlaß des am ısten December 1822. zu Nieder⸗Backen Guhrauer Kreiſes 
verſtorbenen Koͤntgl. Herrnſtaͤdtſchen Domainenamts Unterfoͤrſters und vormaligen 


dichts⸗Aſſeſſor und Juſtiz - Com miſſarius Dietrichs in der Mittigsſtunde des ıflen 


dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Afleffor Loͤſter auf den zaſten Mal N 
3 TE mit⸗ 


3 


a (ınz) 


mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerſchtsbauſe r erfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtlz⸗Co nmiſſa⸗ 
rien, der Juſtizj-Cammiſſtonsrath Koblitz, Juſtiz⸗Comwiſſionsrath Morgenbeſfer 
und Juſtiz⸗Commiſſartus Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fit 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeden und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärt igen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
#) Bauerwitz den 2oflen Februar 1824. Nachdem auf den Antrag der 


Mogdalene Wittwe Viedweger geb Neuber über den auf 153 Rthl. 9 ſgr. 2 Db. 


nachsewiefenen jedech mit §coo Floren Schulden belaſteten Nachlaß des Kirſch⸗ 
ners Joſeph Viehweger zu Katſcher dato der Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden 
it, fo werden alle dlejentgen, welche an dieſen Nachlaß irgend einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hlermit aufgefordert, denſelben in dem auf den 29. April 
d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Gerichtszimmer zu Katſcher 
anſt henden Termine anzugeben, gehörig nachzuweiſen und deſſen geſetzliche An⸗ 
ſetzung in dem Prioritätsurtel zu gewärtigen. Die Ausdleibenden haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte werden für verluſtig erklart 
und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 

Königl, Gericht der Städte Bauerwitz und . 2 
: ebich. 

5 Breslau den 14ten November 1823. Da von Seiten des biefigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober = Landesgerichts von Schleſien über den in meiſt unſichern Forderungen 
von 250 Rthl. Gold und 14355 Rtbl. 1 pf. Cour., dagegen ohngefaͤhr in 25671 Rthl. 
Paſſiwis beſtehenden Nachlaß des am 18ten April 1823. bey Burg im Negierungsr 
Beziek Magdeburg fein Leben durch Selbſtmord geendet habenden Koͤnigl Regies 
rungs⸗Aſſeſſor und Jufiz: Commiffarius Carl Ferdinand Muͤller auf den Antrag 
der Vormundſchaſt feiner minorennen Beneficial «Erben heute Mittag der erbſchaft⸗ 
liche Eiquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu ha» 
ben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichtsrath 
Herrn Bergius auf den zten April 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Lis 
quidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe verfönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien, die Juſtig⸗Commiſſions⸗ 
raͤthe Morgendeſſer und Koblitz und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihr vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Bewelsmittel zu befheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 

3 \ Falkenhauſen. 
) Bres⸗ 


1 


* 


cu) 


5 Breslau den voten December 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Offici Fisch der Schumacherge⸗ 
ſell Johann Friedrich Vogt aus Reichenbach, welchet ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 
lich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den Zoſten April 1824. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born anberaumt worz 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo 
wird gegen ihn als einen ſolchen, welcher um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen 
ausgetreten verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 16. Januar 1824. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien üver den in 354 Rthlr. 24 far. 6 pf. Actlols 
und 1860 Rthl. Pafftvid laut Inventarto beſtehenden Nachlaß des am gten May 
1821. bieſeldſt verſtorbenen Forſt Commiſſartt Friedrich Georg Bernhard Graßhof 
auf den Antrag der Vormundſchaft feiner minorennen Kinder beut Mittag der erbs 
ſchaftliche Liquldations Prozeß eroͤffget worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche 
zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hrn. v. Wedel auf den 30. April c. a Vormittags um 10 Uhr anberaum⸗ 
ten Eiquldatlonstermine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmaͤchtſgten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den lhieſigen Juſtizcommiſſarien die Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſionsraͤthe Kleike und Koblitz und der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht wer: 
den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An: 
forüche anzugeben, und durch Beweismittel zu befcheinigen, auch Über die Beybe⸗ 
haltung des der Maſſe zum Curator und Contradictor ad interim beſtellten Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtlzcommiſſarius Dietrichs, oder die Wahl eines ans 
dern zu erklaͤren. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit Ihren Forgerungen nugan 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Malle 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

f Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den loten December 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober » Landesgerichts wird auf Antrag des Offtell ſisci der 
Cantoniſt Johann Michael Gruͤnich aus Gräbelwitz, welcher ſich vor meh⸗ 
rern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht ge⸗ 
ſtellt dat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen, in die Koͤnigl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 
aiſten May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Mikulowsky anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen Ihn als einen 
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um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſis⸗ 
tation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisel erkannt werden. g.) b 5 a 
9 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 
Ratibor den ısten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus die Gebrüder Ignatz 
und Carl Hirſchderg aus Ziegenhals, welche ihren Aulenthaltsortin Königl. Lan⸗ 
den verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den arſten May 
1824 früh 9 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Kandesgerichts⸗Auscultator Bernhard 
angeſetzten Termine allhter zu geſtellen, über tbre geſetzwidrige Entfernung ſich 
zu verantworten und ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfalls fie 
nach Vorſchrift der Geſetze Ihres faͤmmtlichen Vermoͤgens fo wie der ihnen in 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Re⸗ 
gierungshauptkaſſe zugeſprechen werden wird. g.) e 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Lahidesgerkiht von ep 
Ratibor den ı5ten Januar 1824. Von dem unferzelchntten Oder⸗ 
Landes gerichte wird auf Antrag des Koͤnſgl Fiscus der Mühlicher Joſeph Anton Fa⸗ 
bian aus Oppersdorf Neiſſer Erelfes, welcher feinen Aufenthalte ort in Koͤnlgl. Lan⸗ 
den verloſſen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 20ſten May c. trüß 
9 Uhr vor dem Hrn. Ober- Lendesgerichts-Auscultator Güngel II. angeſetzten Ter⸗ 
mine allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und ſeine Zuröckkunft glaubbaft nschzumelfen, widrigenfalls er nach Vorſchrlft der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufalenden 
Eecdſchaften verluſtig erklaͤtt, und ſolches der Regierungs Haupt Caſſe zugeſprochen 
werden wird. g) EEE 7 dN a . 
8 Koͤgigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
AVERTISSEMENTS. 

Grüffan den 27fien Januar 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 5. zu Hohen Helmsdorf gelegene, zum Vermögen des 
daſelbſt verſtorbenen Hanns Chrlſtoph Unger gehörige und auf 61 Rihlr. 12 for, 
102 pf. Courant geſchätzte Freihaus nedſt Garten, im Wege des erbſchaftlichen Li⸗ 
quidattons⸗Prozeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. . Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 5 

f 5 En den zoſten April a. c. 5 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Kıcitariones Termine zu erſcheinen, Ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewärnigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden diefer 
Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudlelrt werden 
wird, Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dleſer Maſſe vorgeladen, in dem 
gedachten Termine perſonlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erweſſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und fie mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werdenſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. . 

. Koͤnigl. Gericht ꝛc. . 
| *) Bres⸗ 
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„Breslau. Bey Ziehung Zter Klaſſe goſter Lotterie find: nachſtehende 
Gew. in mein Comtoir gefallen, als 70 Ribl. auf No. 38386 30840. 50 Rthl. 
auf No. 2650 56558. 40 Rthl. auf Mo. 908 1385 2601 37 85 14205 16510 
18641 19058 19777 22368 35824 36055 36138 37603 39885 43206 47558 57430 
63640 63747. 25 Rihl. auf No. 901 2 15 17 1327 2633 65 84 11565 70 
88 14207 44 47 15357 59 75 16505 19 38 41 47 69 90 18026 18605 34 47 
73 91 19017 35 50 74 19654 56 61 67 78 19721 27 32 74 24790 96 24301 
16 39 400 29415 42 63 68 79 29765 35437 35840 58 78 80 900 36009 31 
74 88 36122 60 63 66 73 37609 19 38320 32 35 39847 97 900 43019 43188 
96 43221 33 43567 45213 17 31 47544 50 59 48724 56535 80 84 57228 
3792: 28 35 38 40 74 92 59858 61 69 72 63601 74 79 98 63742 88 80360 
78 81536. Looſe zur Klaſſen und kleinen Lotterle find zu haben bei Schreiber 
im weißen Löwen. a 2 

*) Breslau. Bei Ziehung der Zten Claſſe ggfter Lotterie ſind folgende 
Gewinne in mein Compteir getroffen, 150 Rthl. auf No. 4004. 70 Rthl. auf 
No. 21810. 50 Rthl. auf No. 43070. 40 Ktbl. auf No. 4360. 12237 21832 
26987 43057 45803 80742. 25 Riehl. auf No. 4304 26 55 82 97 9636 5270 
12223 88 90 14802 7 23 69 76 78 86 18719 34 42 46 21463 76 78 21485 
21824 34 23588 26999 32102 50 32463 34586 36412 27 35 67 80 91 39248 
70 43054 45817 27 34 45906 20 36 90 49701 3 34 47 50 58980 83 90 60936 
68 80 88 70817 35 36 63 99 71072. Mit Loofen zur Klaſſen und Lotterte 
empfiehlt ib Joſ. Holſchau jun., Salzring, nahe am großen Ring. 

*) Breslau Bei Ziebung der zten Klaſſe 49ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie 
trafen in mein Comptior: 80 Mehl. auf No. 79019. 50 Rthl. auf No 29792 
59124. 40 Rthl. auf 29782. 25 Rtbl. auf No. 1971 29765 34586 43019 50831 
47 49 96 98 60607 53 71042 48 63 72 73149 71 80360 78. Kaufloofe ter 
Klaſſe und Looſe der kleinen Lotterie find zu haben, i 

5 H. Hoiſchau der Alt. Reuſche Straße grünen Pollaken. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 12. Mark 1824. Er 
"Br 16. Sooo 


Amsterdam Cour. 4 W. | — 1471 [Kayserl. detto - | — 974 

detts detto 2 M. 1471 — IFriedrichsd’or - - » 1153 — 
Hamburg Banco - a Vista 1531 — JConventions-Geld - - - | — 

detto detto 4 .. — — IMönz:ee [ 175 

detto detto 2 M. 1524 [114 (Bance Obligationns 1 — | 89 
London - 32 2 M. |7 ı 1 — Staats Schuld- Scheine - | 853; — 
paris 2 M. — |]— fbramien- Schuld Scheine |136 | — 
Leipzig in W. Z.. a Vista 1033 — [Tresor - Scheine 100 — 
detto detto Messe — [102 [Stadt -Obligations - - - | — 1044 
Augsburg - 2 M. 1043 — |Bank Gerechtigkeiten - 90 — 
Wien in 20 Xr - a Vista 1062 | — [Wiener 5. p. C. Obligat. 100 , — 
do - - 2 M. i084 ditto Einlös. Scheine 434 — 
Berlin 2 Visa| 99% | — |Pfandbriefe von 1000 Rihlt. 102 — 
detto 2 M. 8 ® ae — 500 — 1021 — 
Hokänd Rand-Ducaten . 1— 974 Diseonto . EI 2 „4 — 


el) 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 18. März 1924. 


\ AVERTISSEMENTS. 

Breslau den ızten Januar 1824. Auf den beg e Verwaltungs⸗ 
Aus ſchußes der biefigen Theater- Auſtalt, ſoll eine allgemeine Verſammlung aller 
Theater- Actionairs zur Berathung und Faſſung eines Beſchluſſes über folgende 
Gegenſtaͤnde gehalten werden: 1) ob denen von der Stadt geleisteten Vorſchuͤſ⸗ 
fen durch Anerkenntniß, Ausſtellung eines eintragungsfaͤhigen Inſtruments und 
Verpfaͤndung des Theater⸗Grundſtücks ein Hypothekenrecht hinter denen bereits 
eingetragenen Hypotheken zu verſchaffen. Eben fo; 2) ob naͤchſt dieſen, denen 
vou mehreren andern Privatperſonen gemachten Vorſchuͤſſen und 3) endlich der 
Pacht⸗Cautlon des Muſik⸗Derector Bierey ein gleiches Anerkenntniß und die Ein⸗ 
tragungs⸗Fähigkeit zu bewilligen und endlich 4) da auch der nach den Statuten 
auf 3 Jahr beſtimmte Zeitraum, fuͤr welchen der jedesmalige Aus ſchuß gewählt 
wird, in dieſer Friſt abläuft, fo ſoll zugleich in dieſem Termine zur legalen Wahl 
eines neuen Ausſchußes nach Anleitung der Statuten geſchritten werden. Hierzu 
haben wir einen Termin aufden zıften März a. c. Nachmittags um 3 Uhr in 
dem Locale der vaterländiſchen natnrforfchenden Geſellſchaft in dem Bau⸗Juſpector 
Fellerſchen Haufe am Sandthore vor dem ernannten Commiſſario Hrn. Juſtizrath 
Nambach angeſetzt und da nicht von allen Aktien mit hinreichender Gewißheit bat 
ermittelt werden konnen, wer deren geſetzlich legitimirte Eigenthuͤmer dermalen 
find, fo werden alle unbekannte Eigenthuͤmer von Theater-Aktien hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, an gedachtem Tage in dem obgedachten Locale zur beſtimmten 
Zeit ſich ein zufinden, ihre Aktien zu ihrer Legitimation mit zur Stelle zu bringen 
und falls dieſelben nicht bereits auf ihre Nahmen lauteten, auch diejenigen Do⸗ 
eumente, wodurch fie ihr Eigenthumsrecht ſofort darzuthun vermoͤgen, demnaͤchſt 
aber die Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
zu Folge des §. 54. Tit. 6. Thl. II. des Allg. L. R. die in diefer Verſammlung 
anweſenden Mitglieder für befugt werden erachtet werden, uber die obengedach⸗ 
ten Gegenſtaͤnde einen guͤltigen Beſchluß nach der Stiumenmehrheit ohne Ruͤckſicht 

auf ihre Anzahl zu faſſen. 28 N 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den sten Februar 1824 Nachdem auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die Subhaſtation der zu Klein Pelskerau Oblauſchen Creiſes ſub 
Mo. 1. des Hppotbekenbuchs gelegenen dem Johann Schloͤgel gehörigen Freiftele, 
welche ortsgerichtlich auf 1230 Nibl. taxirt worden, verfügt, und die Termine 
au oͤffentlichen Verkauf derſelben auf den loten März und 17ten April c. bie» 
eldſt, der lebte und peremtoriſche aber auf den 7ten Map 1824. auf dem herr⸗ 
ſchaſtlichen Schloſſe in Klein ⸗Peiskerau anberaumt worden iſt, ſo werden Kauf⸗ 

er 1 lustige 
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lustige und Zablungsfäbige hierdurch vorgeladen, ſich in gedachten Termine, 

ſonders aber in dem letzten einzufinden, ihre Gebothe N ee 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, Die Taxe des 
ſubhaſta gestellten Grundſtücks kann jederzeit im unterzeichneten Gerichts amte 
und bei den Ortsgerichten in Klein⸗Peiskeran eingeſehen werden, Zuglelch wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger, welche an dieſes Grundſtück irgend einen Anz 
ſpruch iu baden vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden und 
bre Aaſpruͤche zu befcheinigen oder zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Klein-⸗Peiskerau. 


) Breslau. Eine Seifforme ſteht zu verkaufen auf der Neolaigaſſe No. 297 

in billigen Preiß. 
) Breslau. Ju No. 1008. auf der kleinen Groſchengaſſe find zu Johannt 
2 Stuben, 1 Aikowe, 1 Kuchel, 2 Bodenkammern, 1 Keller von 1 Stock zu 
vermlethen und kann auch zu Oſſern bizogen werden. Das Nähere 3 Stiegen hoch 
vorne heraus. 

*) Breslau. Den refp. Dominiis und Communal⸗Behoͤrden mache ich 
hlermit ergebenſt bekannt, daß bey mir iwey ſtarke taugbare Schlauchſpritzen und 
eine recht ſtarke Staßſpritz -, fo wie eine kleinere mit doppelten Druckwerk ohne 
Schlauch, alle Spiltzen auf der Stelle zum Umdrehen, auf krumm gewachſenen 
Bäumen, zum Zweck vollkommen gebaut geelgnete Feuerſpritzen zu billigen Prelgen 
zum Verkauf vorrächig Neben, und werde jede Beſtellung prompt und beſtmoͤglichſt 
beſorgen. Der Kupferſchmidt Spritzent auer Ernſt Rauch in Nimptſch. 

*) Breslau. Eis junger Deconom, welcher ſchon mehrere Jahre ſich dem 
Wirthſchaftsfache g widmet, in der Schreiberey und im Rechnungsweſen vorzuͤg⸗ 
lich geübt iſt, gut deutſch und pohlalſch ſpricht, das beſte Zeugniß feines Wohlver⸗ 
haltens aufzuweiſen, und auf nächft kommende Johannt fein Milttalr⸗Jahr abge⸗ 
dient hat, wuͤnſcht zu Johanni d. J. als Wirthſchafts ſchreiber wieder ein gutes Un⸗ 
terkommen. Naͤhere Auskunft bieruͤber giebt mündlich und ſchriftlich der Kupfer⸗ 
ſchmidtmelſter Herr Schoͤnhut am Neumarkt. 8 

*) Breslau. Ela gebildetes Mädchen die in der feinſten Stickerey, als 
ouch im Kleidermachen, fo wie In allen weiblichen Arbeiten ganz fettig, will bald 
oder Oſtern a. c. in Dlenſten Steht gar nicht auf Gehalt als gute Behandlung. 
Näheres Oblauergaſſe No. 9 40. eine Stiege. 

5 *) Breslau. Zu vermlethen if in No. 1288. auf der Maͤntlergaſſe an einen 
Giwerbetreibenden dem, das ganze Locale brauchbar. \ 5 

Breslau. Ein mit guten Zeugniffen verſehener cautlonsfaͤhlger Oetonom 
kaun ſogleich ein Unte kommen finden. Das Naͤhere zu erfragen Buͤtinergaſſe No. 47. 
zwey Treppen boch. a ae ee 

) Breslau. In dem großen gelb angeſirlchenen Haufe No. 1139. ohn - 
welt dem Ohlauer Those an der Promenade iR eine ſehr freundliche bequeme und 
2 ge⸗ 
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geſunde Wohnung in der erſten Etage, beſtebend aus ſieben Stuben, von denen 
eine mit einem Balkon vet ſehen, einer Alkowe, nebſt uͤbtigen Zube bor zu vermle⸗ 
then und zu Johannt zu bezlehen. Das Naͤhete iR daſeldſt bey der Eigenthämerin 

der vermit. Seidel zu erfohren. . wi ; 

) Bres au. Dey C. A. Simon In Pofen iſt erfchlenen (und zu Breslau 
in der kiukartſchen Buch- und Kunsthandlung zu haben: Karte vom Groß Herzogs 
thum Poſen, nach der Guͤlliſchen Karte von Süd- Preußen reducitt und gezeichnet 
vom Königl. Reglerungs⸗Sectetalr Peſchel, 3 Blatt Pränumeratlonspreiß 20 fgr. 
Ladenpreiß 1 Rihl. Die Herren Praͤnumeranten fönnen gegenwärtig ihre Exem⸗ 
plare In Empfang nehmen. Von jetzt om tritt aber der an ſich ſebr billige Laden» 
preiß von 1 Rthl. Cour. eln. ‘ 

) Breslau den 17. März 1824. Binnen Dato und einigen Tagen geht 
ein bequemer Relſewogen von bier noch Wien, welcher einige Perſonen mit nehmen 
kann. Das Nähere Reuſchegaſſe No. 462 Im erſten Stock. 

) Breslau. Es find 3000 Ktbl. Cour, gegen Pupillar⸗ Sicherheit auf 
ein ſtaͤdtiſches Haus zur erſten Hppotbek ohne Einmiſchung elnes Deltten fogleich 
zu vergeben. Das Nähere beym Kaufmann Seeberg am Schweldniger Thor. 

*) Breslau. Um mit einem bedeutenden Leger von ſehr ſchoͤnen Tamatin— 
den gaͤnzlich auſzuraͤumen, fo bietet biermit der Etzigfabrikant Cor! Groß, (neue 
Weligoſſ No. 113) ſelbige zu den aͤußerſt billigen Preiß von 32 for. Cour. pro 

Pfd. zum Kauf an, bey Partbien noch etwas billiger. 

*) Breslau. (Billard⸗Baͤlle) von Elfendein, in allen Größen und mit 

vorzuͤglichen Fleiß gearbeitet, offerirt zu billigen Preiß en a 
; Friedrich Seeling, Reuſchegaſſe No. 33. 

*) Breslau. Zu vermiethen und bald oder zu Oſtern d. J. zu beziehen iſt 
in dem neu erdouten Haufe am Chriſtoph Kirchhofe No. 976. der erſte Stock, bes 
ſiehend In a Stuben, Alkowe und noͤthigen Zubeboͤr. 

) Breslau. Ich mache meinen reſp. Kunden hiermit ergebenſt bekannt, 
daß ich meinen Verkauf fertiger Schuhmacher⸗Arbelt aus dem Salamon Pragerſchen 
Hauſe in den halben Mond auf dem Naſchmarkt No. 198 8. verlegt habe, und bitte 
ferner um gütige Beſtellung. Oer Schuhmachermeifter Ernſt Safft. 

Breslau. In der Neuſtadt ſub No. 1498. if das Krambaͤudel nebſt 

einer Wohnung eine Stiege hoch auf DRern zu bezlehen, zu vermlethen. 
Breslau. Aecht franz. neue ungedoͤrrte Luzerne, uugedoͤrrten rothen 
ſpaniſchen und weißen Stein⸗Klee, luͤrkiſchen Klee, Honiggras, engl. und franz. 
Reygras, Spargelgras, Runkelruͤben⸗Saamen, nebſt allen Gattungen von Kraͤu⸗ 
ter, Kohl, Sallat, Wurzel⸗ und Blumen Saamen ſiad um die billigſten Preiße 
zu haben bep . 
2155 Mlttmann et Beer, am Schweibnitzer Thor. 
' — f *) Bres⸗ 
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*) Breslau. (Rdbeinlachs) von einer ſolchen Schönheit, wie derſelbe 
lange Zelt nicht Hier war, erhielt ich wit letzter Poſt, und empfehle denſelben preis⸗ 


würdig. S. G Schröter, Oblauer Straße. 
Breslau. Champagner empfing aus Epernay in Commiſſion und Here 
tauft bing Eduard Urban, Schmiedebrͤͤcke im fübernen Helm. 


*) Breslau. Da ich ſeldſt in meiner Heimath geweſen bin und ſehr vlelen 
Vorrath Wärgburger Weine, ganz alten und von den 18a zer Weinen ſebr billig 
eingekauft habe, fo verkaufe in meinem Lager von 1 818er und 18 iger Weine au⸗ 
Ber dem Haufe unter dem Einkaufspreiße den 1ger die Flaſche 14 gr. und 1 ger 
dle Flaſche 18 gr., in Parthien von 10 Flaſchen noch 2 gr. unter dieſen beflimms 
ten Preißen, die Flaſche dazu muß mit 2 ſar bezablt werden. x 

: A. Schaͤtztein, Albrechtsſtraße. 

) Breslau. No. 1397- auf der Albrechtsſtraße iſt das Parterre zu ver⸗ 
mlethen, wovon ein Theil zur Handlungs⸗Gelegenhelt, oder für einen Conditor 
ſich eignet, der andere Thell für einen Sattler, Stellmacher oder Tiſchler gutes 
Local enthält. a 

*) Trachenberg den raten März 1824. Schuldenhalber wird die Bas 
ſitzung des Carl Friedrich Kraft zu Esdorf bei Stroppen, beſtehend im Kretſcham 
mit Brandtwein⸗ und Brau⸗Urbar, Obftgärteu, Aeckern und Wieſen, zuſam⸗ 
men mit dem Juventarto, tarirt auf 3363 Rthl. 29 ſgr. fubhaftirt, Es find 
3 Licitations-Termine auf 18ten Mal, den zoften Jult und 13 September d. J. 
anderaumt, zu welchen, deſonders zum letzteren nicht nur zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige auf das herrſchaſtl. Schloß zu Esdorf, ſondern auch die noch undekannten 
Gläubiger des Kraft letztere auf den Fall ihres Ausbleibens mit der Verwarnigung 
vorgeladen werden, daß ſie von der Kaufgeldermaſſe keine Befriedigung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Schwarz, Juſtit. 

Leobſchüͤtz den aten Februar 1824 Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die den Joſeph und Barbara Woleckſchen Eheleuten ehoͤ⸗ 
rige ſub No. 10. des Hyrothekenbuchs zu Dirſchkowitz Leobſchützer Kreifed der 
legene, auf 240 Rthl. Conrant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, wozu 
3 Scheffel Acker⸗Aus ſaat altes großes Maas gehören, im Wege der Execution 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in dem auf den 29ſten April c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Orte Dirſchkowitz angeſetzten einzigen peremtorifchen Pi: 
eitations. Termine an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Zah⸗ 
laungsfaͤtzige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termin 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, 
inſofern niht g:fegliche Umflände eine Ausnahme verſtatten, nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Real⸗Glaubiger in den Zuſchlag, ohnfehlbar die Adjudication zu 
gewärtigen. Zugleich werden die entwichenen Barbara und Joſepb Woleckſchen 
Eheleute hierdurch ͤͤffentlich vorgeladen, in dem obigen Licitattons⸗Termine zu 
erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrnehmen zu können, mit dem Bedeuten, daß 
auch Ausdleibenden fas dem Pluslicitanten der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Das Gerichtsamt des Ritterzutes Dirſchko wit. 


1975 5 & Cr) 3 
Fcteptags den 19. März 1824. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 17 
Se allergnaͤdigſten Special« Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


* 
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5 Hr 
9 Zu verfaufen 3 
*) Breslau deu 26, Februar 1824. Das Gerichts⸗Amt Kaͤntchen bringt 
hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß, daß auf den Autrag des ehemaligen Frei⸗ 
haͤusler Ignatz Hufe, die dem Freihaͤusler Florian Hauke ſub no. — zu Känt- 
chen zugehörige Freihaͤuslerſtelle welche von Scholz und Gerichten auf 147 rtbl. 
Courant abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. i a 
Dieſenß nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtige 
Bekanntmachung aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen 
nehmlich den 7ten April, 28ſten April beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den ig9ten Mal d. J Vormittags i Uhr in loco Schloß⸗ 
Gerichts⸗Amt⸗Kanzlei Käntchen in Perſon, oder durch gehörig informirte und mt 
gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht verſeheue Mandatarien zu erſcheinen, dle beſon⸗ 
beren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebete zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt in fo 
fern kein geſetzlicher Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicarion an den Meiſk⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 
i Das Fretherrl. v. Zedlitz Kaͤntchner Gerichts⸗ mt. 


5 v. Schramm. 
Breslau den zoſten Januar 1824. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebache, daß auf den Antrag 
des ze. Menzel das dem Deſtillateur Gottfried Schulz zugehoͤrige Haus No. 688. 
auf der Antoniengaſſe, welches nach der in unſerer Regtſtratur oder bel dem allhier 
aus hängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 7839 Nthl. 24 ſar. 
und zu 6 pro Cent auf 7058 Rthl. 20 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft 
werden ſoll. Demnach werden alle Befig + und Za lungsfaͤhige durch gegenwärtis 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten er⸗ 
minen, namlich den ızten Mai d. c. und den 17ten Juli a. c., beſonders aber In 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den apfien September d. J. früh um 10 ll )r 
vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Borowsky ih unſerm Partheyen Immer in Por⸗ 
fon oder durch gebörig intormirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene 
Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten zu erſcheinen, die be; 
ſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton dafelbſt zu vernehmen, 
bre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnähft, inſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der uſchlag und 
die Ad judication an den Meifis und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
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Rach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings! dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente verfüge werden. 
BE g 5 a Koͤnigl. Die N 5 

e Brünberg den ı3ten Februar 1824. Die Baͤckermeiſter George Frie⸗ 
drich Laufferſcheu Grundstücke, als: a. das Wohnhaus No. 131. im 15 705 ne. 
tel, taxirt sı8 Nthi.; b. die Brodtbank No. 13. iſt zur Abloͤſung, 551 Rthl. 
c. die Brodtdank Ro. 16. desgl. 551 Rthl.; d. die Kirchſtellen No. 41. und 93. 
zuſammen cataſtrirt 7 Rthlr. 25 far. Courant, ſollen im Wege nothwendiger 
Subhaſtation in Termino den igten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Fand» und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungsſaͤhlge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus 
nahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haden. 5 

„ Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Biſchwltz bei Wanſen den ı2ten März 1824. Die dem Franz Reiß ges 
hoͤrige, zu Huͤnern Ohlauſchen Kreiſes ſub No. a des Hypothekenbuchs gelegene, 
gerichtlich auf 466 Rthl. 3 fgr Cour. gewuͤrdigte Freigarinerſtelle, wozu im Felde 
4 Scheffel Breslauer Maas Ausſaak Acker gehören, wird ouf den Antrag eines 
Real» Gläubigers zum offentlichen Verkaufe in dem permioriſch angeſetzten Ble⸗ 
thungs⸗Termine den 21ffen Mat 1824. Vormittags um 9 Uhr feigeſtellt, wozu 
beſig uud zahlungs faͤhige Kouſliebhaber Behufs der Abgabe ihrer Gebothe in der 
Amtskanziei zu Hänern zu erſcheinen eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe 
kann ſowohl hier als Im Gerichts kretſcham zu Huͤnern und Heldau eingelehen werden. 

i Graf v. Hoverden Hünern und Heidaner Juſtizamt. 5 
) Liebenthat den ten März 1824. Im Wege der Execution ſubhaſtlet 
unterzeichnetes Gericht das ſub 171. zu Ulersderf Loͤwendergſchen Kreiſes gele⸗ 
gene, dem Joſeph Scholz gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 2092 Rthl. 12 for, 6 d. 
Courant gewuͤrdigte Bauergut, deſtlmmt zu Biethungs⸗Terminen 
den ga oſten Mai, 
den goſten Juli, 
den 21ſten September a. c. — 
es 9 Ubr, den 11 8 15 EDER Termin und ladet hierzu zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige und Be e ein. ee 
e ag Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Breslau den aten Februar 1824. Von Seiten des unterzelchneten 


= Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real, 


laͤubiger die zu Kreicke belegene ſub No. 9. im Hppolbekenbuche verze chuete, 
dem David Burkart zugehörig geweſene Freiſtelle und Windmühle, welche nach 
der in unſerer Regiſltratur zu jeder Zeit zu infpicirenden Tore ortsgertchllich auf 
1171 Rthl. 9 for. Courant geſchaͤtzt iſt, anderweitig ſut haſkirt werden. Dem: 
nach werden alle beſitz und zahlungsfähige durch gegenmärtiges Proclama oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten veremtortſchen Licitations⸗ 
Termine den gten April a. c. früh um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Kreicke in Perſon oder durch gehoͤrig legitimicte und mu gerichellcher Spe⸗ 
cial-Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 

5 der 
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der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſtblethenden erfolge. Auf die wach Vers 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine wel: 
tere Ruͤckſicht genommen, als nach $. 404 des Anhangs zur Allgemeinen Ges 
richts - Drdnung ſtatt findet und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. > Das Gerichtsamt von Kreide und Weigwltz. f 
Kuchelna den 2often December 1823. Das Fürft v. Uchnowskyſche 

Majoratgericht macht hierdurch zur Öffentlichen Wiſſenſchaft bekannt, daß die den 
Norbert Czakallaſchen Erden gehörige, in dem Dorfe Lubom Ratiborer Krelſes 
ſud No. 3. gelegene, auf 147 Rthlr. 16 fer. 8 d'. Courant gerichtlich tarirte 
Robothgärtnerſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft 
werden ſoll und der gte April e. zum peremtorifchen Termine beſtimmt if, Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſe Robothgaͤrtnerſtelle zu kaufen geſon⸗ 
nen und zablungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtkanzley zu Grabowka perſoͤnlich ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Inſchlag erfolgen wird. 8 

a 5 f Das Fuͤrſt v. Lichnowskyſche Majoratgericht. 

i Fritſch. 

N Liebenthal den-soten Januar 1824. Im Wege der Execution ſubha⸗ 
ſtirt das unterzeichnete Gericht die fub Ro. 229. zu Schmottſeiffen Föwenberger 
Kreiſes gelegene, dem Joſeph Huͤbner gehörige Haͤuslerſtelle, wozu ein Zaͤrtchen 
gehort, ortsgerichtlich texirt auf 392 Rthl. 18 ſgr. 9 d'. Courant. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hierzu auf den Er Her 

ER BEN? zoten April a; c. Sonnabends 5 
früh 9 Uhr anſtehenden Biethungs⸗ Termin im daſigen Gerlchtskretſcham vorge⸗ 
laden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. reger 

Liebenthal den 2ö6ſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird Behufs der Erbtheilung die ſub No. 20. zu Geppersdorf Loͤwenberg⸗ 
ſchen Kreiſes zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Anton Scholz zugehorige, 
ortsgerichtlich auf 303 Rthl. 8 ſgr. 4 d'. Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zum 
offentlichen Verkauf ausgebotben und 25 auge Biethungs Termin auf den 
a gten. April a. c. n 

früh 9 Uhr in der gewohnlichen Amtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, won Kauflufiige 


eingeladen werden. ER R 
SDR, Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
5 Frankenſteln den 28ſten Januar 1824. Nach dem Antrage ber hin⸗ 
terbllebenen Wittwe und Erben des zu Kobelau Nimptſchſchen Creiſes verſtor⸗ 
denen Freigärtners Johann Friedrich Tiſe, ſoll die zu deſſen Nachlaſſe gehörige 
mit No. 23. verzeichnete, in Kobelau belegene Frelſtelle nebſt 9 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Aus ſaat, welche ortsgerichtlich auf 616 Rthl. 2 for, 6 pf. Courant 
taxirt worden iſt, verkauft werden, wozu wir den dies faͤligen Verkaufs⸗Termin 
auf den roten April c. anberaumt haden. Wir laden daher Kaufluſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungsſaͤhlge hierdurch vor, in gedachtem Termin perfönlich Nachmittags 


um 


eingeladen, in dem auf 


a ku) 2 = 2 
um 3.Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Kobelau zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 


bothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern von Seiten der Er⸗ 


ben und des obervormundſchaftlichen Gerichts darin gewilliget wird. 
5 Das v. Tſchir ſchky Kobelauer Gerichtsamt. : 
1 Bröger. 


Sagan den ı5ten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubt⸗ 
gers wird das der Fridericke verwit Stadt Muſicus Lux geb. Kampfer zugehorige 
am großem Markte biefeibjt belegene und gerichtlich auf 1503 Rthl. gewüͤrdigte 
Wohnhaus, zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, wozu ein einziger 
peremtoriſcher Btethungs⸗Termin auf x SE 22 — 
din gien April 1824. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Proconſul Weisflog anberaumt worden. Alle beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gedothe abzugeden und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden unter denen in Termino feſtzuſtellenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 
Se ri Das Gericht der Stadt Sagan. 

Trachenberg den 26ſten Januar 1824. Auf den Antrag des Dominii 
als Real⸗Glaͤubigers iſt die von ihrem Beſitzer verlaſſene Brau⸗ und Brennerey zu 
Werſingawe im Wohlauer Kreiſe, welches ein Kirchdorf iſt, mit den dazugehoͤren⸗ 
den 20 Morgen Acker nebſt Holzuutzung und Wieſewachs und dem Inventario auf 
735 Rihl. 28 ſgr. dorfgerichtlich ſubhaſtirt worden. Der öffentliche Verkaufpter⸗ 
min ſteht den gten April d. J. zu Werſingawe an, welches allen zahlungsfahigen 
Kaufluſtigen als Einladung dahin bekannt gemacht wird, woſelbſt dieſelben ſich vor⸗ 
her durch den Augenſchein and aus der Taxe informiren koͤunen. 

N 5 5 5 Schwarz, Zufit. 
Gruͤſſan den aten December 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub No. 68. zu Buchwald gelegene, zum Vermögen des daſeldſt 
ve ſtorbenen Joſeph Pfoͤrtner ‚gehörige und auf go Rehl. Courant geſchaͤtzte Haus 
nebſt Gaͤrtchen im Wege des erbfchattlichen Liquidatton⸗Prozeſſes auf Anttag der 
Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 


den roten April 1824. er 


Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations-Termine zu erſcheinen, ihr Geboth 


abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt, und Beſtbtethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zuzeſchlagen und adjudieirt erden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem 
gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevolſmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
fie ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluflig erklart und fie mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, ' was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird. 3 
. ein Koͤnigl Gericht ꝛc. ; : 

Faͤrſtenſte ln den asten Februar 1824 Der zu Muſalzbrunn Wal⸗ 
denburger Kre fed ſub No. 5. belegene, nach der in unfrer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſcham zu Neuſalzorunn zu infp'cirenden Tape, ortsgerichthich auf 
991 Rthlr. 5 far. Courant obg'ſchaͤtzte welkznd Johan Chrlſtian Relsterſch⸗ 
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Frelgarten fol Erbthellunge halber im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon in dem 
auf den 26ſten April 
dieſes Jahres Nachmittags 2 Ubr ombersuinten einzigen und peremtorifchen Liri⸗ 
tatlonstermine, verkauft werden. Bıfigr und zahlungsfaͤblge Kauffuſtige werden 
daher hiemſt vorgeloden, in beſagtem Teruune in dem Gerichtskretſcham zu Neu⸗ 
ſelz'runn zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheloen, und bot ſodann der Meiſt⸗ 
und Deſtbietende, nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht geſſtzliche Um! 
fände ein Nochgeboth zutäſſig machen, den Zuſchlog zu erwarten. 
Relchsgraͤſlch von Hochbergſches Gerichtsomt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
ER und Robnſtock. \ 
Goldberg den 22ften Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers foll der auf 520 Rihl. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Johann Gottlieb Sei⸗ 
delſche Dreſchgarten ſub No. 63. zu Hermsdorf in Termino unico et peremtorio 
den gten April L. J. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe auf das 
heurſchaftliche Schloß in Hermsdorf vor das unterzeichnete Juſtizanct Vormittags 
um 2 Uhr zu erſcheinen vorgeladen und haben fir den Zuſehlag mit Einwilligung 
der Real⸗Glaͤubiger ſofort zu gewärtigen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. N h 
- Das Juſtizamt der Herrſchaft Hermsdorf. 


Grünberg den sten Februar 1824. Das dem nah ruſſiſch Bohlen 
emisrirten Tuchmacher Johann Gotilied Strauchſchen Eheleuten gehörende Wuhn« 
baus No. 380 im aten Viertel taxict 491 Rihl, 15 fgr Courant, ſoll im Wege 

der golhwendigen Subheſtotton in Terunno den sten May d J Vormit⸗ 
tags um ir Uhr auf dem Land» uns Stadtgericht öff⸗nzlich an den Meiſibie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsiäbige Kaͤufer ein zufin den und nach 
erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht ge⸗ 
ſetziche Umfiände eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht.“ 

Schweldnitz den 26. Januar 1824. Nachdem im Wege der Execution der 
Öffentliche Verkauf der dem Miller Anton Buͤttner zu Heidersdorf zugehörigen ſub 
No. 63. daſelbſt belegenen, ortsgerichtlich auf 1272 Rthl. 20 ſgr. Courant ges - 
würdigten fogenannten Ober: Mühle nothwendig geworden, fo laden wir beſitz- und 
zahlungefähige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dem zu dieſen Behufe auf den 
ızten März, den Zıffen April und peremtorie anf den 18ten May Vormittags 
10 Uhr augeſetzten Bierhungs-Terminen in der gerichtsamilichen Kanzley zu Hei⸗ 
derkdorf einzufluden nud ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber den Zuſchlag an 
den Melſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrkigen. 5 f 

Königl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langenoͤls. 

Ratibor deu 1zten December 1823. Da bei dem hieſigen König. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anfuchen des Depoſitorſi des König‘, Domainen⸗Juſtizamts zu 
Brieg das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen, Doſter Creiſe belegene freye Allo⸗ 
dial⸗Rittergut Brzezluke nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schul⸗ 


den 
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denhalber verkauft werden ſoll und die Biethungs⸗Termine auf den 2often April 
1824., den 20ften Juli 1824. und den 2often October 1824, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandesgericht vor dem erna n ken 
Deputirten den Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzt worden, 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oberſchleſi⸗ 
ſche Landſchaft im Monat Mai d. J. aufgenommenen Taxe, welche in der biefi- 
gen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratür eingeſeben werden kann, auf 43443 Rthlr. 
5. ar. und in dem Falle, daß der vom Domino an ſich gekaufte Mienezkoer 
Mühlenteich dem Gute zugeſchlagen und reſp. zugeſchrieben werden ſollte, auf 
44871 Rthl. 6 ſgr. 8 d'. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt wor⸗ 
den, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß der 
Zuſchlag im letzteren Blethungs⸗Termine, welcher petemtoriſch iſt, erfolgen ſoll, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


ar Goͤtze. 
d Zu verauctioniren. N 
Breslau den 12. Maͤrz 1924. Es ſollen zr ſten Marz c. Vormittags 
von 9 bis 12 Ubr und Nachmlitags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Togen 
im Auetlonsgeloſſe des König. Stodtgerichts d.. (in dem H:ufe Nro. 897. auf 
der Junkern Straße) zu verſchledenen Moffen gehörtge Effecten, beßehend in Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungſfäcken und Hausge⸗ 
raͤth und einigen kupfernen Abziehtoͤpſen an den Meiſibierhenden gegen baare Zaß⸗ 
ung verſteigert werden. 5 N en 
Koͤuigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗ Juſpection. 
N Citationes Creditorum 
*) Glogau den ıztem Februar 1924. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt don Niederfchlefien und der Lanſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Kaſſen: a. des Koͤnigl. Preuß. arten Batalllons ı2ten Landwehr⸗Reglments 
incl, der attachirten Eskadron in Freiſtadt und b. des Königl. Preuß zten Jaͤger⸗ 
Abtheilung incl. des Lazareths in Grünberg wegen Lieferungen, Materialien und 
geleiſteter Arbeiten aus dem Etatjahre vom ıflen Januar 1823. bis zum letzten 
December 1823. Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpateſtens in dem auf den zıflen Juni c. vor dem Auscultator Knodloch auf 
dem Ober⸗ Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch 
zulaͤßige Bevollmaͤcht'gte, wozu dle Juſtiz⸗ Commiſſarten Treutler und Becher vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſoruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaſſe ab und an den⸗ 
jenigen verwleſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben oder der die ihnen 
zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 3 een 
Koͤnigl. Oder⸗ Landes gericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
f x 8 v. Dankelmann. 
Glogau den aten December 1823. Von dem Koͤnigl. Ober : Landesge⸗ 
richt von Nlederſchleſten und der Lauſitz werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regle⸗ 
tung zwepten Abtheilung zu Liegnitz alle unbekannten Gläubiger, welche wegen 
a kie⸗ 
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Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten zu bem ſetzt beendigten Bau der 
Kunſtſtreße von Polckwitz durch Luͤben, Parchwitz und bis zur Breslauer Regie⸗ 
rungs⸗Bezirksgraͤnze Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den sten Ape il k. J. vor dem Referendar v. Zieg⸗ 
ſer auf dem Ober⸗ Landesgericht hleſelbſt angeſetzten Termine entweder perſonlich, 
oder durch zulaͤßige Be vehniächtigte, wezu die Juſtig⸗Commiſſarien Treutler und 
Baßenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen wi, 
drigenfalls die Aus dleibenden mit ihren Forderungen an die Koͤntgl. Kaſſe ab und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit den ſie contrahirt haben, oder der die 
ibnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen bat, Urkundlich unter des Kö 
nigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Inſſegel und Unterſchrift. g.) 
N Cirationes Edictales. zn 
*) Neiſſe den sten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Gericht wer⸗ 
den der abweſende, aus Gloß-Brieſen Grottkauer Kreiſes gebürtige Bauerauszü⸗ 
gerſohn Johann Schwob, welcher im Jahre 1813. als Fuͤſilier beider iaten Com ⸗ 
pagnte zten Batatllons des ıften ſchleſ. jetzt voten Königl. Preuß. Linlen⸗Infan⸗ 
terte, Regiments eingeſtellt worden, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſei⸗ 
nem Leden und Autenthalte gegeben hat, fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kannten Erben und Erdnehmer auf den Antrag feines Vaters Franz Schwod ders 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwanſgen Erben binnen 9 Dies 
naten ſpäteſtens aber in dem auf den 2ꝛ0ſten December d. J Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten pracluſſviſchen Termine vor dem ernannten Depntirten Herrn Aſſeſſor 
Beer in dem biejigen Partheinen Zimmer entweder in Perſon oder ſchriftlich ſich 
zu melden und weitere Anweiſung, im Ausbleibungsfalle ober zu gewärtigen haben, 
daß der verſchollene Johann Schwob für todt erklart und fein Vermögen denſeni⸗ 
gen ausgeantwortet werden wird, denen es nach feinem Tode geſetzlich zuſtezt. 
ä Koͤnigl Preuß. Fürſtenchums⸗Gertcht. 
Liegnitz den 2ten März 1824. Von dem unterzeichneten Juſtizamte 
wird der unter dem Regiment eo Treuenfels zu Breslau geſtandene und während 
dis Krieges zwiſchen Preußen und Frankreich in fronzoͤſiſche Gefangenſchaft ge⸗ 
rathen und auf dem Trans port über Nimemwegen nach Spanſen verſchollene 
Mousquetier Coriſttan Hoffmann von Meriſchütz bel Jauer auf Anſuchen feiner 
Ehefrau Anna Chriſtiane geb. Herrmann dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens in Termino präjudiclalt den 20, December c. 
Vormittags um 9 Ubr in des Juſtittarti Behauſung allbter No. 16. Goldder⸗ 
gergaſſe ſich entweder perfönlich oder durch einen mit gerichtlichen Atteſten ver⸗ 
fehenen Bevollmächtigten ohnfeblbar zu melden, im Fall feines Ausbleibens aber 
zu gewärtigen haben, daß auf den Antrag der Extrahentin mit der Inſtruetion 
der Sache ferner verfahren und auf ſeine Todeserklaͤrung nach Vorſchriſt der 


Geſetze werde erkannt werden. 
f Das Juſtizamt von Mertſchuͤtz. 
N Beling, Juſtit. 

Breslau den 2aften October 1823. Von Seiten des Königl. Stadt 
gerlchts bieſiger Reſidenz werden auf den Antrag des Koͤnigl. Statdwaiſenamts 
der Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Handelsmannes, Moſes Kuh, Namens Frie⸗ 
drich Kuh, welcher ſeit feiner ſchon vor 30 Jahren von hier erfolgten Entfer⸗ 
5 nung 


Ä 
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ung, am Zoſten Juny 1803. aus Moskau unter dem Namen Jeran Alexeitſt 
‚Roreinptopf die letzten Nachrichten hierher mitgetheilt, ſo wie die etwa von 1 — 
zurücgelafjenen Erben und Erbnehmer bierdurch aufgefordert, von ſeinem gegen⸗ 
waͤrtigen Aufenthalt binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
20. September 1824. Vormittags um 10 Uhr vo 


dem Herrn Juſtizrath Ram⸗ 
bach angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin entweder in Werfon oder durch einen ge⸗ 
richtlichen Speclal⸗Bevollmachtigten Nachricht zu geben und hiernach wegen des 


im hieſigen Depofitorium befindlichen aus der Eſther⸗Helftſchen Verlaſſen ſchafts⸗ 

maſſe ihm zugefallenen Vermögens von 170 Rthl. weitere Anwelſung, im Fall 

det unterlaſſenen Meldung aber zu gewaͤrtigen, daß Er der Friedrich Kuh durch 

’ ein Erkenntniß für todt erklärt und fein Vermögen den ſich meldenden naͤchſten 
Verwandten in Ermangelung derſelben aber als he 


trenloſes Gut der hieſigen 
Kaͤmmerep zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſtdenz. 
Breslau den Zıflen October 1823. Da von Selten des hieſigen Koͤulgt. 
* Ober Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 21ſten Auguſt 1822. 
hierſelbſt verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Chriſtiau Andreas Riedel auf denlAn⸗ 
5 trag ſeiner Mutter der verwit. Rentamis⸗Verwalter Riedel zu Rohnſtock als naͤch⸗ 
a ſten Inteſtat Erbin heut Mittag der erbſchaftliche Li 


quidatlons⸗Prozeß eröffitet wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeineu, hierdurch vorg laden, in 
dem vor dem Herrn Sber⸗ Laudesgerichtsrarh Bergius auf den 27ſten Marz 182 4. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatſons + Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Beoollmächtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Come 
miſſarien die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Klettke und Koblitz und der Juſtizrath Wirth 
in Vorſchag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinſgen. Die 
Nichterſcheiuenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwgnigen More 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden, = 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


x! Falkenhauſen. 
Offener Arreſt. 5 
Schweldnls den zoften Januar 1824. Bel dem über das Vermoͤgen 
des hiefigen Dausbefiger und Seifenficder Carl Auerhammer dato eroͤffneten Con⸗ 
curs werden alle, welche von dleſem Gemeinschuldner etwas don Geld, Sachen, 
Waaren oder Brlefſchaften an ſich haben, hiermit angetviefen, davon dem Gemein⸗ 
ſchuldner auch nicht das Mindeſſe verabfoigen zu laſſen vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte hiervon baldige und getreue Anzeige zu machen, Gelder und Sachen je⸗ 
doch mit dem Vorbehalt ihres daran habenden Pfandrechtes an das gerichtliche De⸗ 
poſttum adzuliefern, indem beieiner verdetbwidrigen Zahlung oder Aus antwortung 
an den Gemeinſchuld ner dies als nicht geſchehen erachtet und nochmals zum Beſten 
der Maffe beigeirieben werden wird. Im Fall des Ver ſchweigens oder Zurückdes 
haltens der abzuliefernden Gegenſtaͤnde wird 


| dieſes geſetzwidrige Verfahren der Ver⸗ 
luſt aller erweislichen und vermeintlichen Pfandrechte ohnſehlbar treffen. 


a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz » Blattes 
vom 19. März 1824 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 28 


E 5 1 den zten Maͤrz 182 4 Das Königl. Gerichts amt 
von Heidersdorf und Langenoͤls hieſelbſt, macht hierdurch dem Publiko 
naaehenbe Käufe bekannt: 

„des Freygaͤrtner Gottfried Bruſchke, Kauf zu Heidersdorf, um 
4 RE 30 UR. Acker, pro 222 r£hl. 

2. des Maurergeſellen Joſeph Lincke zu Heidersdorf ‚um die Bar⸗ 
bara Braͤuerſche Freihaͤuslerſtelle, pro 500 rthl. 

3. des Carl Langers, um die Joſeph Fiedlerſche Freigaͤrtnerſtelle no. 
24. zu Heidersdorf, pro 322 rthl. 

4 des Franz Großers, um die vaͤterliche Johann Heinrich Großer⸗ 
ſche Fleiſcherei ſub no. 59. zu Heidersdorf, pro 1000 rthl. 

5. des Bauers Gottfried Jaͤſchke zu Oels, um einen Garten vom 
Saͤckelſchen Bauergut daſelbſt, pro 320 tthl, 

6. des Flachshaͤndler Werk zu Heidersdorf, um die Gottlieb Zeiskeſche 
Freiſtelle no. 80. daſelbſt, pro 890 rthl. 

7. des Chtiſtian Beck zu Langenöls, um die väterliche Freiſtelle 
no. 12., pro 360 rthl. 

Desgleichen des von Lieres Stephanhayner Gerichtsamte: 

2. des Joſeph Hellmann, Kauf um die Gottfried Otteſche Freiſtelle 
Fol. 11. pro 575 tthl. 
a 2. des Carl Seidler, um die Johann N Hielſcherſche Schmiede 
Fol. 21. pro 900 rthl. 

Desgleichen das Gerichtsamt der Herrschaft Würben: 

1. des Gottfried Gablers, Kauf um das Joſeph Hellmannſche Frei⸗ 
baus Fol. 77 zu Würben, pro 230 rtbl. 

2 des Anton Spitzer, um die Anton Spitzerſche PETE Fol. 
Se. mn e pro 80 rthl. 1 

3. de 


3. des Gerichtsſchol Jeſeph Umlaufs, um mehrere Acker und Wie⸗ 
ſenflecke vom Mendelſchen Bauerguie Fol. 16. zu Kalendorf, pro 800 rthl. 

4. dis Joſeph Haͤrtel, um den vaͤterlichen Erbkreiſcham ſub no, 1. 
zu Würben, pro 3376 rthl. 

Deſſelben, um ein zum Kreifham no. . gehoͤriges Ackerſtück, pro 
a4 ktthl. N ö 
ie Desgleichen das Gerichtsamt der Goglauer Güter: a 
1. des Gottfried Scheer, Kauf um die Gottfried Rindfleiſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 28. zu Goglau, pro 500 ithl. 

2. des David Jaͤſchke, um das Gottlob Flegelſche Colonie Haus 
no. 49. zu Goglau, pro 185 uthl. f 

3. des Johann Gottfried Kalms, um den Unverrichtſchen Erbkret⸗ 
ſcham no. 1. zu Goglau, pro 3300 rel. ; 

*) kaͤben den aten Februar 1824. Das Wohnhaus ſub no. 119. 
hat Herr Mendel Hirſch Berlmer, vom Friedrich Gottlob Becker gekauft, 
ver gro rthl. 

* Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) Raudten den ıflen Marz 1924. Benjamin Auguſt Schumann 
hat die väterlichen Grundſtücke, nehmlich den Gaſthof ſub no. 115, die 
Aecker no. 3. 45. 48. 58. 61. n bſt Scheuern und Wieſe no. 29. am 
24ſten Januar c., um 1700 rthl. erkauft. 

Das Königl. Stadtgericht. 


) Liegniß den aten Mär; 1824. Das Adelich von Prittwitzſche 
Lampersdorfer Gerichtsamt macht bierdurch bekannt, daß vor ihm im 
Halbjahr vom ıflen July bis ult Dezember 1823 folgende Kaͤufe vor⸗ 
gekommen ſind: a 8 5 

1. der Verkauf der Haͤuslerſtelle no. 49 zu, Lampersdorf, zwiſchen 
Carl Pohl und Carl Gottlieb Kienaft vom 22ſten Oktober 18923., für 

o rthl. 5 
= 2. der Verkauf der Weberſchen Haͤuslerſtelle no. 48. an den Dienſt⸗ 
knecht Georg Friedrich Dalibor, vom 2 fſten Oktober 1823. für 
200 tthl. N 

8 Das Gerichtsamt Lampersdorf. 

5 Jochmann, als Juſtit. 
Brieg den 1 ten Junugr 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Schmidt e ee 10 19 5 

8 f i eubuſch, 
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Leubuſch, um ein dortiges, der hiefigen Stadtgemeinde gehoͤriges Stuck 

Wald Land, pre 69 rthl. den raten December a. pr. confirmirt worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Brieg den 26ſten Februar 1824. Bei hieſigem Königl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf der verwittweten Schneidermeiſter 
Bodenſtein, Johanne Eleonore geb Schlang, um die vor dem Neiſſer⸗ 
Thor ſub no. 54. gelegene Beſitzung, pro 1600 rthl. heute confirmirt 
worden. 5 5 8 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
5) $iegnig den 2fen März 1824. Bei nachſtehenden Juſtiz⸗Aem⸗ 
tern, find folgende Käufe vorgekommen: 
ax A. Zu Duͤrſchwitz. | 
1. Kauf des Gottlieb Kuhnert, um die Freiſtelle ſub no, 24, pro 
130 rthl. \ 
2 1 Kauf des Johann Gottlieb Menzel, um die Freigärtnerſtelle no. 
19:, pro 470 rthk. ; 
3. des Johann Gottfried Prüfer, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 23, 
pro 500 rthl. 
4. Adjudicatoria des Wilhelm Fritſche, um die Waſſermuͤhle no. 2, 
pro 2265 rthl. 2 
5. Kauf deſſelben, um die Freiſtelle no. 23., pro 520 rihl. 
6. des Johann Gottlieb Niedergeſaͤß, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 
7., pro 250 rthl. 
7. des Johann George Friedrich, um die Freiſtelle no. 18., pro 
540 rthl. N 
3. des George Friedrich Bettermann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 
9., pro 100 rthl. 
B. Zu Eichholz und Koiſchkau. 15 a 
1. Kauf des Johann Gottlob Leuſchner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 37., pro 203 rthl. 15 ſgr. i a 
Er Gottfried Werner, um die Freihaͤuslerſtelle no. 15., pro 
110 tthl. g a 
3. des George Friedrich Gierlich, um die Haͤnslerſtelle no. 17., pro 


49 rthl. 
9 4: des Carl Freudenberg, um die Hofer und Dreſchgartnerſtelle no. 


41. pre 31% kethl. 
g 3. des 
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5. des Gottlieb Geisler, um die Freihauslerſtelle no. 15. pro 
160 rthl. . 
6. des Chriſtian Gierlich, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 6., pro 
325 tthl. ; 
7. des Johann Gottlieb Haberſtroh, um die Häuslerſtelle no. 43., 
pro 45 rthl. ' i 
8. des Gottlob Adler, um die Haͤuslerſtelle no. 28., pro 45 rthl. 
9. Adjudicatoria des Johann Gottlieb Bliſchke, um die Freiſtelle 
no. 12., pro 764 rthl. 
10. desgl. des Johann Gottfried Winkler, um die Freiſtelle no. 12. 
pro 561 rthl. 5 
11. Kauf des Johann Gottfried Roſemann, um das Hofehaus no. 
4. pro 150 rthl. N . 
12. Kauf der Maria Roſina Krauſe, um die Hofehaͤus lerſtelle no. 


5:, pro 140 rthl. 
C. Zu Heinersdorf. 
1. Kauf der Anna Roſina Hahn geb. Lange, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 5 2., pro 120 rthl. | 
3. des Johann Gottlieb Großmann, um die Haͤuslerſtelle no. 6r., pro 


rihl. 4 far. 3 pf. 2: 
ei 3. des Gotifried Regel, um die Haͤuslerſtelle N0.'17., pro 500 rtpl, 


4. des Johana Chriſtian Hein, um dieſelbe Stele, pro 900 rthl. 
5. des George Friedrich Gärtner, um die Freihaͤuslerſtelle no, 20. 
pro 40 tthl. ö 
6. des Joſeph Nietſchke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 56., pro 
240 rthl. — 
*) Winzig den a20ſten December 1823. Kauf des Koͤnigl. Fisci, 
um den dieſigen ſogenannten Fleiſcherſtall ſub no. 125. litt. 755 pro 


240 rthl. Courant. 
Könige Preuß. Stadtgericht. 


) Neiſſe den ıflen Februar 1824. Vom kſten Juli bis ultimo 

December 1823, ſind nachſtehende Kaͤufe ausgefertigt worden: 

1. des Joſeph Thienel, um die vaͤterliche Robothgaͤrtnerſtelle no, 3. in 

Neunz Neiſſer⸗Kreiſes, für ı 84 rthl. : 

2. des Joſeph Weiſſer, um die Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4, in 

Korkwitz Neiſſer⸗Kreiſes, für go rthl. Tan 
3. des 
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3, des Andereas Wagner, um die Schmiede no. 94. in Bieſitz Falken⸗ 
berger⸗Kreiſes, für 428 tthl. 15 for. 
4. Auguſt Alder, um die Thielſche Schmiede no. 162. in Altewalde Neiſ⸗ 
ſer⸗Kreiſes, für 150 rihl. \ 
5. des Andreas Garczinka, um die vaͤterliche Freiſtelle no. 56. in 
Miannsdorf Neiſſer⸗Kreiſes, für 150 rthl. 
6. des Anton Schoͤpe, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 83. in Bielitz Fal⸗ 
kenberger⸗-Kreiſes, für a0 f rthl. 28 für. 8 d 
7. des Johann Loſſe, um die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 82. daſelbſt, 
für 17 rthl. 10 for. 5 f 
8. Joſtph Sümmchen, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 96. daſelbſt, fuͤr 
150 ribl. 5 ® 
= Franz Ulbrich, um die Müllerſche Freiſtelle no. 49, in Seiffersdorf 
Grottkauer⸗Krelſes, für 365 ethl. — 
10, des Franz Winkler, um die Scholzſche Freigaͤrtnerſtelle no. 41. in 
Petersheide Grottkauer - Kreiſes, für 3 80 rthl. 
11. des Franz Scholz, um die Lilgeſche Haͤuslerſtelle no, 54. daſelbſt, 
für 100 rthl. 
12. des Carl Eſchrig, um die Auſtſche Freigärmerftelle no, 16. in 
Schwammelwitz Neiſſer⸗Kreiſes, für 250 rthl. f 
13. des Franz Kaufmann, um die vaͤterliche Stelle no. 15. in Oppers⸗ 
dorf Neiſſer⸗Kreiſes, für zoo rthl . b 
14. des Franz Ertelt, um die Robothgaͤrtnerſtelle no: 5- in Eylau Neiſ⸗ 
fer- Kreiſes, für 17 rthl s g 
15. des Michael Schramm, um die Robothgärenerfielle no. 34. in Sei⸗ 
fertsdorf Grottkauer,Kreiſes, für 90 rthl. 
16. des Michael Eſcher, um die Freigärtnerſtelle no. 11. in Ober⸗Kuͤh⸗ 
ſchmalz Grottkauer⸗Kreiſes, fir g oo rthl. 
17. der Magdalena verehelichte May, um den Kretſcham no. 13. in 
Blumenthal Neiſſer⸗Kreiſes, für 600 rthl. 
18. des Ignatz Lenz, um die Heiſigſche Robothgaͤrtnerſtelle no. 2. 
daſelbſt, für 38 rthl. \ : 
19. des Anton Klar, um die Robothßgaͤrtnerſtelle no. 39- in Seiffersdorf 
Grottkauer⸗Kreiſes, für 134 uthl. 2 
20. der Johann Koberfchen Eheleute, um die Schmiede no. 162. in 


Altewalde Neiſſer⸗Kreiſes, für 200 ch. 
. b 8 Theiler, Juſtit. 
) Meiffe 
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) Meiffe den ıflen März 1824. Bel dem unterzeichneten Ges 
richtsamte find in dem batben Jahre vom rſten Juli bis Ende December 
1823. zwei Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Florian Heerde, bat die Freigaͤrtnerſtelle no. 7. zu Hberlaſſoth 
in der väterlichen Erbſonderung, um 200 tthl übernommen ; und 

2. Elifaberh, Gruͤndler, hat die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. zu Ober⸗ 
laſſoth von dem Michael Drolſchmidt, vermoͤge Kanfkontrakts vom z ꝛſten 
Oktober 1823, für 1372 rthl. erkauft 
Das Gerichtsamt der Güter Oberlaſſoth, Niederloſſoth und Riederjeuttitz. 

) Grotttau den loten Maͤrz 1824. Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
Aemtern find vom ıflen Juli bis ultimo December 1823, nachfolgende 
Käufe confürmirt worden: 
J. Beim Gerichts Amte der Güter Oſſeg. 

1. Michael Horn, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg no. 47., pro 
8o rtßk. 

5 Joſeph Kienel, um das Bauergut zu Seiffersdorf no. 18.5 pro 
2800 rthl. f 5 

3. Joſeph Horn, um die Häauslerſtelle zu Deutſchleipe no, 40., pro 
170 rthk. f a 

55 „um das Bauergut zu Seiffersdorf no. 40 
pro 3000 uthl. a & \ 
5. Michael Proſchke, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg no. 46., pro 
290 rthl. 5 

II. Beim Gerichts⸗Amt Falkenau. 
1. Franz Baumgarth, um das Bauergut zu Falkenau no. 1 5., pro 


12c0 xthl. 5 
2. Anton Knerich, um die Haͤuslerſtelle zu Falkenau no. 73.5 pro 
o rthl. AR ER 5 
= 3. Dominik Pohl, um die Freiſtelle zu Falkenau no. 17. pro 
7285 vthl. 5 


4. Franz Flag, um die Freiſtelle zu Falkenau no. 34. pro 


eo xthl. 
ms IM Beim Gerichts⸗Amte der Güter Alt⸗Grottkan. 
T. Auguſt GSrottker, um die Haͤuslerſtelle zu Endersdorf no. 49. 
pro 90 rthl. 8 
2. Carl Brockt, um einen Garten von 2 Morgen Acker zu Ale, 
Grottkau, pro 90 rthl. x 
; 3. Anton 
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3. Anton Winker, um die Hluslerſtee zu Endersdorf no. 36. bro 
22 rthl. 
g IV. Beim Gerichts Amte Wuͤrben. 
Gottlich Sheufer, um die Freiſtelle no. 6., pro 900 rihl. 
. Beim Gerichts Amte Hoͤnigsdotf. 
1. Johann Jaßnel, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 39., pto 5 Fo rthl. 
2, Auguft Kahlert, um die Freiſteue no. 37., pro 500 eh. 
VI. Gerichts-Amt Giehrau. 
Maria Fenchel, Rademacher, um die Hauslerſtele no. 34-, pro 
200 tifl. 
VII. Gerichts-Amt Striegendorf. 
1. Sſeonind Hellinger, um die Haͤuslerſtelle no. 28., pro 
140 rthl. 5 
2. Carl Pohl, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 12., pro 180 rthl. 
3. Hauptmann v. Thierbach, um das Freigut no. 27., pro 1700 
rihl. i : 
” 4. Johann Kloſchke, um die Haͤuslerſtelle no. 43., pro 114 rtfl. 
VIII. Gerichts⸗Amt Herzogswalde. 
1. Johann Schroͤter, um die Haͤuslerſtelle no. ı5., pro 100 rthl. 
2. Joſeph Reichert, um die Haͤuslerſtelle no. 81., pto 34 rthl. 
s Jar. 68 v, 
3. Joſeßb Pohl, um die Freiſtelle no. 32., pro 340 rthl. 
4. Joſeph Wiedemann, um das Bauergut no. 60 , pro 1000 rthl. 
IX. Gerichts-Amt Koppitz. 
1. Anton Schneider, um die Gaͤrtnerſtelle zu Waldau no. 2, pro 
230 rthl. 
55 Joſeph Sabiſch, um die Oärenerftele au Ober⸗Tiefenſee no. 41. 
pro 57 ıthl. 17 ſor. 


2 Padur, um die Häusterfteite. zu Koppitz no. 39. 5 bre 
220 


0 n Brune, um die Hänsterfteile zu Koppitz no. g., pro 
150 rthl. . 
= RE Gerichts „Amt forenjberg, 
I. Carl Steiner, um die Fleiſcherei no. 10., pro goo vihl, 
2. Gottlieb Walterſche Eheleute, um die Windmühle no. 1., pro 
750 eye: 
I, Ge⸗ 
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XI. Gerichts ⸗Amt Krayn. | 
Gottlob 8 um die Gaͤrtnerſtelle zu Obere no. 57 pro 


260 rthl. 
XII. Gerichts: „Amt Deutſchjaͤgel. 
1. Ignatz Ritter, um die Gaͤrtnerſtelle no. 8., pro 500 rthl. 
2. Eliſabeth Nerger, um die Gaͤrtnerſtelle no. 21. „ zu Muͤckeritz, 
pro 500 rthl. 
XIII. Gerichts Amt grieder⸗Schteibendorf. 
Ernſt Schloͤt, um die Haͤuslerſtelle no. 26., pro 24 rihl. 
XIV. Gerichts-Amt Maͤrzdorf. 
Bein Hübner, um die Freiſtelle no. 9., pro 150 tthl, 
XV. Gerichts-Amt Haltauf, 
Ti Anton Tſchiſchke, um den Kretſcham no. 9., 1200 rtht. 
2. Gottlieb Schoͤps, um die Haͤuslerſtelle no. 13 , pro 30 rthl. 


) Winzig den 2ten December 1823. Kauf des Neugebauer, um 
das Angerhaus no 30. zu Großendorf, pro 35 rthl. 
Das Gerichts⸗ Amt der Majorats⸗Herrſchaft Diebau. 


) Coſel den ısten März 1824. Der Kauf des Chauſſee⸗Zoll⸗ 
Einnehmer J. F. Hartmann zu Oſtrog, um das Freibauergut ſub no. 
10. in Klein Grauden, adjudicirt für 300 rthl. Courant unterm 27ſten 
Februar d. J. 

f Das Gerichts⸗Amt Klein⸗Grauden. 
3 Meißner, Juſtitiartus. 
e Neiſſe den ıgten December 1823. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte find in dem Zeitraum vom ıflen Juli bis Ende December 1823. 
re Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
g Andreas Karker hat die Freigärtnerſtelle ſub No. 29. zu Kleinbrie⸗ 
ſen, von dem Anton Haucke, vermöge Contracts vom 8. Sepibr. für 150 Rthl. 

2. Anton Liebich hat die Robothgaͤrtnerſtelle ſub No 62. zu Kalkau, > 
von den Michael Linkeſchen Erben, vermöge Kaufeonttart vom 1oten Octobk. 
für 60 Rthlr. 

3. Andreas Meisner hat die Robotpgärtnerfelle fub No. 48 zu Wieſau, 
von dem George Golzſchen Etben, vermdͤge Kaufcontract vom 2ıflen Oc⸗ 
tober, 8 100 Rtple. erkauft. 

Gerichts amt der Güter Kalkan, ai und Kleinbtieſen. 


5 Anhang. 
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Anhang zur Beylage 
No. XI. des. Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom 19. März 1824. 


| Zu verkaufen. 

*) Liegnitz den öten März 1824. Das Juſtizamt von Nieder⸗Schellen⸗ 
dorf ſuphaſtirt die daſeldſt ſub No. 20, belegene, auf 581 Rthl. gerichtlich ger 
würdigte Freigärtnerftelle des George Friedrich Burghardt, ad inſtanttam des 
Erb- Intereſſenten und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den zoften 
Mat d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 
Schellen dorf vor dem unterzeichneten Juſtitlarlo elnzufinden, ihre Gebothe ab 
zugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
fenten der Zuſchlag an den Meiſibtethenden geſchehen wird. Uebrigens dient den 
Kaufluſtigen zur Nachricht, daß fie nur dann zum Gedoth gelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, wenn fie ſich vorhero über ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkelt auf mora⸗ 
liſche Fuͤhrung ausgewieſen haben. 

5 Das Juftizamt von Nleder⸗Schellendorf. 
N a Beling, Juſtit. 
Citationes Edictales. 

Liegnitz den ꝛ0ſten December 1823. Es iſt das Hypotheken- Inſtru⸗ 
ment nebſt Schein d. d. Domainenamt Liegnitz vom 7ten Januar 1793. auf deſ⸗ 
fen Grund 500 Rthl. und zwar 400 Rthl. an Kaufgeldern und 100 Rthl. zur 
Deckung des Ausgedinges auf dem in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 7. ge⸗ 
legenen ſogenannten Foͤrſterkretſchaun für die verwit. Anne Juliane Bagin einges 
tragen find, verlohren gegangen und der Beſitzer des genannten Kretſchams der 
Johann Gottlieb Senftleben hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter 
Praͤtendenten auf den 12. April 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Ahr auberaumt und fordern 
alle diejenigen, welche an die Summe der 500 Rthl. und das darüber ausge⸗ 
fehlte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs in⸗ 
haber Anſpruch haben mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur bestimmten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Juforma⸗ 
tion verſehene Mandatarlen aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſttz,Comimſſſarien Wenzel und 
Roͤßler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und dle 
weiteren Verhandlengen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen die 
Erben der Anne Juliane Bagin und gegen den Beſitzer des Grundſtuͤcks der Jos 
bann Gottlieb Seuftleben ein ewiges Sillſchweigen wird auferlegt, die quäſtionir⸗ 
ten soo Rihl. aber werden geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird 


amortiſirt werden. Königl. Preuß, Land und Stadtgericht 
n reuß, Land⸗ un t. . 
9 1 84 Sch welbd⸗ 
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rius Langenmayr 
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75. Schwelduttz den zoſten Jauuar 1824. Da über das Vermögen des 


bie ſelbſt mit einem Hauſe angeſeſſenen Seifenſteder Carl Auerhammer heut den 


Zzoſten Januar das Concurs Verfahren eröffnet worden, fo werden hiermit alle 
nicht bekannten Gläubiger des Auerbammer aufgefordert, ſich in Termino den 
sten May d. J. früh um 8 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Berger auf hieſigem Stadtgerichte per ſoͤnlich oder durch mit Vol⸗ 
macht und der noͤthigen Information verſehene Mandatarten, wozu ihnen bei etwa⸗ 
niger Unbekanntſchaft mit den zu wählenden Mandatarlen Herr Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
und Herr Eriminals Xffeffor Golla vorgeſchlagen werden, einzus 
finden, um ſich über folgende Fragen zu esflären: 1) ob der Gemeinſchuldner zu 
der nachgeſuchten Rechtswoblthat der Guͤter⸗Abtretung zu verſtatten ſey; 2) ob 
von dem Gemeinſchuldner der Manifeftations-Eid erfordert werde; 3) ob die 
Wahl des interemiſtiſchen zum Curator und Contradictor Maſſaͤ beſtellten Inquiſi⸗ 
tor publicus Schulte beigetreten wird? 4) und endlich, welche Forderung an Ca⸗ 
pital und Zinfen Ihnen zuſtehet und auf weiches Vorzugsrecht fie dieſerhalb Anſpruch 
machen. Die Nichterſcheinenden Glaͤubiger werden als in die Verſtattung des Ges 
meinſchuldner zum beneficlo ceſſionis dondrum willigend erachtet und überhaupt 
mit allen ihren Forderungen abgewieſen und auch ihrer etwanigen Anſpruͤche an 


Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


die zur Befriedigung kommenden, Glaͤublger für verluſtig erkläre werden. 


AVERTISSEMEN TS. 
*) Breslau. Zu vermietben iſt am neuen Markt in No. 145 0. eine Woh⸗ 
nung von 4 Studen, 1 Alkowe mit Zubehör. 
Breslau. Zu vermlethen und Oſtern zu beziehen if eine Wohnung im 
erſten Stock vorn heraus von 2 Stuben nebſt Zubehör auf dem Neumarkt Ro 1633. 
) Breslau. Aechter Steuerſcher rother ungedörrter Kleeſaamen, Erlen⸗ 
Kiefer⸗ und friſcher Weihmutbskiefer⸗Saamen iſt dilligſt zu haben im Comptolr, 
Büttnergaſſe No. 43. (Gemahlner Dünger; Gips) in guten Tonnen IR dilllgſt zu 


kaufen, 2 2 
Breslau. Bey dem Horndrechslermeiſter C. Booß Nro. 259. auf der 


Odergaſſe find Kegelkugeſn von eignum Sanctum Holz diverſer Größe. zu billigen 


Prtißen zu haben. a 
) Breslau den 17. März 1824. Dem geehrten Publiko zeige Ich gehor⸗ 


ſamſt an, daß mein die her bellebter oromatifcher Schnupftaback, (den ich Augen⸗ 
taback nannte) deſſen Gute die Erfahrung derer, welche ſich deſſen bedienten, ſchn 
hinreichend bewährt hat, auf beſondere Veranlaſſung nochmals von der Behörde 
genau unterſucht, und dem Befunde gemäß durch das hohe Mlniſterlal⸗ Reſcript 
vom zıflen Juli ©. J. deſſen ungehinderter Verkauf und freder Deblt anbefohlen 
worden. ch füge deshalb, aller weitern Empfehlung mich enthaltend, die auf 
dem Taback befindliche Fabtik: Signatur mit dem über deſſen Beſchaff nheit vom 
Herrn Gehelmentath Dr. Herinftädt in Berlin erthellten Atteſtat, worauf ich 5 
lediglich beziehe, ganz ergedenſt bey r 
Carl Htinrich Hahn, Schweidnitzer Straße No. 615. 

Aro⸗ 
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Aromatiſcher An nut geehrte Poblitum 
rc Da Winkel » Sobrikonten diefen nützlichen 
Schnupf⸗Taback Taback nachzupfuſchin belieben; fo füge lch 

i iIſte Qualte folgendes Atteſtat beh. „ 
8 3 ane en . 
(nur allein acht zu haben) Dem Kaufmann Herrn Carl Heinrich Hahn 
zu Breslau bezeuge ich hlerdurch und der Wahr⸗ 
heit gemäß, daß der von Ihm angefertigte aro⸗ 
der Fabrick matiſche Schnuptaback nach der von mir damit 
c a angeſtebten Unterſuchung durchaus nichts unter 
8 feinen Beſtandtheilen enthalt was den Augen 
Carl Helurlch Hahn ſchaͤdlich oder ſonſt ouf eine Weiſe der Geſund⸗ 
heit nachtheilig fein könne: ſondern vielmehr 
3 aus lauter heilſamen Ingredienzien zuſammen 
Breslau. geſetzt if. 
N s Derlin den 30, Maͤrz 1823. 
Dr. Hermfaaͤdt, 
(L. 8s) Gebelmerrath und Profeſſor 2 c. 
„) Gnadenfeld den 10 März 1824. Am sten März Vormittags gegen 
11 Uhr entſchlammerte zu einem beſſern Leben, nach 8monatlichen ſchmerzlichen Lies 
den an elner Entzuͤndung im Unterlebe unſer theurer Gatte und Vater, Jehann 
Gotifried Gotz, Dr. der Med. und Chirurg. im 55 Jahre ſeines Lebens, dies mas 
chen im leſſten Schmerzgefühl, das nur die frohe Ausſicht eines dereinftigen Wie⸗ 
derſehens mildern kann, Freanden und Bekannten des Verewigten zu guͤtlger 
Theiln ahme bekannt. a 


in 
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Die binterbliebene Witwe Charlotte Goͤtz geb. Bau. 
Charlotte Loulſe, ) { 
Erneſtine Emille, ] als Kinder. 
Corl Eduard Jacob,) r 
Gerichtlich eonfürmirte Kaufcontracte. . 
Brieg den zeſten Januar 1824 Bey hieſigem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Fleiſchermeiſter Joſeph Burkert, um ei⸗ 
nen vor dem Oderthore hieſelbſt gelegenen Auenfleck ſub No. 22. der 
Stadt⸗Commune gehoͤrig, für 20 Rihl. Cour beute confitmirt worden. 
Brieg den 2aflen. Januat 1824. Bel bieſigem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf der verwittweten Fleiſcher Guͤrth geb. Schuller 
um das 1 555 Vater dem bürgerlichen Fleiſcher Schuͤller zugehörige ſub 
No. 388. auf der Bursgaſſe betrgene Haus, fuͤr 3000 Rthlr. den zoſten 
Auguſt 1823. confirmirt worden, 8 
* K Brieg 
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Brieg den zıften December 1824. Bei hieſigem Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Monden, um die dem Chriſtian 
Schian zugehörige ſub No 33 zu Cantersdorf belegene Gaͤrtnerſtelle, fuͤr 
75 Rthl. Courant den 18ten November 1823. conſiemirt worden. 

Schönau den 2often Februar 1824. Verzeichniß derer bei nach⸗ 
ſtehenden Gerichtsaͤmtern vom ıften Januar bis ultimo December 1823, ver⸗ 
lautbarten Käufe: 

A. Neukirch. 1. Gottfr. Scholz, um das Freihaus No. r, fuͤr aoo rth. 
2. Gottlieb Feige, um den Kretſchom No. 46., fuͤr 700 Kepler, 
3. Gottlieb Kloſe, um das Freihaus No. 122,5 für 450 Rthl. 
4 Gettlieb Bachmann, um die Gaͤrtnerſtelle No. 108, für 1950 Kehl, 
5 Müller Raphael, um die Waſſermuͤhle No. 5 8., für 6000 Rihlr. 
B. Tiefbartmannsdorf. 6. Gottlob Beyer, um das Freihaus Mo. 78, 
fuͤr 160 Rthlr. . 
7᷑ Gottlieb Kambach, um das Haus No. 29., für 131. Kthl. 
8. Friedrich Walter, um einen Buſchfleck fuͤr 95 Rthl. 
9. C. G. Friebe, um die Gärtnerftele 134, für 5 50 Rthlr. 
10. Gottlieb Friebe um die Ackerſtelle No., 214. für 308 Rihlr. 
C. Aliſchoͤnau. 11. Gottfried Menzel, um die Schmiede No. 83.1, 
für 700 Rtblr. 
12. Michael Seidel, um 3 Scheffel Acker, für 130 Fthlr. 
13. Joſeph Kloſe, um 2 Scheffel Acker für 65 Rthlr. 
14. Caspar Inng, um 2 Scheffel Acker, für 65 Rthlr. 
15. Muͤller Hielſcher, um den Kretſcham No. 5., für 303 2 Rthlr. 
D. Mittel⸗Falkenhayn. 16. Gottlob Vetterkind, um das Bauergut 
No. 21., für 2400 Rthlr. ER 
17. Gottlieb Gütttich, um das Bauergut No. 45. für 1500 Rthlr. 
18. Carl Gottlieb Tſchirner, um die Gärtnerſtelle No 24. für z 50 fthl. 
E Nieder Falkenhayn. 19. Franz Effner, um das Bauergut No. 100. 
für 2000 Rthlr. 
20. Ehrenfried Gottſchling, um die Gaͤrtnerſtelle No. 28., fuͤr 400 Rthl. 
F. Ober» Röversdorf, 21. Chriſtian Binner, um das Haus No. 84., 
pro 100 Kıhl. 
22. Gottfried Herrmann, um die Gaͤrtnerſtelle No. 43. pro 652 Rth. 
23. Ehrenfried Fiedler, um die Freyſtelle Mo. 19., pro 100 Rthl. 
24. Chriſtoph Fiebig, um die Gättnerſtelle No. 63.. pro go Kthl. 
N Brun, Juſtit. 
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Sonnabends den 20. Maͤrz 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ı. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


Bekanntmachung 
wegen Verlegung des eieltatlonstermins zur Verpachtung des Amts Leubus. 

*) Wir finden uns aus bewegenden Gründen veranlaßt, den auf den Ften 
April d. J. anſtehenden eieitatlons⸗ Termin zur weitern Verpachtung des Amts⸗ 
teubus auf den zaſten April d. J. zu verlegen; welche Veraͤnderung mit Bezug auf 
die unterm 3 1 len Januar d. J. geſchehene Bekanntmachung zur oͤffeutlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. ö a 
f Breslau den 16. Marz 1824. g.) 
Koͤnigl. Reglerung. Zweyte Abtheilung. 


Zu verkaufen. 
„) Breslau den loten März 1823. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz werden die dem George Schönborn zugehörige zwei Bauerguͤter 
No. 26. und 27. zu Zottwitz Ohlauer Kreiſes aus 23 und a Huben Acker zu Felde, 
Gärten, Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, beſtehend, auf reſp. 6600 Rth. 
1 for. und 2555 Rthl. zo far. 4 d'. Courant, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, auf den 
Antrag der Gläubiger hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. 
Zu dieſem Zwecke find nachſtehende Biethungs⸗Termine, als der z5ffe Mai, 27ſte 
Juli und 28ſte September c. beſtimmt und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem 
auf den 28ſten September peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗Termine Bormittags 
10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzley entweder perſönlich oder durch einen mit hin⸗ 
laͤnglicher Information und Vollmacht verfebenen Mandatarien zu erſcheinen, die 
näheren Bedingungen und Zahlungs-Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihre Ges 
bothe zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß befagte Bauerguͤter dem Meiſt⸗ 
biethenden unter Eiwilligung der Gläubiger zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur All⸗ 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die über dieſe Bauerguͤter aufgenommene 
Taxen, deren Lieitationen einzeln ſtatt finden foll, kon: en ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
Kanzley als bei den Gerichten in Zottwitz eingefeben werden. Uebrigens werden 
alle etwa unbekannte Real-Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub 
pöna präcluſi et ſilentii perpetui biemit eingeladen. 85 
N Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


Jungni 


* Bie 
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2. Breslau den igten März 1824. Montags den aaſten dleſes Monats 
. Vormittags um 11 Uhr werden im ſtädtiſchen alle auf der Scheidnitzer⸗ 
gaſſe 4 Wagenpferde an Meiſtdlethende verkauft werden. a 


findlichen, dem Gutsdeſitzer Carl Fuhrmann hingegen als aturals Befißer zuge⸗ 
börigen und fett einiger Zeit für den Königl. Steuer Fiscus unter Administration 
geſtellten Vorwerksgutes Windiſchmarchwitz nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigtei⸗ 
ten und Nutzungen, welches nach der dem bey dem hiefigen Koͤnigl Oder⸗Landes⸗ 
gericht aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit daſelbſt oder 
auch in der Ober, landes gerichtlichen Concurs Registratur einzuſehenden Ta xe vom 
Ziſten September 1823. commiſariſch auf 5469 Rihl. 1 far. 57 pf. Courant abge⸗ 
ſchaͤtt it, defunden worden. Demnach werden alle Besitz- und Zahlungs fähige 
hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 
ten in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den laten März 1824. und den 
18ten Jun 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine deu 
2often September 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Mitulow ati im Parth:penzimmer des biefigen Ober » Landesgerichts. 
hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte and mit Vollmacht verſehene Mans 
datarten aus der Zahl der bieſigen ar Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall 
etwantger Unbekonntſchaft der Juſtiz⸗ ommiſſtonsrath Kletke, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Kodlitz und Juſttzrach Wirıb vorgeſchlagen werden an deren einen ſte ſich 
wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beiondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subbaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Webothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication-an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbenden erfolge. Auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Termlus etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber keine Rüdjicht genommen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
f f Falkenhauſen. 


- Breslau den zıflen October 1823, Wir Director und Juſtizräthe des 
Koͤntgl. Blau hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des hieſigen Löblichen Schumacher⸗ 
Mittels das dem Auctions⸗Commiſſarlus Lerner zugehörige No. 339. auf der Weiß⸗ 
gerbergaffe gelegene Haus, welches nach der in unſerer Reglſtratur oder bei dem 


laden, in den hierzu angeſetzten 


1 mit 
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mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatariem aus der Zahl der hies? 
ſigen Juſtiz, Commiſſarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Moda 
täten der Subhaſtation dofeltft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 984 - 
ben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von 

den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſtz 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uedrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchtlings die Loͤſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. a 1 3 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und 
f Reſidenzſtadt. f Be 73 f N 
Breslau den 12ten Februar 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 

zu St. Vincenz wird die zu Alchof Breslauer Kreiſes No. 51. belegene, den Gott⸗ 
lieb Hennigſchen Erben zugehorige, aus 13 Morgen 169 Ok. Flächeninhalt bes 
ſtehende ſoge nannte Foͤrſter⸗Auenwieſe, welche orts gerichtlich auf 733 Rthl. 10 fer. 
Courant gewürdigt worden, Theilungs halber hiermit freiwillig ſudhaſtirt und of⸗ 
ſentlich feitgeborhen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs-Termine, als 
der a3fle März, 23fte April und zıfle May c. beſtimmt und es werden daher Be⸗ 
ſitz und Zahlungsfahige hiemit eingeladen, in Diefen Terminen, beſonders in dem 
auf den ziſten May c. peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗Termine Vormlttags 
10 Uhr in biefiger Amts Kanzlei perfönlich zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen 
und Zahlungs Modalitaͤten zu vernehmen, ihr Gedoth zu thun und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß deſagtes Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung der 
Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa ſpater eingehende Gebothe aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. Die Darüber aufgenommene Tore kann ſowohl 

in hieſiger Amts- Kanzlei als bei den Gerichten in Althof eingefehen werden. 
i Königt, Juſitzamt zu St. Vincenz. us 


ungnitz. 
Grünberg den 7ten Februar 1824. Die den erte ee 
Carl Ludwig Thiemſchen Eheleuten gehörenden Grundſtucke: 1) das Wohnhaus 
Mo.) 47 5. im ꝗten Viertel, toxirt 398 Rihl., 10 far: Courant; 2) der Wein⸗ 
garten No. 2793. tarirt 36. Rihl. 9 ſgr. Courant ſollen im Wege der nothwen⸗ 
digen Susbhaſtation in Termins ben ısten: May a. c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht dffenslich an den Meiſtbtethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich zablungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung 
der Jatereſſepten in den Zufchlag „, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Unſſtaͤnde eine 

usnahme veranlaffen,, ſogleich zu: gewärtigen haben. a 

EUR: Koögigl. Vreußi- Land und Stadtgericht: 3 
Bunz la a den: Sten Januar 1824. Von dem Königl. Stadtgericht zu 
Bunzlan fol der den unmündigen Geſchwiſtern Eckert gebörtge, vor dem Nlcolai⸗ 
tor daſeldſt gelegene Garten, welcher nach dem Ertrag werth auf 104 MRihli 25 ſgr. 
und einſchlͤßlich des Wer ihs der Mauer, Umfaſſung und des maſſiven Gartendau⸗ 
ſrs auf 300 Rthl. ag fgr. taritt worden id, auf den ioten April: 1824. Vormittags: 
‚ar Uhr im Geſchälts-Ebcale freimtttig: an den Meilldtethenden verkauft werden, 

ala welchet hierburd zu Jedermanns Kenntuiß gteracht wird. 

gerne unterm Annaſt den ıgten December 1823. Ban en 
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des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß anf Ans 
12 5 di ae „Glaͤubigers die nothwendige Sudhaſtation des dem Häus⸗ 
ler Johann 

belegenen Hauſes verfügt worden If, Es wird dabder deſagtes in der ortögerichts 
lichen Taxe vom ıflen huj. auf 52 Mehl. 20 far, Courant gewürdigte Haus oͤffent⸗ 
lich hiermit feilgebothen, mit dem Bemerken, daß der einzige und peremtoriſche 
Licitations⸗Termin darauf auf Ba 

den roten April 1824. 


angeſetzt worden iſt, und es werden diejenigen, welche ſolches zu kaufen Willens 
und fähig find, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Amtskanzlei zu Koberroͤhrsdorf zu erfcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle 
zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſ⸗ 
ſenten gedachtes Haus dem Meiftbierhenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf 
ſpaͤter eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden wied. 5 
f Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Boberroͤhrsdorfer Gerichtsamt. 
Landes hut den kiten Februar 1824. Das auf 278 Rthl. taxirte Haus 
No. 30. des Friedrich Ulbar und deſſen auf 1130 Rthl. abgeſchaͤtzte Ackerſiück No. 5. 
in dem Cämmereydorfe Volgelsdorf ſoll im Wege der Subhaſtation in dem auf 
den ıoten April d. J. vor uns anſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verſteigert werden, welches Kaufluſttgen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Ba 2 Er; 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. | 55 
Streblen den agſten Jannar 1824. Die ſud No. 3. zu Seſchwitz 
gelegene, zum Nachlaſſe des zu Koberwitz geſtorbenen Freigartners Friedrich Ritt⸗ 
ner gehörige, Tocalgerichtrich auf 3252 Rth. 15 gr. c. e. Dreitauſend Zweihundert 
und zwey und Funtzig Rthl. 15 ſgr. Cour. gewürdigte Krerſchams-Poſſeſſton, foll Ber 
bufs der Erbſonderung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Darzu haben wir drei Termine auf den Izten April a, e. Vormittags 10 Uhr, 
den 17ten Juni a. c. Vormittags 9 Uhr, den alſten Auguſt a. c. Vormittags 
9 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch iſt und zu Seſchwitz auf der daſigen Ge⸗ 
richtsſtude, die beiden erſtern aber hierſelbſt in der Kanzley des unterzeichneten 
Juſtitiarli abgehalten werden ſollen, anberaumt, Kaufstuflige werden daher 
darzu hlerdurch eingeladen, alsdann, gedachten Orts vor uns in Perſon ſich ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrligen, daß dem Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
blethend bleibenden dieſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung 


adjudicirt werden wird. 5 
RES Das Juſtizamt Wirwig et Seſchwitz. a 
RE Perla Reeinſch. 


ö Landeshut den riten Februar 1824. Das vor hieſigem Nlederthore 
an der Hauptſtraße gelegene, im Nutzungs⸗Ertrage auf 1477 Rthl. angeſchla⸗ 
gene, dem Brandtweinſchenk Herrmann gehörige Haus und Brandtweinbreune⸗ 
rey No. 249. nebſt einem Stuck Acker auf dem Burgberge, ſoll in dem auf den 
Sten April d. J. vor uns anſtehenden einzigen Blethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige bierdurch eingeladen 
werden. KKoͤnigl. Preuß, Stadtgericht, A n f 
* zen Er all⸗ 
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degmund Güttler in Boberröhrsdorf zugehörigen ſub No. 20. alldort 


z 
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Mallmitz den roten December 1823. Die unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Gerichtsamts zu Roͤhlau bei Frepſtadt gelegene Sandmuͤhle 
des Müller Johann Erdmann Burger, welche dorfgerichtlih auf 1782 Rthl. 
23 ſgr. gewürdigt worden iſt, ſol Schuldenhalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Wir haden dazu Biethungs⸗Termlne auf den 
Eten Februar, öten März und Sten April 1824. Vor⸗ und Nachmittags auf 
dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Zolling anberaumt und laden Kaufluſtige mit 
dem Bedeuten ein, daß dies Grundſtuͤck dem Meiſtbiethend en im letzten Termine 
nach erfolgtem Aus weiſe uͤder feine Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlgkeit zugeſchlagen 


werden wird. ; 
Das Gerichts amt Zoͤlling. f 

Hermsdorf unterm Kynaſt den a29ſten Januar 1824. Nachdem der 
Schuhmacher Gottfried Benjamin Järſchke von Straupitz, welcher in erbſchaftli⸗ 
chen Liquldattonsſachen üder das binterlaffene Vermoͤgen des verſtorbenen Haͤus⸗ 
lers Gottlieb Vogt in Boberroͤhrsdorf das dieſem letztern zugebörlg geweſene Haus 
ſub No. 7. alldort unterm 7ten Juli 1822 pro 142 Nhl. ſubhaſta kaͤuflich erſtan⸗ 
den, die diesfaͤlligen Kaufgelder nicht vollftändig erleget hat, ſo iſt auf Anſuchen 
der hlerdel intereſſirenden Glaͤubiger pes ic. Vogt und ins beſondere des Ereditoris 
intabulati die anderweltige nothwendige Subhaſtatlon des befagten Hauſes auf 
Gefahr und Koften des ꝛc. Jaͤrſchke von unter zeichnetem Gerichtsamte verfügt wor⸗ 
den. Es wird Demnach gedachtes in der orts gerichtlichen Tore vom igten Auguſt 
1821. auf 240 Rthl. Courant gewürdigte Haus hiermit öffentlich wieder feilge⸗ 
bothen, mit dem Bemerken, daß der einzige und peremtorifhe Blethungs-Ter⸗ 
min darauf auf den roten April c. 
angeſetzt worden iſt und es werden alle diejenigen, welche ſolches zu kaufen Wil⸗ 
lens und faͤhig ſind, hierdurch vorgeladen, in diefem Termine Vormittags 10 Uhr 
in der Amts⸗Kanzlei zu Boderroͤhrsdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
culle zu geben und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem Meifiviethenden und Beſtzahlenden ade 
judielrt und auf ſpaͤter eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen follten, feine Ruͤckſtcht genommen werden wird. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Boberoͤhrsdorfer Gerichtsamt. 

Reichen bach den gten Januar 1824 Der zu Friedrichshayn Reichen 
bachſchen Kreiſes ſub No. 1. belegene Kretſcham, wozu ein gut maſſiv erbaute 
Mehlmühle und ein Obſtgarten gehören, zuſammen auf 2198 Rthlr. 15 for ger 
ſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der Gläubiger im Wege der Reſubbaſtation in Termin 
den ısten April, asſten Juni und 2gften Auguſt d. J., von welchen jedoch erſt 
der letzte der peremtoriſche iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgela⸗ 
den, in den feſtgeſetzten Termine in der Amtskanzley zu Stein⸗Seifersdorf zu ers 
ſcheinen, ihr Geboth in klingend Courant abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
der jedoch vor eingeholter Genehmigung der Real⸗Gläudtiger nicht erfolgen kann, 
zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen werden den Lieltanten im Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine dekannt gemacht werden und kann die Taxe des Grundſluͤcks, fo wle der 
Status des Grundſtuͤcks jederzeit in der Kanzlei des Gerichtsamts in Augenſchein 


genommen werden. N 5 
5 N. v. Noſtizſche Gerichts amt der Stein S 


uͤter. chura. 
2 Mi⸗ 
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f Mllitſch den 22ften December, 1823. Die unter der Gerlchtsbarkelt 
des unterzeichneten freien ſtandesherrlichen Gerichts belegenen Kirtergüter Ober⸗ 
und Nieder⸗Poſtel, welche im Jahr 1800. landſchaftlich auf 40100 Ntht. 12 far, 
gewürdiget worden, find auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſudhaſta ges 
ſtelt worden. Alle diejenigen, welche im Stande find, dieſe Güter zu beſitzen 
und annehmlich zu bezahen, werden biermtt aufgefordert, ſich in deren zum 
Diethen angeſetzten Terminen den arſten April, zıjlen Juli uod den 20. Oclo⸗ 
ber. 1824., von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in hieſiger Gerichtskanzley 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende zu 
gewaͤrtigeu, daß der Zuſchlag an ihn erfolgen ſoll, infofern nicht gefegliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen Auf fpätere Gebothe kann nur in ſoweit reſlec⸗ 
tirt werden, als fit vor Publication des Adiudtcations⸗Beſcheldes eingehen, 
Reichsgraͤfl v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 
Grünberg den zıflen Januar 1824. Das dem nach ruſſiſch Pohlen 
entwichenen Tuchmacher Samuel Preuß gehoͤrende Wohnhaus No 234 A, des 
aten Viertel, taxirt 229 Rthl. 17 ſgr. Courant, foll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflation in Termino den ısten May c. a. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft 
werden, wozu ſich zahlungsfaͤhlge Käufer einzufladen und nach erfolgter Erkla⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
- Zu verauctioniren. 

„Breslau. Freitag den 26ften März o. ec. werde ich Veraͤnderuugshal⸗ 
ber auf der Neuſtadt in der Roſengaſſe beim Kartenmacher Herrn Tiratſcheck 
in der goldnen Kugel No. 153%. verſchiedene gebrauchte Meubles und Spiegel, 
Glas- und Porcellain⸗Sachen, Madratzen, elſerne und kupferne Geſchirre nebſt 
einem Coffer, gegen baare Bezahlung in Courant meiſtdiethend verſteigern. 

Der Auct. Commiſſ. Lerner. 
5 Sachen, ſo geſtohlen worden. 

*) Breslau. Eine goldne Erbskette etrca 4 Ellen lang mit goldnem Schloſſe, 
ein Paar Reifen Ohrringe, ein jeder mit 9 Rautenſteine gefaßt, wovon einer Hinz 
ten etwas zerbogen If, ein Ring mit 7 und einer dergl. mit 5 Rauten gefaßt, ein 
goldnen Ring mit Fiuograin, woran einige Flitter fehlen, ein Paar Unterthetle 
von goldner Ohrringen mit Sternchen, ein fübernes Nadelbüchschen, worinn ſich 
eine hebrätſche Faſtenſchrift und daran ein kleines Silberblech, worauf ein H.h, — 
gravirt iſt und verſchiedene andere Muͤnzſorten, worunter ſich ein polniſcher 49 Stück 
defindet, find abhanden gekommen. Da dies das Ueberbleibſel einer vom Drang 
der Zelt herunter gekommegene Familie if, fo werden hiermit die Herrn Goldar⸗ 
belter als andere Menſchenfreunde ſo dringend als böflichft erſucht, dieſer vom Schick⸗ 
ſol tief gebeugten Famile zu ihrem fur fie fehr bedeutenden Eigenthum vorkom · 
menden Sans verhelfen zu wollen. Ein: angemeſſene Belohnung wird demjenigen 
zugeſichett, der dadn Antontengaſſe No. 666, eine Stiege hoch hintenraus Anzeige 


Ratibor ben stem December 1853, Auf den Antrag; 1) ber Königl. 
Juen dantut des sten Armee ⸗CLorpd zu Bicslau uad 2) des Königl. un f 
3 | | den 
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ten⸗ Regiments zu Neuſtadt werden von Seiten des bieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts von Oberſchleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger⸗ 
welche ad 1 an der Kaſſe des vormaligen zten Reſerve⸗Bataillons (Iten Schleſiſchen), 
Infanterie Regiments, welches in Grottkau im Monat März 1813. errichtet von 
dem Major v. Reitzenſtein wahrend feiner Garniſonirung daſelbſt Be und im 
Monat Juni 1813. wieder aufgelößt worden, für den Zeitraum vom M 
bis ultimo Juni 1813.53 ad 2) an der Kaffe des stem Huſaren⸗ Regiments für dos 
Jahr 1822, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermel⸗ 
ie ee vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgetichts⸗Referendario 
v. Lariſch auf i 
ae den zoſten März 1824 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshanſe perſönlich oder durch einen geſetzlich wg Bevollmächtigten 
wozu ihnen bei etwa, ermangelnder Vrkanntfchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarten, der Crimtnalrath Werner und die deen de dic wien f toͤckel und Stiller 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermelnten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Auſprüche an die 
gedachten Kaſſen verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 8.) 
’ Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Oberſchleſien. 
? a Be, - 
Citauo Edictalis. 

Breslau den 14ten October 4823. Von Selten des Koͤnigl Ober Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Frau 
Dr. Lange geb. Scholz zu Hirſchderg alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die 
auf dem Gute Kiein⸗Peterwitz Herruſtädeſchen Creiſes ſub Mo. 14. Rubr. III. des 
Hypothekenbduchs aus der Schuldverſchreibung des Gutsbeſitzers Hoffmann vom 
7ten Februar 1810. für die Friedrike Theodore verehl. Dr. Lange geb. Scholz vom 
10 ten ej. m. eingetragenen 3000 Rthl. und auf das daruber unterm ten März 
ei. a, aus gefertigte Schuld, und Hypotheken⸗Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſtonarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anfprnch zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termin den 31ſten Marz 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichtsratb Herrn Fuhrmann auf bieſi⸗ 
gem Ober⸗Landesgerichtsbauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 


aͤrz 1813. 


mirte und legitimirte Mandatarien ad Protokellum anzumelden und zu beſcheinigen, 


ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 


Termine keiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 


ihren Anſpruͤchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immmerwährendes Stills 
ſchwelgen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amertifirt erklärt, 


auch für die verwit. Dr. Lange ein neues Hypotheken Infirument ausgefertigt 
werden, g.) a f e eee, 
V ͤönigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſſen. 


" Web 5 Falkenbauſen. 
Ockauſte, Copul. und Geftorb. vom 32. bis 28. Marz gag. 
u El. Eilſobech. Des B. und Bäckers Gonfeled: omg Rößler T. Eifaberh 
Auguſte, Des B. und keinwandhaadlers Carl Auguſt Schlegel S. Carl Hert⸗ 
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mann Friedrich. Des B. und Kammmachers Carl Benjamin Saltzmann 
S. Carl Gottlieb Julius Berthold. Des Bachdruckerey⸗ Beſitzers Hrn. Carl 
Friedrich Fritſch T. Jullane Amalie Emille, N 5 

Zu St. Maria Magdalena. Des Dr. Med. Heren Haacke T. Wilhelmine Mathilde 
Amalie. Des B. und Zeugfabrlkantens Hrn. Carl Gottfeied Gemeinbardt 
T. Agnes Erneſtine Friederike. Des B. und Hutmachers Ernſt Rother T. 
Marie Emile. Des B. und Tiſchlers Johann Auguſt Wlihelm Hildebrandt 
S. Siegismund Auguſt Wilhelm Adoloh. Dis B. und Nehnadlers Johann 
Gottfried Wittmann S. Wilhelm Franz Joſeph Leopold. Des B. Kauf: und 
Hondelsmannes Hrn Carl Auguſt Leopold Wolff S. Carl Gottlieb. Des B. 
und Kup ſerſchmidts Johann Cbriſſlan Schoͤnhut S Johann Carl Jullus. 
Des B. Kauf und Hondelsmannes Hrn. Friedrich Wilhelm Erduann Ficht⸗ 
ner T. Emille Wilhelmine 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Krambäudlers Johann Gottlieb Boͤhm S. Carl 
Auguſt Rudolph. Des General⸗Landſchaſts Secretaird Hrn. Friedrich Jos 
ſeph Mager S. Herrmann Adolph Erdmann. . 

Bey der evangel. reform. G meinde. Des B. und Peſamentiers Call Gunther 
T. Pauline Emllie Louiſſe. Des Zufllz: Actuarli Hrn. Joh. Gottfried Scholz 


T Emma Eugenie Berta. 
Copulirte. 


Zu St. Ellſabetb. Der B und Schnelder George Mlchael Pfabler mit Igfr. Bars 
bara Ellſobetb Weite. Der B. und Bäder Anton Weinert mlt Igft. Yo: 
hanne Ehriftiane Helber. | 

Bey der evangel. reform Gemeinde. Der Stodtgerichts⸗Canzley » Aſſiſtent Here 


Earl Herrmann mit Igfr. Anne Friederike Elconore Collin. 
Geſtorbene. 


Zu Ellſabetb. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. George Friedrich Richter 
S. George Paul, alt 8 J. M. i 
Zu St. Bernbardin. Des weil. Ziegel-Caſſen-Rendantens Hrn. Johann Gottlieb 
Otto S. Herrmann Albert Otto, alt 11 8 M. 
Zu St. Barbara. Des B. und Kreiſchmeis Cart! Schmidt S. Guſtab, alt 7 M. 
6 T. Des B. und Schneiders Earl Schmidt S. Carl Helntich, olt 14 T. 
Dies B. und Schneiders Johonn Gottlob Stengel T. Johanne Ehriſtlane, alt 
53 J. Des B. und Tiſchlers Ferdinand Albrechts T. Emilie Bertha, alt 
1 J. 6 M. Des B. und Schudmachers Franz Hellmann T. Auguſte, alt 
2 J. a M. Des B. und Vofamentierd Johann Bachhaus Ehefrau Hentlette 
geb. Meyer, alt 27 J. Des B. und Tuchſcheeters Chriſtian Ziepold T. Lonife 
Mathllde, alt 10 J. N x 
Zu Ebriſtophott. Der Königl. penſtonirte Reglerungs Eanzlıy = Diener Herr Carl 
Friedrich Gebauer, alt 71 J. 
Bey last 
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3 . Zu verpachten. er I 

Breslau den zoſten März 1824. Die biefige Kaufmannſchaft beab⸗ 
ſichtiget das Locale des Zwingers mit dem Garten von primo Mai a. c. ab, einen 
anſtaͤndigen und cautionsfaͤhigen Mann als Deconom, welcher dieſem Geſchaft 
mit Umſicht und Keuntniß vorſtehen kaun, auf einen Zeitraum von mehreren Jah⸗ 
ren zu verpachten und fordert deinnach diejenigen, welche demſelben gewach ſen zu 
fein glauben und darauf zu reflestiren gedenken, hiemit auf, die feſtgeſtellten Be⸗ 
dingungen in der Regtſtratur im hieſtgen Woͤrſenhauſe bei dem Kaufmanns bothen 
Bock vom 2aſten März ab, einzuſehen und demnaͤchſt die Pachgebothe bei demſelben 
ſchtiftlich bis den 15ten April abzugeben, damit dieſe zur Kenntniß der dazu be⸗ 
falten Commiſſion gelangen können, 8 


BETEN Citatones Edictales. f 

) Breslau den 16ten Januar 1824, Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Königl. Regie⸗ 
rungs⸗Seeretairs und Rittmeiſters Carl Bock aus Ohlau alle Diejenigen Präten⸗ 
deuten, welche an die von demſelben aus Verſehen! vernichtere Empfangs-Bejcheiniz | 
gung der hiefigeu Koͤnigl. Reglerungs⸗Hauptkaſſe de 24ſten Februar 1823. uͤber 
20 Stuck Staats⸗Schuldſcheine „welche derſelbe am au ſten ejd. zuſammen im Be⸗ 
trage von 2900 Mthl. Behufs der Beſorgung neuer Zins⸗Conpons als Kreisſteuer⸗ 
Einnahme an die hieſige Khnigl. Regierung eingeſandt hat, als Eigentbhümer, 
Ceſſionarien, Pfand oder buſtige Briefsinhabor Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten 
peremtoriſchen Termin den 21ſten Juni 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legi⸗ 
mirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Uubekanntſchaft unter den hle⸗ 
ſigen Juſtiz-Commiſſarlen der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Koblitz, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
riss Enge und Neumann vorgeſchlagen werden, ad Protokollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem am angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und es wird ihnen damit ein im⸗ 


merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für 


amortiſirt und dem Auſuchen des Extrahenten gemäß die erwähnten Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine nebſt Coupons dem Krelsſteueramte retradirt werden. Ee 
VNoͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
a, f i Fialkenhauſen. 
r e Beres⸗ 
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Breslan den ı6ten May 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Keſidenz werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der am ıgten Map 1821. 
hierorts veriorbenen Anna Roſina berwit. Hoſpital⸗ Schaffner Rabe geb. Riedel 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den sten May 1824. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Pohl ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu melden, ihre 
Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniß zu der Verfiorbenen und Erbrecht auf den Nachlaß 
gehörig nachzuweiſen und ſonach die Verhandlung der Sache, beim Aus bleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Fiscus zuge⸗ 


ſprochen werden wird. ? 
ne Das Königl. Stadtgericht. i 
Roſenberg den 2sfien Decbr. 1823. Das von dem Caſpor Musfalla 
zu Reſenberg für den Johann Kinder zu Banſan unterm zten Decbr. 1806. aus⸗ 
geſt te Hypotbeken Jußrument per Loo Rib Cour. eingetragen auf der Beſitung 
No. 6 1. des Hypotheken⸗Buchs der Stadt Roſenderg iſt cum Recognlt. angeblich 
durch Brand bey dem Glaͤubiger verlohren gegangen. Die Ruͤckzahlung if quits 
tirt, und werden alle Diejenigen, welche daran als Elgenthümer, Eeflionarii, 
Pfand⸗ oder ſonſeige Brlefsinhaber Anfprädhe haben, vorgeladen, ſich ſofort, 
ſpaͤteſtens in Termino den raten April 1824 zu melden „ wlorigenfalls fie damit 
praͤcluditt und ibnen eln ewiges Stilſchweigen werde auferlegt werden. 
. Koͤnigt. Stadtgericht. \ 
DOttmad)au den 21ſten October 1823, Von dem unterzeichneten Gericht, 
wird der aus Ottmachau gebürtige Weber Sehn Franz Anton Ferdinand Jäckels 
welcher nach dem bei den Vormundſchaftsacker befindlichen Tauf⸗Atteſte vom 4ten 
October 1792. geb. worden, im Jahr 1813. als gemeiner Soldat in der ıften Com⸗ 
pagnie des sften Bataillons der Pleßner Landwehr gedient hat und den mündlich 
eingegangenen Nachrichten zufolge in der Schlacht an der Katzbach verlohren ge⸗ 
angen ſein ſoll, da derſelbe ſeit dem Jahre 1813. keine welters Rachrichten von 
ſich gegeben hat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen ſpaͤteſtens aber in Termino den zoſten Sep: 
tember 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Könige Juſtiz⸗ 
rathe Herrn Herden auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt entweder ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls derſelbe nach 
Ablauf dieſes Termins für todt erklart und ſein Vermoͤgen ſeinen noch lebenden 
Geſchwiſtern zugeſprochen und ausgeantwortet, den etwanigen unbekannten Erbes⸗ 
Pratendenten aber ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich gemeldeten auferlegt 
werden wird. ö ; 
Schmledeberg den Sten October 1823. Auf den Antrag des Curato⸗ 
ris des 31 Jahr alten und aus Hohenwieſe Hirſchberger Kreiſes gebürtigen Christian 
Wilhelm Winkler, welcher im Monat Mai 1813. zum 15ten Landw. Juf. Reg. 
ausgehoben worden und ſich zu Ende genannten Jahres in dem Lazareth zu Runkel 
an der Lahn befunden, von dem aber ſeit der Zeit keine weitere Nachricht einge⸗ 
gangen, wird derſelbe und deſſen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch oͤf⸗ 
fentlich zu dem auf den : 
sten Auguſt 1824. Vormittags um 11 Uhr 
auf 
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auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termine Öffentlich vorgeladen, mit der 
Aufforderung, ſich vor oder in dem Termine bel dem unterzeichneten Gericht zu 
melden und feine weitere Anwelfung zu gewärtigen. Sollte er ausbleiben, ſo wird 
er für todt erklärt und fein noch auszumittelndes Vermögen ſeinen naͤchſten Ver⸗ 
wandten zugeſprochen werden. 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht.“ f 
Goͤrlitz den zıten Rodember 1823. Von dem Königl. Preuß. Landge⸗ 

richt der Ober ⸗Lauſitz zu Görlig iſt in dem über den Nachlaß des allhter verſter⸗ 
benen Nadlermeiſter Ehriſttan Benjamin Koch am sten September 1923. auf 
Antrag der Beneficial-Erben eröffneten erbſchaftlichen Llquidations-Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 


kannten Glaͤubiger auf a a 
a i den ſiebenten April 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig 
afgefegt, Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert ſich entweder 
bis zum Termin ſchriftlich oder in demſelben perfönfich oder durch geſetzlich zus 
läßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen 
Juſtizcommiſſarien Herten Neitſch, Langer I., Haupt und Dietrich vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeben und die etwa vorhandenen fihrifslichen Beweismittel betzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gemärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch uͤbrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 

. Koͤnigl' Preuß. Landgericht der Qber⸗Kaufitz. 
5 f AVERTISSEMENT S. 
f Meine zunebmende Kränflichfeit veranlaſſen mich zu dem Ent⸗ 
ſchluß meine im polviſchen Dorfe dicht vor den Thoren der Kreisſtadt Woh⸗ 
lau gelegene, voͤllig freie Beſitzung, wozu außer einem bequemen Wohnhaus 
und Garten und den nothwendigen Wirthſchafts-Gebäuden über 60 Scheffel 
Aus ſaat gebbren, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtigen ſteht die Beſich⸗ 
tigung jederzeit fret, fo wie die Bedingungen perſoͤnlich oder in frankirten Brlefen 


von mir zu erfahren ſind. 
N v. Kemsky, Oberſt⸗Lieut. a. D. 
„) reslau den 5. März 1824. Von dem unterzeichneten Köntgl, Stadt: 
gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß das auf dem unter Nro. 9 10 auf dem 
Stadigut Elding gelegenen Haufe mit 1500 Rthlr. für den Lederbaͤndler Friedrich 
Demand eingetragene, an den Portikulter Gottlieb Benjamin Rothendach, von 
dieſem aber angeblich an den Pächter Neupert abgetretene Capltal bey der Subha · 
ſtatlon dis verpfändeten Grundſtücks gänzlich ausgefallen, und daher in dem Hy⸗ 
pothelenbuche gelöfcht worden if. Do nun die über jenes Intabulat ſprechenden 
Documente Behufs der Kaſſatlon, hinſichts des Real⸗Nexus, von den Intereſſen⸗ 
ten nicht eingereicht worden find: fa wolrd die erfolgte Loͤſchung jener] Poſt hiermit 


dar 


r 


„ 5 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und dos Publikum vor der Erwerbung der uͤber 
deren Eintragung aus gefertigten Docnmentr gewarnt. 
d Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
' *) Breslau. Ein junger Menſch von 17 Jahren, welcher, bie geboͤri⸗ 
gen Schulkenntuiſſe beſitzt und Luſt hat die Landwirthſch aft zu erlernen, ſuchtzu Oſtern 
eln Haterfommen, Auskunft darüder giebt das Intelligenz Comptoir, 


Schloß Neurode den 24flen Februar 1824. Es wird hierdurch dle 
vom Fridrich Wagner nachgelaſſene ortsgerichtlich auf 391 Rthl. 15 fgr. tapirte 
Gaͤrtnerſtelle ſub No. 19. zu Vierhoͤfe auf Antrag der Erben Thellungshalber 
ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Befig: und Jahlungsfähige zu dem 
einzigen hierzu anberaumten peremtorlſchen Licltations-Termin auf den zaſten 
Mal d. J. hiermit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unferer hieſigen Zur 
ſtiz⸗Amtskanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuschlag 
an den Meift- und Beſtbiethenden erfolgen wird, inſofern kein ſtatthafter Wis 
derſpruch obwaltet. Demnachſt werden auch alle unbekannte Real Prätendenten 
zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche ſub poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentit hierdurch 
N Reichsgraf. Anton v. Maguisſches Juſtizomt. | 


ach. 

Liebenthal den gten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird wegen Inſufftetenz über das nur in dem Wertbe des auf 217 Rthl. 6 197, 
Courant abgefhägte ſub No. 16. in der innern Stadt biefribft befindlichen Haus 
ſes beſtehende Vermögen des hieſigen Schuhmachers Jonatz Heinke Concurs er⸗ 
oͤffnet und das erwaͤhnte Haus zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen, der Ter⸗ 
min jowohl zu Anmeldung und Klarmachung ſaͤmmeltcher Anſpruͤche an den Eriz 
darlum als auch zur Licitatton um das bezeichnete Haus aber auf den kuͤnſtigen 

75 i Zoſten April a. e. 3 N 
früh 9 Uhr in bieſiger Amtsſtelle angeſetzt, wozu Kauftuſtlge desgleichen auch 
die Gläubiger mit der Verwarnigung vorgeladen werden, daß ausbleibende Gläus 
biger mit ihren Anforderungen an die dermalige Maſſe praͤcludirt, ſpaͤtere Ge⸗ 
bothe aber nicht berückſichtiget werden ſollen. Alle diejenigen, welche vom Se 
meinſchulduer irgend etwas an Geld oder Sachen oder ſonſtigen Permoͤgen hin 
ter ſich haben, werden zugleich aufgefordert, ſolches bei Verluſt ihres daran ha⸗ 
benden Rechtes an Niemand als an hieſiges Gerichts⸗Depoſitum in verabfolgen. 
» Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 

Winzig den 20 Decemder 1823. Das Wuͤrſigſche Bauerguth No. 11. 
zu Krumm Wohlan im April d. J. gerichtlich auf 94 Rthl. 10 ſar abgeſchaͤtzt, 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers in Termino den aten April g. f. 
Vormittags um 10 Uhr im Domalnenamte Wohlau ſubhaſtirt werden. Zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, etwanige 
unbekannte Real, Praͤtendenten aber eltirt, um ihre vermeintlichen Anſpruͤche 

ſub pöna praͤcluſt geltend zu machen. | 
; 8 g a Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt Wohlau. 


